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2020 war ein besonderes Jahr. Die Situation 
um das Corona-Virus hat uns alle gefordert. 
Was wir gelernt haben: Entwicklungen laufen 
nicht immer linear. Veränderte Bedingungen 
können zu Brüchen führen aber auch Neues 
hervorbringen. Und: Je unaufgeregter wir 
tun, was zu tun ist, umso besser kommen wir 
durch besondere Zeiten. 

Auch 2020 haben wir unsere Ziele im Blick 
behalten: die Menschen verlässlich mit 
Energie und Wasser versorgen und dabei 
den Schutz des Klimas weiter voranbringen.
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Nächste
geschafft
Etappen
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Was war die größte Herausforderung im Corona-Jahr 
2020 bezogen auf die Aktivitäten der Stadtwerke 
Heidelberg? 

ECKART WÜRZNER  Eine der größten Einschränkun-
gen für viele Bürgerinnen und Bürger war, dass die 
Bäder über längere Zeit geschlossen waren oder nur 
im Sonderbetrieb geöffnet hatten. Denn die Bäder 
bieten mitten in der Stadt Platz für Bewegung, und 
das zu moderaten Preisen. Viele Menschen besuchen 
sie regelmäßig, um sich fit zu halten, oder weil die 
Bewegung im Wasser ihnen aus gesundheitlichen 
Gründen hilft. Zudem brauchen wir die Bäder, damit 
Kinder Schwimmen lernen. Zugleich ist es wichtig, 
den Schutz vor Covid-19 zu sichern. Das Bäder-Team 
hat im Jahr 2020 Großartiges geleistet, um all diese 
Anforderungen unter einen Hut zu bringen.  

RUDOLF IRMSCHER  Ja, die Kolleginnen und Kollegen 
haben das toll gemacht. Wir alle waren froh um jeden 
Tag, an denen wir die Bäder öffnen konnten – trotz 
der wirtschaftlichen Einbußen durch geringere Ein-
nahmen und gleichzeitig hohen Ausgaben für den 
personalintensiven Corona-Sonderbetrieb. Denn wir 
wissen, welche Bedeutung die Bäder für die Men-
schen hier haben. Auch die Schließung der Bergbah-
nen und die geringe Auslastung der Garagen haben 
sich auf unser Ergebnis ausgewirkt. Aber insgesamt 
haben wir das große Glück, dass wir Produkte anbie-
ten, die auch in Corona-Zeiten nachgefragt werden. 
Dafür sind wir sehr dankbar. Unsere wichtigste Devise 
in 2020 war, unter den Corona-Bedingungen sicher-
zustellen, dass die Versorgung gesichert ist und das 
Alltagsleben weiterlaufen kann. Dafür haben wir ein 
abgestimmtes Paket an Schutzmaßnahmen umge-
setzt. Ebenso wichtig war es uns, unsere Projekte zum 
Klimaschutz weiter voranzubringen. 

Genau, Läuft! ist ja auch der Titel Ihres neuen Ge-
schäfts- und Nachhaltigkeitsberichts. Was waren 
denn die größten Fortschritte, die Sie 2020 erreichen 
konnten? 

RUDOLF IRMSCHER  Im Jahr 2020 haben wir dafür 
gesorgt, dass die anspruchsvollen Ziele zum Ausbau 
von Strom aus erneuerbaren Energien und für grüne 
Wärme aus dem städtischen 30-Punkte-Plan für Klima
schutz weitestgehend mit konkreten Maßnahmen  
und Zwischenzielen unterlegt wurden. Wir haben  
jetzt einen klaren Weg, wie wir sie erreichen werden.

ECKART WÜRZNER  Mit unseren Stadtwerken 
Heidelberg, die wir zu 100 Prozent im Eigentum 
behalten haben, können wir auch im Bereich 
Energieproduktion wesentlich aktiver Klima-
schutzpolitik betreiben als viele andere Städte. 
Deshalb haben wir uns auch strategisch dazu 
entschieden, uns aufgrund der begrenzten Aus
bauflächen für Photovoltaik vor Ort in einer 
neuen Kooperation mit Trianel (s. S. 21; d. Red.) 
bundesweit im Bereich Erneuerbare Energien 
zu engagieren. Bis zum Jahr 2024 können zum 
geplanten lokalen Ausbau von zehn Megawatt 
so noch 14 Megawatt aus dem bundesweiten Aus-
bau hinzukommen – und bis 2030 weitere zehn 
Megawatt.

Und wie sieht es mit der grünen Wärme aus?  

RUDOLF IRMSCHER  Unser erstes Etappenziel 
haben wir erreicht: 50 Prozent von heidelberg 
WÄRME ist schon CO2-frei hergestellt; der Anteil 
erneuerbarer Energien liegt bereits bei über 25 
Prozent. Gut für die Fernwärme-Kunden, denn 
sie erhalten eine bessere Förderung. Den Anteil 
erneuerbarer Wärme werden wir auch durch 
neue innovative Kraft-Wärme-Kopplungsan-
lagen inklusive Luftwärmepumpen erhöhen, für 
deren Bau wir in bundesweiten Ausschreibungen 
schon Zuschläge erhalten haben. Auch unsere 
Power-to-Heat-Anlage sowie der entstehende 
Wärmespeicher werden dazu beitragen, dass wir 
mehr Wärme aus erneuerbaren Energien liefern. 
Darüber hinaus wird die beschaffte Menge immer 
grüner, weil auch unsere Partner, von denen wir 
einen Teil der Fernwärme beziehen, einen klaren 
Kurs zur Klimaneutralität fahren. 

ECKART WÜRZNER  Ich begrüße sehr, dass die Stadt-
werke Heidelberg mit den anderen Energieversorgern 
in der Region, wie der MVV Energie aus Mannheim 
und der TWL aus Ludwigshafen, für dieses Ziel zu-
sammenarbeiten. Denn am ehesten erreichen wir 
Fortschritte für den Klimaschutz, wenn die begrenzten 
finanziellen Mittel dort eingesetzt werden, wo sie die 
lokal beziehungsweise regional vorhandenen Poten-
ziale zur Wärmegewinnung bestmöglich nutzen. Und 
am weitesten kommen wir, wenn wir alle an einem 
Strang ziehen. 

Vielen Dank für das Gespräch.

Für eine sichere Versorgung – jeden Tag. Auch unter besonderen Bedin-
gungen. Und dabei weiter anspruchsvolle Ziele für immer grünere Energie 
umsetzen. Auch 2020 haben wir wieder einige Etappen geschafft. Etappen

AUFSICHTSRATS- 
VORSITZENDER 

Prof. Dr. Eckart Würzner

Oberbürgermeister von  
Heidelberg und Aufsichts- 
ratsvorsitzender der  
Stadtwerke Heidelberg 

GESCHÄFTSFÜHRER DER  
STADTWERKE HEIDELBERG 

Prof. Dr. Rudolf Irmscher

Geschäftsführer der Stadt-
werke Heidelberg
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�Anfang Januar: Als dritter Partner tritt TWL 
dem wärme.netz.werk Rhein-Neckar bei 

�9. Januar: Unser Buch Praxiscode für 
Young Professionals erschienen

Mitte Januar: Zertifikat als Fairer 
Ausbilder

16. Januar: Spatenstich zum hip-Park-
haus 

Anfang Februar: Neunte Validierung des 
Umweltmanagements nach der freiwilligen 
EMAS-Verordnung 

15. Februar: Kunterbunter Badespaß im 
Hallenbad Hasenleiser

10. März: Führung Intelligente Beleuchtung 
in der Bahnstadt in der Kampagne Licht 
ins Dunkel

��16. März: Corona-bedingte Schließung 
der Bäder, des ENERGIEladens sowie des 
Kundenzentrums 

��17. März: Corona-bedingte Einstellung des 
Busersatzverkehrs während der Bergbahn-
revision

Anfang Mai: App »für dich« ermöglicht 
Start und Bezahlung von E-Ladevorgän-
gen 

4. Mai: ENERGIEladen und Kunden
zentrum wieder geöffnet

12. Mai: Untere Bergbahn fährt wieder

Mitte Mai: TÜV Rheinland-Zertifikat als 
Ausgezeichneter Arbeitgeber erhalten

16. Mai: Öffnung Tiergartenbad im  
Corona-Sonderbetrieb

27. Mai: Obere Bergbahn fährt wieder

14. Juni: Öffnung Thermalbad im  
Corona-Sonderbetrieb

�15. Juni: Pedelecs an Sozialverbände für 
Services in Corona-Zeiten überreicht

�17. Juni: heidelberg KLIMA-Schecküber
gabe an Partner-Umweltverbände

�24. Juni: Kooperationsvertrag mit der 
GGH zur Errichtung von E-Ladestationen 
auf deren Grundstücken unterzeichnet

Was uns 2020 
beschäftigt hat

Februar März

Mai JuniApril

Januar

Anfang April: Verlängerung der Kontakt- 
Einschränkungen
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Oktober November Dezember

Juli August September

�Anfang Oktober: Auszeichnung als Inno-
vativstes Unternehmen der Branche

�Anfang Oktober: Eine der größten Auf-
dach-Anlagen in Heidelberg auf der Groß-
sporthalle fertiggestellt

�15. Oktober: Mietvertrag für neuen 
Standort unterzeichnet

��2. November: Bäder und Bergbahnen  
Corona-bedingt wieder geschlossen

��Mitte November: Preisentwicklungen bei 
Gas- und Strom bekanntgegeben

��Ende November: Erste E-Ladesäule mit  
dynamischem Lademanagement in  
Betrieb genommen

�Anfang Dezember: Bisher größte Aufdach- 
anlage auf Rottehalle in Wieblingen in  
Betrieb genommen 

�Mitte Dezember: Start der Kampagne 
Mach was draus! #KaschteKunscht in 
Heidelberg mit dem Metropolink-Festival 
für urbane Kunst

Mitte Dezember: Preisanpassungen bei 
Garagen und Bergbahn angekündigt

��Mitte Dezember: Stadtwerke Heidelberg 
Bäder übernehmen die Organisation der 
Aquafitnesskurse 

��16. Dezember: ENERGIEläden und Kunden-
zentrum Corona-bedingt wieder geschlossen 

��10. September: Ladenetzwerk TENK in  
der Metropolregion Rhein-Neckar mit 
TWL und MVV gestartet

�11. September: Gas-Konzessionsvertrag 
mit der Gemeinde Sandhausen unter-
zeichnet 

�13. September: Digitale Bergbahn-
Führung zum Tag des Denkmals

18. September: Heiko Faulhammer  
wird Technischer Geschäftsführer der 
Stadtwerke Heidelberg Umwelt

��Mitte September: Eröffnung Hallenbäder 
im Corona-Sonderbetrieb

4. August: Kooperation für Familien mit 
der Stadtbücherei vorgestellt

��4. August: Kampagne  
sowillicharbeiten.de gelauncht

��6. August: Maike Carstens wird neue  
Geschäftsführerin der Stadtwerke  
Heidelberg Bäder 

��13. August: Digitale Bürgerbeteiligung zu 
Stadtwerke-Gelände

�31. August: Ausgezeichnet beim Energie
wende Award in der Kategorie Strom

�9. Juli: Gas-Konzessionsvertrag mit  
Nußloch unterzeichnet 

�10. Juli: #Kulturabend: Live-Konzert-
Übertragung vom Heidelberger Schloss 

�23. Juli: Bundesweite Kooperation mit 
anderen Stadtwerken zum Ausbau von 
Solar- und Windenergie bekannt  
gegeben
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Gemeinsam kommt man  
mit Abstand am weitesten.

Geschäftsführung

Michael Teigeler 

Diplom-Ingenieur (FH),  
Betriebswirt (VWA)

Geschäftsführer der Stadtwerke  
Heidelberg Energie GmbH  
seit 16. Oktober 2008
 
geboren in Neubeckum, Studium  
der Elektroenergietechnik und  
der Betriebswirtschaft

Maike Carstens
Assessorin des Rechts

Geschäftsführerin der Stadtwerke 
Heidelberg Bäder GmbH seit  
6. August 2020

geboren in Kiel, Studium der  
Rechtswissenschaften

Rudolf Irmscher
Prof. Dr. rer. nat.

Geschäftsführer der Stadtwerke  
Heidelberg GmbH seit 1. Januar 2009

geboren in Düren, Studium der  
Mathematik, Physik und Ingenieur
wissenschaften, Promotion in Physik
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Falk Günther 
Diplom-Ingenieur, MBA

Geschäftsführer der Stadtwerke 
Heidelberg Netze GmbH seit 
1. Juni 2013

geboren in Kassel, Studium der 
Verfahrenstechnik, MBA Aufbau- 
studium 

Peter Erb 
Diplom-Ingenieur

Kaufmännischer Geschäftsführer  
der Stadtwerke Heidelberg  
Umwelt GmbH seit 1. August 2004

geboren in Düsseldorf, Studium  
des Maschinenbaus

Heiko Faulhammer
Diplom-Ingenieur

Technischer Geschäftsführer  
der Stadtwerke Heidelberg  
Umwelt GmbH seit  
18. September 2020

geboren in Gießen, Studium  
des Maschinenbaus 

Michael Jäger
Diplom-Betriebswirt (BA)

Geschäftsführer der Heidel-
berger Straßen- und Bergbahn 
GmbH seit 27. Mai 2008

Geschäftsführer der Stadtwerke 
Heidelberg Garagen GmbH  
seit 15. November 2004

geboren in Mannheim,  
Studium der Betriebswirtschaft
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GESCHÄFTSFÜHRER  
WEITERER GESELLSCHAFTEN

Stadtwerke Heidelberg  
Technische Dienste

Matthias Straub  
Betriebswirt (VWA)

 
Stadtwerke Neckargemünd

Gerhard Barth 
Diplom-Kaufmann,  
Kaufmännischer Geschäftsführer

Georg Stier 
Diplom-Ingenieur (FH),  
Technischer Geschäftsführer

Digital-Agentur Heidelberg 

Martin Kragl
Diplom-Verwaltungswirt (FH),
Master of Public Administration  
(Universität), Kaufmännischer  
Geschäftsführer bis 31. August 2020

Manfred Leutz 
Diplom-Verwaltungswirt (FH),  
Geschäftsführer seit  
1. September 2020

Sebastian Warkentin
Master of Science (MSc),  
Technischer Geschäftsführer

PROKURISTEN DER  
STADTWERKE HEIDELBERG

Hans Baier
Staatlich geprüfter Betriebswirt

Michael Jäger
Diplom-Betriebswirt (BA) 

AUFSICHTSRAT DER  
STADTWERKE HEIDELBERG

Prof. Dr. Eckart Würzner
Vorsitzender, Oberbürgermeister 

Dr. Luitgard Nipp-Stolzenburg
1. stellvertretende Vorsitzende,
Stadträtin, Pensionärin 

Michael Mergenthaler
2. stellvertretender Vorsitzender, 
Technischer Sachbearbeiter

Dr. Jan Gradel
Stadtrat,  
Manager Business Development 

Felix Grädler
Stadtrat, Geschäftsführer

Hans-Jürgen Heiß
Bürgermeister für Konversion  
und Finanzen 

Hans-Jürgen Hug
Technischer Sachbearbeiter

Wolfgang Lachenauer
Stadtrat, Rechtsanwalt

Matthias Michalski
Stadtrat, Verwaltungsangestellter 

Axel Reiß
Logistikmanager

Uwe Schlechter
Kundenberater Vertrieb

Heidi Schwarz
Referentin Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

Martina Siegel
Bereichscontrollerin

Monika Wallberg
Kaufmännische Sachbearbeiterin

Dr. Arnulf-Kurt Weiler-Lorentz
Stadtrat, Rentner
 

Management
und Aufsichtsrat

Aufsichtsrat aus  
Vertretern der Stadt,  
des Gemeinderats 
und des Betriebsrats
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* �Stand: 31. Dezember 2019

Unsere Beteiligungen

100 % Stadtwerke Heidelberg Technische Dienste  
Stammkapital: 0,025 Mio. €

100 % Stadtwerke Heidelberg Bäder 
Stammkapital: 10,0 Mio. €

9,5 % Metering Süd  
Kommanditkapital: 0,25 Mio. €

49,9 % Stadtwerke Wiesloch Gas
Kommanditkapital: 0,1 Mio. €

49,9 % Stadtwerke Wiesloch Gas, Verwaltung
Stammkapital: 0,025 Mio. €

94,9 %
Stadtwerke Heidelberg Netze 
Stammkapital: 81,4 Mio. €

59,1 %

Stadtwerke Heidelberg Energie 
Stammkapital: 0,051 Mio. €

6,7 % ASEW Energie- und Umwelt Service  
Kommanditkapital: 0,0195 Mio. €*

7,3 % Trianel Wind und Solar
Kommanditkapital: 4,9 Mio. €

Zentralwerkstatt für Verkehrsmittel 
Mannheim  
Stammkapital: 4,1 Mio. €*

Rhein-Neckar-Verkehr (rnv) 
Stammkapital: 10,5 Mio. €

Heidelberger Straßen- und Bergbahn 
Stammkapital: 17,2 Mio. €

62,7 %

wärme.netz.werk Rhein-Neckar  
Stammkapital: 0,025 Mio. €

50,0 % Biogas Pool 3 für Stadtwerke 
Kommanditkapital: 1,4 Mio. €*

33,3 %

Stadtwerke Heidelberg Garagen 
Stammkapital: 1,0 Mio. €

Stadtwerke Heidelberg Umwelt 
Stammkapital: 0,025 Mio. €

Trianel  
Stammkapital: 20,2 Mio. €*

1,2 %

Stadtwerke Schwetzingen, Verwaltung 
Stammkapital: 0,035 Mio. €

25,1 %

Stadtwerke Schwetzingen 
Kommanditkapital: 10,0 Mio. €

20,1 %

Heidelberger Dienste  
Stammkapital: 0,03 Mio. €*

20,0 %

100 %

100 %

54,96 %

Stromnetz Neckargemünd  
Stammkapital: 0,8 Mio. €

0,03 % Heidelberger  
Energiegenossenschaft (HEG)
Geschäftsguthaben: 0,773 Mio. €

Digital-Agentur Heidelberg
Stammkapital: 0,025 Mio. €

50,1 %

Stadtwerke Neckargemünd 
Stammkapital: 3,4 Mio. €

50,0 %   

STADTWERKE 
HEIDELBERG

Stammkapital:  
60,3 Mio. €

100 %STADT 
HEIDELBERG

5,1 %

27,8 %
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Den Menschen in Heidelberg und in unse-
ren Partnergemeinden sichern wir eine 
verlässliche Infrastruktur zur Versorgung 
mit Strom, Erdgas, Fernwärme und Was-
ser. Unseren Kunden bieten wir Energie-
Produkte und Services zu fairen Preisen 
und mit einem Mehrwert für den Klima-
schutz an. Außerdem betreiben wir die 
Schwimmbäder in Heidelberg sowie Ga-
ragen und übernehmen Aufgaben im Öf-
fentlichen Personennahverkehr (ÖPNV). 
Im Geschäftsjahr 2020 haben wir mit 810 

Beschäftigten einen Umsatz von 380,9 
Millionen Euro erwirtschaftet. Weitere 
253 Beschäftigte waren über ihre Entlei-
hung an das regionale Verkehrsunterneh-
men rnv mit uns verbunden. Mit unseren 
Einnahmen aus dem Energiegeschäft 
sorgen wir dafür, dass die Bäder und der 
Öffentliche Personennahverkehr in Hei-
delberg finanziert werden können. Und 
wir investieren in die Energiewende, den 
Klimaschutz und in noch mehr Lebens-
qualität vor Ort. 

Wichtig ist uns dabei eine hohe Transpa-
renz, der direkte Dialog und ein offenes, 
faires Miteinander mit Kunden, Partnern 
und unserem Umfeld. Wir wissen, dass 
die Erwartungen an kommunale Unter-
nehmen hoch sind. Darauf stellen wir uns 
gerne ein. Viele unserer unternehmeri-
schen Entscheidungen berücksichtigen 
daher auch das Gemeinwohl, statt sich 
ausschließlich an wirtschaftlichen Krite-
rien zu orientieren. Denn wir sind verbun-
den mit den Menschen, die hier leben.

Die Stadtwerke Heidelberg sind einer der größten hundertprozentig kommunalen 
Energieversorger bundesweit. Diese Verankerung prägt unser Handeln: Wir sind da 
für die Menschen in Heidelberg und in der Region, und wir unterstützen die Städte 
und Gemeinden, in denen wir tätig sind dabei, ihre Ziele zu erreichen.

Was wir tun

Garagen

Strom

Gas

Bergbahn

Bäder

Fernwärme

Wasser
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› � ��Gas-, Wärme- und Wasserversorgung, Straßenbeleuchtung, 
Parkhaus in Neckargemünd

›� �� 5,3 Mio. € Umsatz 

›� �� Vermögensgesellschaft
›� �� 0,7 Mio. € Umsatz 

›� �� Koordinations-, Beratungs- und Finanzierungsaufgaben 
für die Stadt Heidelberg zum ÖPNV; Betrieb der Bergbahnen

›� �� 14 eigene und 253 an die rnv überlassene Mitarbeiter, 
zusätzlich 46 Bergbahn-Wagenbegleiter, 9,1 Mio. € Umsatz

› � ��Energie- und Wassernetze und -anlagen,
Netzdienstleistungen, technische Betriebsführungen

›�  352 Mitarbeiter, 169,1 Mio. € Umsatz

›� �� Interne Dienstleistungen
›�  ��90 Mitarbeiter, 1,8 Mio. € Umsatz

› � ��Energiebeschaffung und -lieferung, Energiespar-Services, Energie-
Dienstleistungen, energiewirtschaftliche Grundsatzfragen 

›�  90 Mitarbeiter, 287,9 Mio. € Umsatz

› � �Drei Hallen- und zwei Freibäder in Heidelberg,
weitere Betriebsführungen

›� �� 28 Mitarbeiter, 0,9 Mio. € Umsatz

›� �� Erzeugungsanlagen, Dienstleistungen für Kommunen 
›�  8 Mitarbeiter, 33,5 Mio. € Umsatz

› � ��Vier Parkhäuser, Betriebsführungen von Anwohnergaragen 
und weiteren Parkhäusern

›� �� 2 Mitarbeiter, 2,9 Mio. € Umsatz

›� �� Konzerngesellschaft: Gesamtstrategie und 
übergreifende Leistungen für alle Gesellschaften

›� �� 226 Mitarbeiter, 34,8 Mio. € Umsatz

Wer zu uns gehört

stromnetz
neckargemünd

 Stand: 31. Dezember 2020
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UNSERE GESELLSCHAFTEN



Weiter unter neuen

Bedingungen

Ich bin Matthias Straub,  Personalleiter und Leiter der Task Force Corona.  Unsere Task Force war 2020  fast täglich im Einsatz. Das Wichtigste für uns:  alles dafür tun,  
damit unsere Kollegen eine verlässliche  Versorgung garantieren können.

Läuft!
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Bedingungen
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Unser wichtigstes Anliegen seit Ende Februar 2020 war es, sicherzustellen,  
dass alles weiterläuft – für unsere Kunden ebenso wie für unsere Stadt und 
die Region.

Stadtwerke Heidelberg

Flexibel sein – und 
weiter gehen

Wie in der gesamten Wir tschaf t und 
Gesellschaft war auch unser Jahr stark 
durch die Situation um das Corona-Virus 
geprägt. Als Unternehmen einer system-
relevanten Branche haben wir zunächst 
dafür gesorgt, dass unsere Mitarbeiter 
geschützt waren, um ihre Arbeit verläss-
lich leisten zu können. Dazu haben wir 
eine Task Force Corona eingesetzt, die 
alle notwendigen Maßnahmen koordi-
nierte. Abteilungen, in denen Teams eng 
zusammenarbeiten, stellten Schicht- und 
Notfallpläne auf. Auch wurden in be-

stimmten Bereichen alle Voraussetzun-
gen geschaffen, um eine betriebliche 
Quarantäne zu ermöglichen – Feldbetten 
und Nahrungsmittel inklusive. Innerhalb 
kurzer Zeit sorgte die IT-Abteilung dafür, 
dass die technischen Voraussetzungen 
geschaffen waren, damit ein Großteil der 
Beschäftigten ins Homeoffice wechseln 
und dort auch untereinander sowie mit 
Kunden und Partnern kommunizieren 
konnte. Direkt in den ersten beiden Wo-
chen des Lockdowns hatte die IT-Abtei-
lung zahlreiche neue Geräte ausgegeben 

und die Palette an Online-Kommunika
tionstools ausgeweitet. Die Digitalisie-
rung im Unternehmen machte so einen 
großen Sprung nach vorne. 

Die Beschäftigten in der Technik stellten 
ergänzend auf den sogenannten Start 
aus der Fläche um: Dazu fuhren sie gleich 
von ihrem Wohnort zu ihren Einsätzen im 
Versorgungsgebiet und reduzierten da-
mit die Kontaktpunkte im Unternehmen 
weiter. 

Um die Kontakte im Unternehmen  
zu reduzieren, arbeiteten die  
Beschäftigen, wann immer möglich, 
im Homeoffice, oder starteten  
gleich von ihren Wohnorten zu  
Baustellen oder anderen Einsatz-
stellen im Versorgungsgebiet. 
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Ermöglichen, was geht –  
und dabei schützen 
Parallel haben wir die persönlichen Kon-
takte zu unseren Kunden und Partnern 
möglichst auf Telefon und Online-Medien 
umgestellt. Wo immer es zu persönlichem 
Kontakt kam, war ausreichender Schutz 
gewährleistet – zum Beispiel in unserem 
Kundenzentrum, im ENERGIEladen oder 
auch bei Kundenterminen. Die Ablesung 
von Verbrauchsdaten zum Beispiel hatten 
wir zunächst eingestellt. Nach dem ersten 
Lockdown im Frühjahr 2020 waren unsere 
Mitarbeiter aber wieder vor Ort bei den 
Kunden – und diese konnten entschei-
den, ob sie eine persönliche Ablesung 
wünschten oder ob sie ihre Werte lieber 
per Karte oder online übermittelten. Die 
Bergbahnen und die Bäder blieben wäh-
rend der Lockdowns komplett geschlos-
sen. Sobald die Vorgaben der Landesre-
gierung es ermöglichten, wurden sie in 
einem Corona-Sonderbetrieb mit redu-
zierter Anzahl an Gästen und ausgefeilten 
Hygienekonzepten wieder geöffnet. 

Wirtschaftliche Folgen abfedern
Die Bundesregierung hatte im Frühjahr 
2020 ein Konjunkturpaket geschnürt, um 
die wirtschaftlichen Folgen der Corona-
Schutzmaßnahmen abzufedern. Unter 
anderem beschloss sie, die Mehrwert-
steuer vom 1. Juli bis zum 31. Dezember 
2020 zu reduzieren: für Strom, Gas oder 
Fernwärme von 19 auf 16 Prozent, für 
Wasser von sieben auf fünf Prozent. Trotz 
eines hohen administrativen Aufwands 
haben wir die Abrechnungssysteme und 
Formulare rechtzeitig angepasst. Eine 
weitere Maßnahme des Pakets war ein 
Zahlungsmoratorium. Es ermöglichte Ver-
brauchern, laufende Kosten für Mieten, 
Telekommunikation oder Energie- und 
Wasserverbräuche stunden zu lassen. 
Auch diese Vorgabe haben wir abrech-
nungstechnisch und kommunikativ frist-
gerecht umgesetzt. 

Um den Einzelhandel und die Gastrono-
mie ergänzend zu unterstützen, haben 
wir in unserer App »für dich« eine Seite 
erstellt, die Zugänge zu verschiedenen 
Corona-Hilfsangeboten vermittelte. 

Flexibel sein – und 
weiter gehen

Unsere App »für dich« 
schaffte Zugang zu vielen  
Corona-Hilfsangeboten. 

Mit dem Claim für dich für mich für alle haben 
wir dafür geworben, dass sich unsere Kunden 
und Beschäftigen gegenseitig schützten.

Kontakt halten
Die intensivierte Online-Kommunikation 
hat in diesen Zeiten von Social Distancing 
eine Brücke zu Kunden und Partnern ge-
schlagen: Eine Social Media-Kampagne 
zeigte Mitarbeitende der Stadtwerke Hei-
delberg bei ihrem Einsatz für eine sichere 
Versorgung. Eine weitere Kampagne nahm 
die Fans der Bergbahn während der Still-
standszeiten mit auf den Berg und gab 
ihnen Einblicke in die sich entfaltende 
Natur sowie spannende Ausblicke vom 
Heidelberger Schloss und vom König-
stuhl. Im Juli gab es dann ein besonde-
res Angebot: den #Kulturabend auf dem 
Heidelberger Schloss in Kooperation mit 
dem Theater und Orchester Heidelberg. 
Tausende Kunden und Partner verfolgten 
das gestreamte Live-Konzert über die so-
zialen Medien (s. S. 45). Auch der Tag des 
Denkmals fand in diesem Geschäftsjahr 
digital statt: Online konnten die Gäste 
einen Mitarbeiter begleiten und dabei 
Technik und Geschichte der Bergbahn 
kennenlernen. 
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Weitermachen – mit der Wärmewende
Mit diesen organisatorischen Änderungen 
ist es uns schnell gelungen, in eine neue 
Normalität einzutreten und unsere Ziele 
für die Stadt und die Region auch unter 
den besonderen Bedingungen des Jahres 
2020 weiter zu verfolgen. Neben unserer 
Aufgabe der Versorgung mit Energie- und 
Dienstleistungen stand auf der Agenda, 
die Energiekonzeption 2020/2030 wei-
ter voranzubringen und damit wichtige 
Beiträge zur Umsetzung des städtischen 
30-Punkte-Plans für den Klimaschutz zu 
leisten. 2020 haben wir wieder Etappen-
ziele erreicht: Ende Februar stieg der An-
teil grüner, CO2-freier Wärme am Fernwär-
mebezug und damit an heidelberg WÄRME 
auf 50 Prozent, da die Mannheimer MVV 
Energie die thermische Abfallverwertung 
auf der Friesenheimer Insel an ihr Fern-
wärmenetz angeschlossen hatte. Über 
25 Prozent der Fernwärme stammen nun 
sogar aus erneuerbaren Energien, 20 
Prozent aus unserem Holz-Heizkraftwerk 
und unseren neuen Biomethan-Block-
heizkraftwerken (BHKW) – Anlagen, die 
als Bausteine unserer Energiekonzeption 
2020/2030 in den vergangenen Jahren 
entstanden sind. Weitere rund fünf Pro-
zent sind auf den biogenen Abfallanteil 
aus der thermischen Abfallverwertung in 
Mannheim zurückzuführen. Damit wird 
die Umstellung auf heidelberg WÄRME 
nun sogar staatlich gefördert (s. S 40).

»Luftkraftwerke« für noch  
mehr erneuerbare Wärme 
Als nächsten Schritt auf einem Weg zur 
weitestgehend grünen Wärme in Heidel-
berg und Eppelheim haben wir Ende des 
Jahres 2020 den Zuschlag für eine wei-
tere innovative Kraft-Wärme-Kopplungs-
anlage (iKWK) bei einer bundesweiten 
Ausschreibung erhalten (s. S. 51). Als bis 
dahin einziges Stadtwerk in Deutschland 
sind wir damit drei Mal erfolgreich aus 
Ausschreibungen hervorgegangen. Eine 
iKWK-Anlage besteht aus einer Kraft-Wär-
me-Kopplungsanlage, einer erneuerbaren 
Wärmequelle sowie einem elektrischen 
Wärmeerzeuger. Die erneuerbare Energie 
stammt bei unserem Konzept aus großen 
Luft-Wärmepumpen. Gebaut werden sie 
in direkter Nachbarschaft zm BHKW. Je-
des dieser »Luftkraftwerke« erhält einen 
Luftturm mit einer Höhe von 15 Metern 
und einem Durchmesser von vier Metern. 
Die Pumpen unserer drei iKWK-Anlagen 
wälzen pro Stunde das Volumen von 60 

großen Sporthallen um. Eine Power-to-
Heat-Anlage komplettiert das Anlagen-
konzept. Sie kommt beispielsweise zum 
Einsatz, wenn die Stromkosten bei zu 
hohem Grünstrom-Angebot niedrig oder 
sogar negativ sind, und wandelt den 
Strom in Wärme um. So wird das Energie-
system flexibler, die Energiesektoren wer-
den durchlässiger – und der Anteil grüner 
Wärme in Heidelberg wächst weiter.

Parallel verändert sich der Bezug der 
Fernwärme aus Mannheim. Auch die MVV 
Energie verfolgt mit ihrem nachhaltigen 
Wärmekonzept eine klare Strategie, um 
schrittweise auf eine kohlefreie, klima-
neutrale Wärmeerzeugung umzustellen. 
Als nächster Schritt wird der Anschluss 
des Biomasse-Heizkraftwerks auf der 
Friesenheimer Insel im Jahr 2024 folgen. 
In der Prüfung ist zudem die Nutzung von 
Erdwärme. Eine Erlaubnis zur Erkundung 
in der Region Hardt in unvermittelbarer 
Nachbarschaft von Heidelberg hat die 
zuständige Behörde der MVV und ihrem 
Partner EnBW schon erteilt. Weiter wer-
den Biomasse, Solarthermie, industrieller 
Abwärme sowie Flusswärmepumpen eine 
Rolle spielen. Mit diesem Kurs zur Dekar-
bonisierung der Fernwärme in Mannheim 
wird auch der Fernwärmebezug in Heidel-
berg immer grüner.

Luft als Wärmequelle: 
Volumen von 

60 Sporthallen  
pro Stunde 
umwälzen

Das Holz-Heizkraftwerk war 
die erste Anlage zur Erzeugung 
von grüner Wärme, die wir im 
Zuge unserer Energiekonzeption 
2020/2030 gebaut haben. 
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Grüne Wärme wird in Heidelberg weitgehend in Kraft-
werken erzeugt, die mit alternativen Einsatzstoffen 
wie Holz oder Biomethan betrieben werden. Parallel 
arbeiten wir im Projekt Wärmenetze 4.0 daran, bisher 
nicht nutzbare Wärmequellen wie Erdwärme und Ab-
wärme aus der Industrie oder aus Gebäuden in das 
Fernwärmesystem zu integrieren. 

Dazu werden wir in dem neu entstehenden Stadtteil 
Patrick-Henry-Village (PHV), einer ehemaligen US-Ar-
mee-Siedlung, ein Fernwärmenetz mit einer niedrige-
ren Temperatur betreiben und ergänzend ein intelli-
gent gesteuertes, wechselwarmes Netz aufbauen. 

Neue Fernwärmegeneration: 
das wechselwarme Netz

Pilotprojekt für  
Klimaschutz im  

Patrick-Henry-Village

WÄRME
›	� 50 Prozent grüne, CO2-freie Wärme für 

alle Fernwärme-Kunden bis 2020: Ziel 
erreicht.

›	� Ein Drittel Eigenerzeugung für die Fern-
wärme in Heidelberg bis 2025: aktuell 
rund 25 Prozent.

›	� Ausbau des Bezuges von Grüner 
Wärme aus der Region: aktuell rund 
30 Prozent.

›	� Ausbau des Fernwärmenetzes: läuft.

STROM
›	� Fünf bis sieben Megawatt mehr Photo-

voltaik (PV) von 2020 bis 2025 als 
Beitrag zum Ziel der Stadt, bis 2025 
zehn Megawatt mehr PV-Leistung zu 
erreichen. Erreicht: ein Megawatt.

›	� Zuzüglich 14 Megwatt bis Ende 2024 
bzw. 24 Megawatt bis 2030 durch 
bundesweiten Zubau von PV und Wind-
energie.

›	� Anzahl der öffentlich zugänglichen 
Ladepunkte für Elektromobilität in 
Heidelberg zusammen mit der Stadt 
Heidelberg auf 150 bis 2021 steigern. 
Erreicht: über 100.

›	� 100 Prozent grüner, CO2-neutraler 
Strom für Bürgerinnen und Bürger in 
der Grundversorgung: Ziel erreicht.

PARTIZIPATION UND GEMEINSCHAFT
›	� Energiewende und Klimaschutz als 

Gemeinschaftsaufgabe mit Partnern 
meistern.

›	� Energiewende mit den Bürgerinnen 
und Bürgern realisieren.

›	� Auf regionalen Infrastrukturen aufbau-
en und sie zukunftsfähig weiterentwi-
ckeln.

›	� Klimaneutrales Wachstum der Stadt 
Heidelberg unterstützen.

›	� Kooperationen und Dialoge für Klima-
schutz.

Ziele der Energiekonzeption 2020/2030

Ein solches Netz liefert sowohl Wärme als auch Kälte, 
und nutzt dazu Abwärme und -kälte im Wechsel: Im 
Winter kann man über das System zum Beispiel Wär-
me aus Server-Räumen nutzen, um Wohnungen zu 
heizen. Im Sommer fließt dagegen kühlendes Wasser  
durch die Leitungen in Wänden, Böden oder Decken.
Dabei erwärmt es sich, wird wieder ins Netz einge-
speist und anderen Verbrauchern als Wärme zur Ver-
fügung gestellt. Ein Drittel der Energie, welche die Ge-
bäude des PHV entweder durch Aufheizen im Sommer 
oder durch Heizen im Winter speichern, wird durch das  
wechselwarme System wieder eingesetzt statt in die 
Umwelt zu entweichen. So wird die vorhandene Ener-
gie bestmöglich genutzt.

Um Erfahrungen für das Patrick-Henry-Village zu 
sammeln, planen wir einen Prototyp auf dem Gelän-
de der Stadtwerke Heidelberg in Bergheim: In einem 
unserer Gebäude bauen wir eine Standard-Wohnung 
als Showroom ein und simulieren dort das typische 
Verbrauchsverhalten von Bewohnern in ausgesuch-
ten Haushaltsgrößen bezogen auf Heizung und 
Warmwasser. Dabei werden wir die komplexe Steue-
rungstechnik erstmals einrichten, erproben und wei-
terentwickeln. 

Unser Engagement im Bereich der Forschung und Ent-
wicklung und speziell für die Wärmenetze 4.0 hat uns 
ein Gütesiegel eingebracht: Der Stifterverband hat 
uns das Siegel Innovativ durch Forschung verliehen. Er 
würdigte damit unsere »besondere Verantwortung«, 
die wir »für Staat und Gesellschaft übernehmen«.
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Dialog und Austausch
Der Dialog mit unseren zahlreichen Part-
nern ist für uns ein leitendes Prinzip – 
auch in Zeiten von Kontaktbeschränkun-
gen. Weil wir öffentliche Infrastrukturen 
gestalten, möchten wir die Meinungen 
in der Öffentlichkeit kennen und verste-
hen. Wir setzen daher auf Austausch und 
führen im Rahmen der Energiekonzeption 
2020/2030 viele Gespräche. So haben wir 
daran mitgewirkt, die Online-Konferenz 

Best Practice Grüne Wärme vorzuberei-
ten und durchzuführen – zusammen mit 
Umweltverbänden, Vertretern von Fridays 
for Future sowie von anderen Energiever
sorgern aus der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar, dem Bundesgebiet und aus Öster-
reich. Wir haben uns dort für unseren Kurs 
eingesetzt, die Energiewende regional zu 
denken und Mittel effizient und zielgerich-
tet einzusetzen, um Klimaschutz best- und 
schnellstmöglich zu realisieren. Wir haben 
aber auch gehört, wie wichtig einigen unse-
rer Gesprächspartner ein noch schnellerer 
Weg ist, und setzen daher weiterhin auf 
Dialog und Austausch über unsere nächs-
ten Schritte. 

Weitermachen –  
mit noch mehr grünem Strom
Auch beim Ausbau von grünem Strom 
ging es voran: Die Stadtwerke Heidelberg 
wollen die Stadt Heidelberg als Partner 
unterstützen, die Photovoltaik-Leistung 
bis zum Jahr 2025 um 25 Megawatt zu stei-
gern. Damit erreicht die Stadt Heidelberg 
ihr Ziel aus dem 30-Punkte-Plan für den 
Klimaschutz, die Solar- und Windenergie-
Leistung bis 2025 auf insgesamt 43 Mega-
watt zu erhöhen. 

Bis 2025 wollen wir dazu Anlagen mit einer 
Leistung von mindestens fünf Megawatt auf 
Dächern städtischer Gebäude installieren.  

Prof. Dr. Eckart Würzner, Oberbürgermeister und Aufsichtsratsvorsitzender der 
Stadtwerke Heidelberg. Geschäftsführer Prof. Dr. Rudolf Irmscher und Sabine Lache-
nicht, Leiterin des Umweltamts, (v.r.) stellten der lokalen Presse im Sommer 2020 
die Kooperation mit der Trianel Wind und Solar vor.

Best Practice-Austausch  
über grüne Wärme
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Die ersten wurden schon im Jahr 2020 
fertiggestellt (s. S. 41). Da die Flächen für 
den Ausbau auf Heidelberger Gemarkung 
aber begrenzt sind, braucht es auch neue 
Wege. Deshalb beteiligen wir uns an einer 
neuen bundesweiten Stadtwerke-Koope-
ration, der Trianel Wind und Solar (TWS; 
s. S. 42). Rund 20 Stadtwerke werden 
dort gemeinsam Solar- und Windenergie-
Anlagen in ganz Deutschland entwickeln. 
Der Heidelberg zuzurechnende Anteil da-
ran liegt bei 14 Megawatt bis 2024 bzw.  
24 Megawatt bis 2030. So wird es mög-
lich, das ambitionierte Ziel der Stadt zum 
Ausbau von Strom aus erneuerbaren 
Energien zu erreichen.

Auf dem Weg zu einem der 
besten Stadtwerke
Um all unsere Ziele für beste Versorgung, 
Klimaschutz und Energiewende zu errei-
chen, brauchen wir weiterhin gute und 
engagierte Mitarbeiter. Deshalb sind wir 
gefordert, uns im Wettbewerb um Talente 
hervorzuheben. Prinzipiell haben wir gute 
Voraussetzungen dafür, denn wir haben 
viel zu bieten: Arbeiten mit Sinn und zum 
Wohl der Menschen, die hier leben, span-
nende Aufgaben, viele Innovationsthe-
men, ein soziales und wertschätzendes 
Umfeld und vieles mehr. Alle diese Vorzü-
ge kommunizieren wir seit dem Jahr 2020 
verstärkt in einer breit angelegten Arbeit-
geber-Kampagne. Unter der Internetad-
resse und dem Slogan sowillicharbeiten.
de geben wir Einblicke in unsere Arbeits-
welt und werben in Schulen, bei – der-
zeit virtuellen – Ausbildungsmessen und 
an vielen Stellen in der Region für unser 
Ausbildungs- und Arbeitsplatz-Angebot.

Im Jahr 2020 haben wir als Arbeitgeber 
zudem zwei Auszeichnungen von unab-
hängigen Stellen erhalten (s. S. 90 und 92): 
Der TÜV Rheinland bestätigte uns, ein 
Ausgezeichneter Arbeitgeber zu sein, und 

das Marktforschungsinstitut trendenc 
zertifizierte uns nach umfassender Mei-
nungsbefragung unter unseren Auszu-
bildenden und dual Studierenden als 
Faires Ausbildungsunternehmen. Auch im 
Arbeitgeber-Bewertungsportal kununu 
erreichen wir seit vielen Jahren Bewertun-
gen deutlich über denen vergleichbarer 
Unternehmen. 

Im Jahr 2020 haben wir noch einige weite-
re Preise für unsere Leistungen erhalten: 
Ende August wurden wir erneut für unsere 
Produkte und Services beim Energiewen-
de Award in der Kategorie Strom ausge-
zeichnet. Wie in den Jahren zuvor haben 
wir außerdem wieder den Innovations-
preis von Focus Money erhalten – dieses 
Mal mit einem besonders herausragen-
den Ergebnis: als Bester der Branche. In 
2020 wurden außerdem im Auftrag der 
Zeitschrift für Kommunalwirtschaft (ZfK) 
und von Focus Money Quellen im Web, 
in Social-Media-Kanälen und in Foren 
geprüft, um das Vertrauen in die Unter-
nehmen, ihre Seriosität und ihr Ansehen 
zu bewerten: Hier erreichten wir Platz 
11 von 1.100 betrachteten Unternehmen 
deutschlandweit.

Im Sommer 2020 haben wir eine Arbeitgeber-Kampagne unter  
der Internetadresse und dem Slogan sowillicharbeiten.de gelauncht,  
um uns im Wettbewerb um Talente zu positionieren.
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Gut vernetzt
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– sicher versorgt

Mein Name ist Michael Ziegler.  
Auch wenn das öffentliche Leben  

runtergefahren werden musste: Ich habe  
dafür gesorgt, dass Ihre Gas-Anlagen sicher  

an unser Netz angeschlossen sind.

Läuft!
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Die Stadtwerke Heidelberg Netze betreiben Versorgungsleitungen 
und Anlagen für Strom, Erdgas, Fernwärme, Wasser, Telekommu- 
nikation und Straßenbeleuchtung. Außerdem sichert die Gesellschaft  
den diskriminierungsfreien Zugang zu ihren Netzen und übernimmt  
Dienstleistungen für ihre Kunden sowie Aufgaben im Rahmen der 
Energiewende. Die Netzgesellschaft beschäftigte Ende 2020 insgesamt  
352 Mitarbeiter. Hinzu kommen 90 Mitarbeiter bei den Stadtwerken  
Heidelberg Technische Dienste, die Dienstleistungen für die anderen  
Gesellschaften der Stadtwerke Heidelberg übernehmen.

Stadtwerke Heidelberg

Netze

UNSER UMFELD

Energiewende ändert  
Anforderungen an die Netze
Mit der Energiewende hin zu einer klima-
schonenden Energieversorgung ändern 
sich auch die Anforderungen an die Ver-
teilnetze. Im Strombereich gehören zu 
den wichtigsten Determinanten, die den 
Netzausbau bestimmen, der Hochlauf der 
Elektromobilität, der Ausbau von intelli-
genten Netzen sowie von Photovoltaik- 
und weiteren Anlagen zur dezentralen 
Erzeugung von Strom aus erneuerbaren 
Energien. Bei den Gasnetzen sind die 
Entwicklungen hin zu klimaschonendem 
Biogas oder Wasserstoff sowie zu immer 
mehr dezentralen Wärmelösungen be-
stimmende Faktoren für die Netzanpas-
sungen. Bei der Fernwärme spielt der 
Ausbau der grünen Energien eine Rolle 
bei der weiteren Planung. Für die erfolg-
reiche Umsetzung der Energiewende ist 
es entscheidend, Verteilnetze kosteneffi-
zient weiterzuentwickeln, sodass sie den 
künftigen Anforderungen entsprechen 
und weiterhin eine stabile Energiever-
sorgung sicherstellen. Diese sogenann-
te Zielnetzplanung ist eine zentrale und 
kontinuierliche Aufgabe der Stadtwerke 
Heidelberg Netze. 

Anreizregulierung und  
Marktkommunikation
In den Bereichen Strom und Gas sind die 
wirtschaftlichen Ergebnisse von Netz-
betreibern von der Anreizregulierung ge-
prägt – einem behördlichen System zur 
Marktgestaltung, das wettbewerbliche 
Strukturen simulieren soll. Alle fünf Jahre 
werden dazu die Kosten der Netzbetrei-
ber geprüft. Diese Daten gehen in einen 
branchenweiten Effizienzvergleich ein. 
Für jedes Unternehmen ermitteln die zu-
ständigen Behörden auf dieser Basis, 
wo es steht und wieviel effizienter seine 
Prozesse werden sollen. Daraus werden 
Erlösobergrenzen für die kommenden 
fünf Jahre abgeleitet – die Grundlage für 
die Netzbetreiber, um die Netznutzungs-
entgelte zu kalkulieren. Noch während 
die dritte Regulierungsperiode läuft, wird 
schon die vierte vorbereitet: Das Basis-
jahr für die Kostenerhebung war beim Gas 
das Jahr 2020, beim Strom wird es 2021 
sein. Die nächste Regulierungsperiode für 
Gas umfasst den Zeitraum 2023 bis 2027, 
für Strom 2024 bis 2028.

Das Umfeld der Geschäftsfelder Strom 
und Gas ist zudem vom Zusammenspiel 
zahlreicher berechtigter Marktpartner be-
stimmt. Dazu zählen Energielieferanten, 
Verteilnetz- und Übertragungsnetz- so-
wie Messstellenbetreiber. In den libera-
lisierten Energiemärkten ist ein schneller 
und gut organisierter Datenaustausch 
zwischen ihnen eine Voraussetzung für 
den fristgerechten Lieferantenwechsel. 
Wichtig ist die Kommunikation zwischen 
den Marktpartnern auch, um ausgewo-
gene Bilanzen zwischen Energieerzeu-
gung und -verbrauch zu erreichen – eine 
zentrale Voraussetzung für die Stabilität 
unserer Netze.

Unter dem Stichwort MaKo 2020 hat-
te sich im Dezember 2019 die Rolle der 
Messstellenbetreiber in der Marktkom-
munikation geändert: Heute sind sie die 

die 
Anforderungen

an die Netze 
steigen
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Bis 2032 sollen flächendeckend digitale 
Stromzähler, je nach Verbrauchsmenge 
moderne Messeinrichtungen oder intelligente 
Messsysteme, im gesamten Versorgungsgebiet 
eingeführt werden. 

zentrale Schnittstelle für viele Kommuni-
kationsprozesse. Um diese Rolle erfüllen 
zu können, ist eine neue Zählergeneration 
erforderlich. Das Gesetz zur Digitalisie-
rung der Energiewende bzw. das in Arti-
kel 1 konkretisierte Messstellenbetriebs-
gesetz (MsbG) schreibt bereits seit 2017 
die sukzessive Einführung von digitalen 
Zählern bis 2032 vor. Dabei unterscheidet 
es zwischen folgenden Varianten:

> 	Moderne Messeinrichtungen lösen 
schon seit 2017 Schritt für Schritt bei allen 
Verbrauchern mit weniger als 6.000 Kilo-
wattstunden Stromeinsatz die elektro-
mechanischen schwarzen Ferraris-Strom-
zähler ab. Das betrifft rund 90 Prozent der 
Energienutzer. Die neuen Modelle zeigen 
auch unterjährig Verbrauchsdaten an. Die 
Messdaten bleiben beim Verbraucher und 
sind durch PINs geschützt. 

> 	Intelligente Messsysteme sind moder-
ne Messeinrichtungen, an die Kommuni-
kationsmodule, sogenannte Gateways, 
angeschlossen sind. Die Verbrauchsda-
ten können damit sicher und verschlüs-
selt an die berechtigten Marktpartner 
übertragen werden. Die Anforderungen 
an den Datenschutz sind sehr hoch. Intel-
ligente Messsysteme sind für Nutzer mit 
einem Mindest-Jahresstromverbrauch 
von 6.000 bis 100.000 Kilowattstunden 
sowie für Betreiber von dezentralen Er-
zeugungsanlagen nach dem Erneuer-
bare-Energien-Gesetz (EEG) und dem 
Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG) 
vorgeschrieben. So können die Markt-
partner nun Mengendaten für erzeugten 
und verbrauchten Strom austauschen, 
um damit Ein- und Verkauf von Energie 
im Viertelstundentakt aufeinander abzu-
stimmen und die Erzeugungskapazitäten 

optimal einzusetzen. Die neue Rolle in der 
Kommunikation, aber auch die hohen Si-
cherheitsanforderungen beim Einbau und 
Betrieb der Zähler ändern die Prozesse 
bei den Messstellenbetreibern grundle-
gend. 

Bevor die intelligenten Messsysteme 
bundesweit eingebaut werden konnten, 
musste zunächst sichergestellt sein, dass 
drei unabhängige Hersteller zertifizierte 
Gateways am Markt anbieten. Das Bun-
deswirtschaftsministerium und das Bun-
desamt für Informationssicherheit (BSI) 
haben am 24. Februar 2020 die Markt-
verfügbarkeitserklärung veröffentlicht 
und damit offiziell bestätigt, dass diese 
Voraussetzung gegeben war. Von diesem 
Stichtag an haben die Messstellenbetrei-
ber drei Jahre Zeit, um zehn Prozent der 
erforderlichen Gateways zu verbauen.
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Entwicklungsplanung vor Ort
Trotz der besonderen Situation durch 
das Corona-Virus und die teilweise Still-
legung des öffentlichen Lebens gingen 
die Bautätigkeiten weiter voran. Unter 
anderem wurden Heidelberg-Bahnstadt 
und die Konversionsflächen weiter er-
schlossen. In den Wachstumsbereichen 
der Stadt, wie dem Heidelberg Innova-
tion Park (hip), dem Mark-Twain-Village 
oder dem Patrick-Henry-Village, realisiert 
ein Entwicklungsteam unter Leitung der 
Stadt Heidelberg anspruchsvolle neue 
Zukunftstechniken. Ziel ist es, die Vision 
der Stadt Heidelberg von einem klimaneu-
tralen Wachstum der Wissenschaftsstadt 
umzusetzen. 

Die Netzgesellschaft nutzt die Chancen 
dieser Entwicklungen, um ihr Versor-
gungsgebiet in den Bereichen Fernwärme, 
Strom und Glasfaser sowie als Betriebs-
führer für die Stadtbetriebe Heidelberg 
auch im Bereich Trinkwasser auszubauen. 
Gleichzeitig führte das hohe Bauvolumen 
auch 2020 dazu, dass die Kapazitäten für 
Planung und Bau in der Netzgesellschaft 
stark beansprucht wurden und die Nach-
frage nach Bauleistungen am Markt hoch 
war. Als Folge blieb das Preisniveau für 
Tätigkeiten im Tief- und Leitungsbau auch 
2020 hoch.

Zu neuen Aufgaben führt außerdem das 
Bestreben, Heidelberg zur Digitalen Stadt 
zu entwickeln und die Glasfaser-Infra-
struktur auszubauen. Die Stadtwerke Hei-
delberg übernehmen dabei Service- und 
Beratungsfunktionen.

Corona-Sondersituation
Die Situation um das Corona-Virus beein-
flusste die Arbeit bei der Netzgesellschaft 
in erheblichem Maß. Durch die Maßnah-
men, die zur Bewältigung der Situation er-
griffen wurden, sank die Nachfrage nach 
Energie. Das führte unter anderem zu 
einem erhöhten Abstimmungsaufwand 
unter den Marktpartnern, deren Ziel es 
ist, Energie-Angebot und Nachfrage aus-
zugleichen. Um eine reibungsfreie Ver-
sorgung mit Energie und Wasser sicher-
zustellen, galt es zudem, Beschäftigte 
ebenso wie Kunden zu schützen. Dabei 
war zu berücksichtigen, dass ein Teil der 
Arbeiten an technische Infrastrukturen 
gebunden ist, also vor Ort durchgeführt 
werden musste. Bei anderem Arbeiten 
waren Änderungen im Kundenkontakt er-
forderlich – etwa bei der Zählerablesung. 

Darüber hinaus belasteten die Maßnah-
men, mit denen die Verbreitung des Virus 
verlangsamt werden sollten, die öffent-
lichen Haushalte. Die Stilllegung des öf-
fentlichen Lebens wirkte sich zudem auf 
die wirtschaftliche Gesamtsituation aus. 
So ist das Bruttoinlandsprodukt im Jahr 
2020 um 4,8 Prozent zurückgegangen. 
Auch beim Haushalt der Stadt Heidel-
berg führte die Corona-Situation zu er-
heblichen Belastungen. Daher wurde ein 
Nachtragshaushalt für 2020 aufgestellt, 
und die Stadt plante eine verstärkte Prio-
risierung ihrer Projekte. Die Folgen des 
wirtschaftlichen Einbruchs werden sich 
voraussichtlich erst in den kommenden 
Jahren deutlicher zeigen. 

Viele Arbeiten bei den Stadtwerken Heidelberg 
sind an technische Infrastrukturen gebunden. 
Homeoffice kam daher nur für einen Teil der 
Beschäftigten als Lösung zum Schutz vor 
Covid-19 in Frage.

Ziel: 
klimaneutrales  
Wachstum der 

Stadt Heidelberg
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UNSERE LEISTUNGEN

Zieldreieck: Effizienz, Qualität  
und Versorgungssicherheit 
Die Netzgesellschaft setzt auf eine hohe 
Prozesseffizienz und möchte zudem eine 
überdurchschnittlich gute Versorgungssi-
cherheit sowie anspruchsvolle Qualitäts-
standards bei ihren Leistungen sicher-
stellen.

Trotz der Einschränkungen durch die 
Corona-Situation haben die Stadtwerke  
Heidelberg Netze im Jahr 2020 das an-
spruchsvolle Effizienzprogramm Fit 2020+  
Netze durchgeführt: In einem breiten Be-
teiligungsprozess mit rund 80 Beschäf-
tigten wurden in sogenannten Werkstät-
ten Effizienzmaßnahmen entwickelt und 
konkretisiert. Schon im Juni 2020 konnte 
das Projekt erfolgreich abgeschlossen 
werden. 40 Maßnahmen wurden seither 
ausgearbeitet und werden nun umge-
setzt.

Auch die Ziele Qualität und Versorgungs-
sicherheit hatten im Corona-Jahr 2020 
eine besondere Bedeutung: Innerhalb 
kurzer Zeit hat die Netzgesellschaft ihre 
Prozesse umgestellt, damit immer ge-
nügend Personal zur Verfügung steht, 
um eine sichere Versorgung zu gewähr-
leisten. Wo immer möglich, wurde sehr 
zügig auf Homeoffice umgestellt. Der 
Start aus der Fläche sorgte zusätzlich 
für eine Kontaktreduzierung: Insbeson-
dere Monteure und Baustellenbeauf-
tragte nahmen ihre Dienstautos mit nach 
Hause, um am nächsten Morgen ohne 
Zwischenstopp im Unternehmen zum Ein-
satzort zu fahren. Teams, die mit einer 
technischen Versorgungsinfrastruktur 
arbeiten und daher nicht ins Homeof-
fice gehen konnten, wurden aufgeteilt,   

sodass im Infektionsfall ein anderes 
Team die Arbeit übernehmen konnte. Zu-
dem wurden ausgewählte Arbeitseinhei-
ten auf die Möglichkeit vorbereitet, am 
Arbeitsort in Quarantäne zu gehen. 

Unabhängig von dieser Sondersituation 
haben die Stadtwerke Heidelberg Netze 
Managementsysteme aufgebaut, die zu 
einer hohen Qualität und Sicherheit ihrer 

Dienstleistungen beitragen: das Techni-
sche Sicherheitsmanagement (TSM) so-
wie das Informationssicherheits-Manage-
mentsystem (ISMS) nach der Norm DIN 
ISO/IEC 27001. Beide Systeme werden  
regelmäßig durch unabhängige Dritte ge-
prüft. Im Jahr 2020 fanden verschiedene 
interne Audits statt, zudem wurden Maß-
nahmen, wie zum Beispiel Schulungen, 
weiter umgesetzt. 

Um auch im Krisenfall gut gerüstet zu 
sein, haben Stadt und Stadtwerke Hei-
delberg im Februar 2020 gemeinsam eine 
große Krisenstabsübung durchgeführt: 
Szenario des Übungsfalls war die fiktive 
Explosion in einer Umspannanlage in der 
Heidelberger Altstadt mit anschließender 
Gasentweichung und einem großflächi-
gen Stromausfall. Die aus der Übung ge-
wonnenen Erkenntnisse wurden in das Kri-
senmanagement-System der Stadtwerke  
Heidelberg übernommen.

Im Februar 2020 haben die Stadt und die Stadtwerke Heidelberg  eine 
große gemeinsame Krisenstabsübung durchgespielt. Das Szenario: 
eine fiktive Explosion in einer Umspannanlage mit anschließender 
Gasentweichung und einem großflächigen Stromausfall. 

Krisenstabsübung 
brachte viele Erkenntnisse 

für den Ernstfall

 
schnell auf Homeoffice 
umgestellt und Start 

aus der Fläche realisiert
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Im Bereich Strom war die Versorgungs
sicherheit durch die Stadtwerke Heidel-
berg auch im Jahr 2020 wieder über-
durchschnittlich hoch: Im Schnitt lag die 
Versorgungsunterbrechung pro Letztver-
braucher bei lediglich 8,65 (Vorjahr: 7,57) 
Minuten, während der zuletzt erhobene 
bundesweite Wert 12,20 (Vorjahr: 13,91) 
betrug. Die Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr liegt im Rahmen der üblichen 
Schwankungsbreite. 

Einbau der neuen Zählergeneration
Im Jahr 2017 startete der Messstellenbe-
treiber bei den Stadtwerken Heidelberg 
Netze den rechtlich vorgeschriebenen 
Einbau der modernen Messeinrichtungen 
für Haushalte mit weniger als 6.000 Kilo-
wattstunden Stromeinsatz jährlich. 

In 2020 ging der Einbau der neuen digita-
len Zähler weiter voran: Zum 31. Dezem-
ber waren bereits 23.000 Stück verbaut. 
Das entspricht rund 25 Prozent der erfor-
derlichen Gesamtzahl bis zum Jahr 2032. 
Damit liegen die Stadtwerke Heidelberg 
Netze gut im Plan.

Auch der Einbau der intelligenten Mess-
systeme, die sich aus modernen Messein-
richtungen plus Kommunikationsmodul 
bzw. Gateway zusammensetzen, wurde 
2020 vorbereitet. Voraussetzung für die 

flächendeckende Einführung bei allen 
Haushalten mit über 6.000 und bis zu 
100.000 Kilowattstunden Jahresver-
brauch war der Umbau der Kommunika-
tionsprozesse zwischen den Marktpart-
nern gemäß MaKo 2020. Im Verlauf des 
Jahres hatte sich die Stadtwerke-Koope-
ration Metering Süd, über die auch die 
Stadtwerke Heidelberg ihre Gateways 
beschafften und administrierten, für eine 
neue Administrations-Software entschie-
den. Ende 2020 wurde sie bereitgestellt 
und anschließend in die hauseigenen 
Systeme eingebunden. Ab dem zweiten 
Quartal 2021 konnten die ersten Testin-
stallationen bei ausgewählten Kunden 
starten. Ende 2021 soll der eigentliche 
Rollout starten. 

Ende 2020 waren schon 23.000 neue digitale Zähler verbaut. Größere Erzeuger und 
Verbraucher erhalten ab Ende 2021 zusätzlich Kommunikationsmodule, sogenannte 
Gateways. So entstehen intelligente Messsysteme, mit denen der Verbrauch und die 
Erzeugung von Energie besser aufeinander abgestimmt werden können – für eine 
hohe Netzstabilität. 

Gut im Plan 
beim Ausbau moderner 

Messeinrichtungen
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Sicher versorgt mit Strom und Gas
Die Stadtwerke Heidelberg Netze versor-
gen in ihren Konzessionsgemeinden fast 
100.000 Netzkunden mit Strom und rund 
38.000 mit Gas. Das Stromnetz erwei-
tert sich durch das Wachstum der Stadt 
Heidelberg kontinuierlich. Die Länge 
des Gasnetzes bleibt seit einigen Jahren  
konstant. 

Im Jahr 2020 haben die Stadtwerke Hei-
delberg Netze sich bei einigen Gemein-
den erneut um die Konzessionen zur 
Durchleitung insbesondere von Gas be-
worben. Mit bestem Erfolg: Der regionale 
Energieversorger unterzeichnete in 2020 
bzw. Anfang 2021 mit den drei Gemeinden 
Nußloch, Sandhausen und Dossenheim 
jeweils neue Gas-Konzessionsverträge 
für die nächsten zwanzig Jahre.

STROMNETZ 2020 2019 2018

Netz-Trafostationen 370 370 372

Länge des Leitungsnetzes 1 (km) 1.775 1.765 1.755

	 davon Kabel (km) 1.634 1.624 1.614

	 davon Freileitung (km) 141 142 141

Hausanschlüsse 22.490 22.214 22.148

Eingebaute Zähler 99.776 99.176 98.477

1	 |	� Inklusive Hausanschlüsse

GASNETZ 2020 2019 2018

Netzdruckregler 66 66 66

Länge des Rohrnetzes 1 (km) 886,6 887,5 886,5

Hausanschlüsse 26.681 26.599 26.521

Eingebaute Zähler 37.972 38.102 38.177

1	 |	� Inklusive Hausanschlüsse

Gas-Konzessionen
in Nußloch, Sandhausen und  
Dossenheim für die nächsten  

20 Jahre gesichert

Für eine hohe Sicherheit der Gasnetze prüfen Teams der Netz
gesellschaft regelmäßig die Leitungen auf kleinste Leckagen.  
Die Gasspürer haben ihre Qualifikation in einer Zusatzausbildung 
erworben und erneuern sie alle vier Jahre. 
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Fernwärme für die Wärmewende 
Heidelberg verfügt über ein gut ausgebau-
tes Fernwärmenetz. Diese Infrastruktur ist 
eine wesentliche Basis für die Wärmewen-
de vor Ort, denn sie leitet die Wärme un-
abhängig vom Energieträger, aus dem sie 
erzeugt wird, zum Verbraucher. Die Stadt-
werke Heidelberg erhöhen den Anteil der 
Wärme aus erneuerbaren Energien im 
Zuge ihrer Energiekonzeption 2020/2030 
kontinuierlich. So erreicht immer mehr 
»grüne«, CO2-freie Wärme die ange-
schlossenen Haushalte. Rund 47 Prozent  
der Haushalte in Heidelberg sind mit Fern-
wärme versorgt. Nicht erschließbar sind 
Hangbereiche in Heidelberg.

Im Jahr 2020 hat sich das Fernwärmenetz 
weiter vergrößert: Unter anderem wurden 
neue Leitungen in Heidelberg-Bahnstadt 
und auf den Konversionsflächen verlegt 
sowie das bestehende Leitungsnetz in 
verschiedenen Stadtgebieten verdichtet.
Seit dem Umsetzungsstart des Fernwär-
me-Ausbaukonzepts im Jahr 2010 konn-
te die Zahl der Hausanschlüsse um 30,2 
Prozent auf 5.367 gesteigert und die Netz-
länge um 21 Prozent auf 225,7 Kilometer 
erhöht werden.

FERNWÄRMENETZ 2020 2019 2018

Länge des Rohrnetzes 1 (km) 225,7 223,4 223,2

Anschlusswert bei den Kunden (MW) 565 614 581

Hausanschlüsse 5.367 5.320 5.264

Eingebaute Zähler 4.791 4.826 4.763

1	 |	� Inklusive Hausanschlüsse

Im Jahr 2020 haben die Stadtwerke  
Heidelberg Netze zudem an einem Kon-
zept für ein Fernwärmesystem gearbeitet, 
mit dem sich auch Wärme mit geringe-
ren Temperaturen zur Wärmeversorgung 
nutzen lässt. Nach Abschluss der geför-
derten Studie Wärmenetze 4.0 (s. S. 19) 
wurden deren Ergebnisse in die Planung 
des Patrick-Henr y-Village (PHV), der 
größte Konversionsfläche Heidelbergs, 

übernommen. Bevor das wechselwarme 
Netz jedoch im PHV realisiert wird, soll 
ein Pilotprojekt am Standort der Stadt-
werke Heidelberg den erforderlichen Test-
rahmen bieten. So ist es möglich, vorab 
Erfahrungen mit Bau und Betrieb des 
Netzes sowie mit den zugehörigen Haus-
installationen und Steuerungseinheiten 
zu sammeln.

30 Prozent mehr  
Fernwärme-

Hausanschlüsse
seit 2010 

Die Stadtwerke Heidelberg erhöhen den Anteil der 
Wärme aus erneuerbaren Energien kontinuierlich. So 
erreicht immer mehr »grüne«, CO2-freie Wärme über 
das Fernwärmenetz die angeschlossenen Haushalte. 

30

Stadtwerke Heidelberg  Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2020

STADTWERKE HEIDELBERG NETZE



Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2020  Stadtwerke Heidelberg

GLASFASERNETZ 2020 2019 2018

Länge des Netzes (km) 205,0 186,4 160,6

Hausanschlüsse 315 254 235

Schnelles Internet
Die Stadtwerke Heidelberg Netze sind der 
Partner der Stadt Heidelberg beim Aus-
bau des Glasfasernetzes für schnelles 
Internet. Bei der Erschließung von Neu-
baugebieten wie Heidelberg-Bahnstadt 
und den Konversionsflächen werden jetzt 
schon flächendeckend Glasfasernetze 
verlegt. Dabei handelt es sich um Dark 
Fiber: unbeleuchtete Glasfasern, die von 
privaten Telekommunikationsunterneh-
men mit aktiven Komponenten beleuch-
tet werden. Zudem bieten die Stadtwerke 
Heidelberg Netze Providern, Investoren 
und Gewerbekunden an, Dark Fiber zu 
vermieten, Objekte zu erschließen, Red-
undanz-Konzepte zu entwickeln und die 
passive Infrastruktur zu betreiben. Auch 
Privatkunden können einen Glasfaser-
Hausanschluss erhalten. Die Länge des 
Glasfasernetzes stieg gegenüber dem 
Vorjahr um 18,6 Kilometer.

Darüber hinaus unterstützt die Netzge-
sellschaft die Stadt Heidelberg aktiv beim 
geförderten Breitbandausbau: In den so-
genannten weißen Flecken ohne schnel-
les Internet, in denen laut einer Markt-
erhebung auch in den nächsten Jahren 
keine Aktivitäten von privaten Telekom-
munikationsunternehmen zu erwarten 
sind, organisiert die Stadt den Ausbau. 
Die Stadtwerke Heidelberg sind Dienst-
leister der Stadtbetriebe Heidelberg bei 
der Herstellung und dem späteren Betrieb 
des passiven Netzes. Die weißen Flecken 
sollten ursprünglich bis Ende 2020 ge-
schlossen sein. Aufgrund des Lockdowns 
und längerer Perioden mit viel Regen – für 
das Einblasen der Glasfaser ist Trocken-
heit und eine Mindesttemperatur von  
5 Grad Celsius erforderlich – werden die 
Arbeiten voraussichtlich Ende des zwei-
ten Quartals 2021 abgeschlossen.

Smart City-Services für Heidelberg
Die Stadtwerke Heidelberg Netze koope-
rieren eng mit der Digital-Agentur Heidel-
berg, einer gemeinsamen Entwicklungs-
gesellschaft von Stadt und Stadtwerke 
Heidelberg für digitale Themen.

Zusammen mit der Digital-Agentur er-
richten die Stadtwerke Heidelberg ein 
städtisches Internet der Dinge (Inter-
net of Things, IoT): die Anbindung von 
Gegenständen des Alltags an leistungs-
fähige Datenverarbeitungssysteme. Zum 
Einsatz kommen dabei energieeffiziente 
Funktechnologien. So werden nach und 

nach die technischen Infrastrukturen 
der Stadtwerke digital nachgebildet. 
Dieser digitale Zwilling bzw. digital twin 
ermöglicht einen wirtschaftlicheren Be-
trieb bei gleichzeitig höherer Qualität. 
Dieser technologische Ansatz steht auch 
weiteren Partnern in Heidelberg zur Ver-
fügung und wird bereits in den Bereichen 
Abfallwirtschaft, Winterdienst und Um-
welt-Monitoring eingesetzt. Der Ausbau 
des Funknetzes ist im Jahr 2020 weiter 
gut vorangekommen. Unter anderem sind 
nun die Beleuchtungsinfrastrukturen als 
Funkstandorte nutzbar.

Zuwachs des  
Glasfaser-Netzes 

in 2020: 
18,6 Kilometer

Trotz Corona ging der Breitband-
ausbau in  Heidelberg voran. 
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In Heidelberg sind die Stadtwerke Heidel-
berg im Auftrag der Stadtbetriebe für die 
Betriebsführung der kompletten Wasser-
versorgung zuständig. Die Wasserversor-
gung in der Stadt am Neckar ist regional 
geprägt: Mit 55,3 Prozent stammte der 
Großteil des Trinkwassers in 2020 aus 
drei lokalen Grundwasserwerken sowie 
zu 4,2 Prozent aus Buntsandstein-Quel-
len auf Handschuhsheimer sowie Ziegel-
häuser Gemarkung. Die restlichen 40,5 

Prozent kamen 2020 vom Zweckverband  
Wasser versorgung Kurpfalz aus dem 
Wasserwerk Schwetzinger Hardt in unmit-
telbarer Nachbarschaft von Heidelberg.

Die Heidelberger schätzen vor allem ihr 
Trinkwasser aus den heimischen Quellen. 
Neben Teilbereichen von Ziegelhausen 
werden auch die Haushalte am Hang von 
Heidelberg-Handschuhsheim und Heidel-
berg-Neuenheim bis hin zum Haarlass 

damit versorgt. In den Vorjahren mussten 
die Handschuhsheimer und Neuenheimer 
aufgrund hoher sommerlicher Temperatu-
ren und längerer Trockenperioden immer 
wieder auf das weiche Wasser verzichten, 
da die Quellen zu wenig Wasser führten. 
Im Jahr 2020 wurden sie jedoch nahezu 
durchgängig aus den Trinkwasserquellen 
versorgt – bis auf wenige Tage, an denen 
technische Umstellungen erforderlich wa-
ren.

Ein Jahr 
Betriebsführung 

für Trinkwasser 
in Dossenheim

WASSERNETZ 1 2020 2019 2018

Hochbehälter 34 34 34

Länge des Rohrnetzes 2 (km) 662,8 668,4 668,1

Hausanschlüsse 22.542 22.525 22.248

Eingebaute Zähler 21.309 21.272 21.253

1 |  Betriebsführung für die Stadtbetriebe Heidelberg 

2 |  Inklusive Hausanschlüsse

Wasserversorgung
Die Netzgesellschaf t ist technischer  
Betriebsführer der Trinkwasserversor-
gung für die Stadtbetriebe Heidelberg 
und übernimmt auch für weitere Städte 
und Gemeinden Aufgaben in der Wasser-
versorgung. Seit Juli 2020 ist eine neue 
Aufgabe hinzugekommen: Für ein Jahr 
unterstützt die Gesellschaft die Gemein-
de Dossenheim bei der Betriebsführung 
der Trinkwasserversorgung.

Der Eselsgrundbehälter im Stadtteil Rohrbach ist einer von 
34 Hochbehältern in Heidelberg. Gebaut im Jahr 1926 sorgt 
er seither mit einem Fassungsvermögen von 3.000 Kubik-
metern für einen ausreichenden Druck zur Versorgung von 
Gebäuden in Hanglage.
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Wasserversorgung für Städte und Gemeinden

Stadtbetriebe der Stadt Heidelberg
> �Betriebsführung der Wasserver­

sorgung

Stadt Eppelheim
> ��Belieferung der Stadt im Auftrag 

der Stadtbetriebe Heidelberg und 
Betriebsführung des Wasserversor­
gungsnetzes 

Stadtwerke Neckargemünd
> �Betriebsführung der Wasserver­

sorgung inklusive Versorgungsnetz 
und Wassergewinnung

Gemeinde Dossenheim
> �Belieferung der Gemeinde mit  

Wasser aus dem Wasserwerk 
Entensee im Auftrag der Stadt­
betriebe Heidelberg

> �Unterstützung bei der Betriebs- 
führung der Wasserversorgung

Gemeinde Edingen-Neckarhausen
> ��Betriebsüberwachung der Wasser­

versorgungsanlagen der Neckar­
gruppe

Baumaßnahmen für eine  
sichere Versorgung
Die Stadtwerke Heidelberg haben auch im 
Corona-Jahr 2020 Netze und technische 
Anlagen im gesamten Versorgungsgebiet 
erneuert sowie in den Neubaugebieten 
oder den Konversionsflächen ausgebaut. 
In Heidelberg lagen Schwerpunkte des 
Ausbaus auf der Erschließung von Hei-
delberg-Bahnstadt sowie der ehemaligen 
US-Flächen Hospital, Mark-Twain-Village, 
Campbell Barracks und Heidelberg Inno-
vation Park (hip). Zudem wurden die Bau-
maßnahmen für das Mobilitätsnetz Hei-
delberg, einem der größten Heidelberger 
Projekte für den Öffentlichen Personen
nahverkehr der letzten Jahrzehnte, im 
Frühjahr 2020 abgeschlossen. 

Ein wesentliches Prinzip der Stadtwer-
ke Heidelberg ist es, sich mit ihren Bau-
maßnahmen möglichst Planungen von 
Partnern etwa im Bereich des Kanal- oder 
Gleisbaus anzuschließen, um die Be-
lastungen für die Anwohnenden weitest-
gehend zu reduzieren. Ein Beispiel unter 
zahlreichen anderen sind die Arbeiten in 
der Hauptstraße Ost: Im Sommer 2020 
konnten die Stadtwerke Heidelberg im 
Zuge der Kanalarbeiten des Abwasser-
zweckverbandes die Erneuerungen an 
den Gas- und Wasserversorgungsleitun-

gen sowie die Neuverlegung der Fern-
wärmeleitung und der Leerrohre für Glas-
faserleitungen abschließen. Auch bei 
der Sanierung der Hebelstraßenbrücke 
waren die Stadtwerke Heidelberg Netze 
ein Partner unter mehreren, die sich unter 
der Regie des Tiefbauamts koordinierten: 
Neben den Gas-, Wasser-, Strom- und Te-
lekommunikationsleitungen kamen hier 
die Beleuchtungsanlagen als weitere zu 
erneuernde Infrastruktur hinzu. 

Um die Belastungen für die Öffentlichkeit 
sowie die Kosten zu reduzieren, werden 
– wo immer möglich – Relining-Verfahren 
eingesetzt. Diese Verlegetechnik kommt 
mit einem Minimum an Tiefbauarbeiten 
aus: Punktaufgrabungen reichen, um die 
Leitungen in vorhandene Rohre einzuzie-
hen. Dieses Verfahren wird überall dort 
eingesetzt, wo die Querschnitte der zu 
erneuernden Rohrleitungen es zulassen: 
Das betrifft etwa zehn bis 15 Prozent al-
ler Baumaßnahmen in den Sparten Gas 
und Wasser. In Heidelberg wurde es 2020 
unter anderem am Schlossberg oberhalb 
der Altstadt bei Arbeiten an der Gaslei-
tung angewandt. In den Konzessionsge-
meinden kam das Verfahren zum Beispiel 
in Wiesloch, Schwetzinger Straße, oder 
bei der Sanierung der Ortsmitte Nußloch 
zum Einsatz. 

Auch in eigenen Anlagen waren die Stadt-
werke Heidelberg baulich aktiv: Im Jahr 
2020 ging die Sanierung des Umspann-
werks Ost am Gaisbergtunnel in der Hei-
delberger Altstadt voran. Die aufwändigen 
Arbeiten hatten im Jahr 2015 begonnen 
und werden voraussichtlich im Sommer 
2022 abgeschlossen. Auch der Leitungs-
bau für den ENERGIEpark Pfaffengrund 
der Stadtwerke Heidelberg stand auf der 
Agenda des letzten Geschäftsjahres. Der 
Fortschritt verlief parallel zu der Entwick-
lung des Standorts, auf dem neben den 
energiewirtschaftlichen Anlagen auch 
weitere  neue Gebäude von Partnern so-
wie für die Stadtwerke Heidelberg selbst 
entstehen.

Generell hat die Vielzahl der Entwick-
lungsmaßnahmen in Heidelberg dazu ge-
führt, dass sich das Auftragsvolumen für 
den Bau bei der Netzgesellschaft in den 
vergangenen Jahren stark erhöht hat. Da-
mit geht eine Auslastung von Baufirmen in 
der Region und eine Erhöhung der Markt-
preise einher. Die Stadtwerke Heidelberg 
Netze haben in ihrem Effizienzprogramm 
Fit 2020+ Netze erfolgreich Maßnahmen 
entwickelt, um den Einkaufsprozess zu 
optimieren. 
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Zukunftskonzept Fuhrpark
Die Stadtwerke Heidelberg Netze sind 
Dienstleister für das Gesamtunterneh-
men im Bereich des Fuhrparks. Im Jahr 
2020 hat ein renommiertes Umweltin
stitut Eckpunkte eines Konzepts für die 
Umstellung auf alternative Antriebe und 
Energieträger mit der Netzgesellschaft er-
arbeitet. Als Ergebnis dieser Zusammen-
arbeit werden die Stadtwerke Heidelberg 
insbesondere im Bereich ihrer PKW-Flotte 
bis 2030 im Rahmen der Ersatzbeschaf-
fung sukzessive und wo immer möglich 
und wirtschaftlich vertretbar auf Batterie-
betrieb umstellen. Im Bereich der Funkti-
ons-, Sonder- und Transportfahrzeuge ist 
das Angebot an Fahrzeugen mit alterna-
tiven Antriebstechniken jedoch begrenzt. 
Bislang sind noch keine ausreichenden 
Angebote absehbar. Die Stadtwerke Hei-
delberg Netze werden jedoch die Ent-
wicklungen am Markt beobachten und 
verfügbare, wir tschaftlich akzeptable 
Alternativen einsetzen. 

Parallel wurde die Fahrzeugflotte um rund 
20 Prozent reduziert. Ein elektronisches 
Fahrtenbuch soll eine bessere Auswer-
tung und Optimierung der Fahrzeug-Nut-
zung ermöglichen. Verbrauchsspitzen 
werden unter anderem durch Kooperatio-
nen mit Carsharing-Partnern abgedeckt. 
Insgesamt ist vorgesehen, die Treibhaus-
gasemissionen aus der Fahrzeugflotte 
kontinuierlich zu mindern. 

ERGEBNISSE

Investitionen
Die Investitionen im Netzbereich gehen 
im Wesentlichen auf Erschließungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen bei Ver-
sorgungsleitungen zurück. Treiber der 
Entwicklung waren weiterhin die Erschlie-
ßung von Heidelberg-Bahnstadt sowie 
der Konversionsflächen Mark-Twain-Vil-
lage, Campbell Barracks und Heidelberg 
Innovation Park.

Absatz und Umsatz
Die Strom-Nachfrage ist mit 822,2 Mil-
lionen Kilowattstunden (Vorjahr: 851,5) 
gegenüber dem Vorjahr leicht gesun-
ken. Hier zeigen sich insbesondere die 
Auswirkungen des ersten Lockdowns in 
2020. Der Gas- und Fernwärmeabsatz, 
maßgeblich durch die Dauer und die Tem-
peraturen der kalten Jahreszeit bestimmt, 
sank ebenso: bei Gas auf 1.679,1 (Vorjahr: 
1.716,7) Millionen Kilowattstunden, bei 

Fahrzeugflotte
um 20 Prozent 

reduziert

Wo immer möglich und wirtschaftlich vertret-
bar, stellten die Stadtwerke Heidelberg Netze 
die PKW-Flotte auf Batteriebetrieb um.
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der Fernwärme auf 474,4 (Vorjahr: 494,5) 
Millionen Kilowattstunden. Hier spielte 
vor allem das warme Frühjahr eine Rolle. 
Die Umsatzerlöse stiegen dagegen. Ein 
wesentlicher Grund lag in höheren Ein-
nahmen aus Netznutzungsentgelten.

Die Wasserabgabe lag im Jahr 2020 im 
Mittel der Vorjahre und damit innerhalb 
der üblichen Schwankungsbreite.

NETZABGABE  1 2020 2019 2018

Strom (Mio. kWh) 822,2 851,5 863,8

Gas (Mio. kWh) 1.679,1 1.716,7 1.629,8

Fernwärme (Mio. kWh) 474,4 494,5 476,9

Wasser (Mio. m3) 2 10,6 10,1 11,0

 1 | Inklusive Abgrenzungseffekte gegenüber dem Vorjahr  

2 | Betriebsführung für die Stadtbetriebe Heidelberg

UMSATZ (Mio. €) 2020 2019 2018

Strom 68,6 67,7 62,5

Gas 24,2 23,5 21,7

Fernwärme 42,8 42,7 41,2

Glasfaser 1,1 1,1 0,9

INVESTITIONEN (Mio. €) 2020 2019 2018

Stromnetz 10,1 11,4 9,8

Gasnetz 5,0 6,1 3,8

Fernwärmenetz 5,7 7,5 8,3

Glasfasernetz 2,8 1,9 1,2

In den Sparten Strom und Gas bereiten sich die Stadtwerke 
Heidelberg Netze auf die vorgelagerte Kostenprüfung der 
vierten Regulierungsperiode vor. Außerdem stehen wieder 
Konzessionsbewerbungen an. In der Sparte Fernwärme/
Fernkälte setzt die Netzgesellschaft weiter auf Wachs-
tum durch Netzverdichtung sowie die Erschließung von 
Neubaugebieten und Konversionsflächen. Ein wichtiges 
Thema ist zudem die Weiterentwicklung der Wärmenet-
ze, um immer mehr CO2-freie Wärme aus verschiedenen 
Erzeugungsquellen liefern zu können. Am Beispiel der 
Konversionsfläche Patrick-Henry-Village soll ein erstes 
Modell der Wärmenetze 4.0 – eine Kombination aus einem 
Niedrigtemperaturnetz mit rund 85 Grad Vorlauftem-
peratur und einem zukunftsweisenden wechselwarmen 
Netz – konzipiert und realisiert werden. Gemeinsam mit 
der Stadt Heidelberg und der GGH ist die Erschließung des 
Patrick-Henry-Village in Vorbereitung. Die drei Partner 
werden dazu eine gemeinsame Entwicklungsgesellschaft 
unter Führung der Stadt Heidelberg gründen. Diese Gesell-
schaft wird gemeinsamer Eigentümer der Energietechnik, 
der sogenannten Übergabestationen+, in den Gebäuden 
des entstehenden neuen Stadtteils sein. 

Mittelfristig sehen die Stadtwerke Heidelberg Netze 
auch in der Glasfaser-Infrastruktur als der technischen  

Basis für eine erfolgreiche Digitalisierung ein wichtiges 
neues Geschäftsfeld. Die Gesellschaft wird das Netz weiter 
ausbauen, betreiben und als Dark Fiber vermarkten. 
Neubaugebiete und Konversionsflächen wird sie flächen-
deckend mit Glasfaser-Hausanschlüssen (Fiber to the 
Building, FttB) erschließen. Im Bestandsnetz bauen die 
Stadtwerke Heidelberg Netze immer dann aus, wenn die 
angefragten Leistungen wirtschaftlich vertretbar sind. 
Die Netzgesellschaft strebt an, sich zum Kompetenzzent-
rum für Breitbandversorgung zu entwickeln und prüft in 
Kooperation mit der Digital-Agentur Heidelberg weitere 
Geschäftsmodelle im Bereich der Digitalisierung. 

Um die Vielzahl ihrer Aufgaben effizient und kunden-
orientiert erledigen zu können, entwickeln die Stadtwerke 
Heidelberg Netze ihre Organisation kontinuierlich weiter. 
Im Jahr 2021 werden daher Prozessoptimierungen aus dem 
unternehmensweiten Effizienzprogramm Fit 2020+ weiter 
umgesetzt. 

Eine wichtige Voraussetzung für den wirtschaftlichen 
Erfolg der Gesellschaft ist es, mittel- und langfristig Know-
how zu sichern. Deshalb werden die Stadtwerke Heidelberg 
Netze weiter investieren, um hochqualifizierte und moti-
vierte Fach- und Führungskräfte zu halten, zu entwickeln 
und bei Bedarf zu gewinnen.

AUSBLICK

Wärmenetze
weiterentwickeln – für
CO2-freie Wärme
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Mein Name ist Amélie Wippern.  

Auch im Corona-Jahr 2020 habe ich mich  

dafür eingesetzt, dass es mit der Elektromobilität  

vorangeht – zum Beispiel durch 

 neue Ladesäulen. Und komfortable Services.

Läuft!
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Mein Name ist Amélie Wippern.  

Auch im Corona-Jahr 2020 habe ich mich  

dafür eingesetzt, dass es mit der Elektromobilität  

vorangeht – zum Beispiel durch 

 neue Ladesäulen. Und komfortable Services.

Läuft!

	

Energie
Voller

für den Klimaschutz
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Die Stadtwerke Heidelberg Energie sind zuständig für die Beschaffung 
von Energie und die Lieferung von Strom, Erdgas und Fernwärme. Ihren 
Kunden bieten sie zudem zahlreiche Energiedienstleistungen an. Durch 
ihre Services rund um das Ökostrom-Produkt heidelberg KLIMA ermög-
lichen sie außerdem den sparsamen Einsatz von Energie. Mit dem Kunden-
zentrum und dem ENERGIEladen sind sie erster Ansprechpartner für die 
Energiekunden. Die Gesellschaft ist außerdem für energiewirtschaftliche 
Grundsatzfragen zuständig. Ende 2020 zählte sie 90 Beschäftigte.

Stadtwerke Heidelberg

Energie

UNSER UMFELD

Energiewirtschaft und bundesdeutscher 
Erzeugungsmix
Das Energiejahr 2020 war in erheblichem 
Maß von der Corona-Situation geprägt. 
Die Nachfrage nach Energie ging vor al-
lem während der nationalen Lockdowns 
im Frühling und im Winter zurück. Gleich-
zeitig sanken die Preise für Erdgas und 
andere Energieträger. Im Strombereich 
wurden durch diese Effekte vor allem 
Kohlekraftwerke aus der Merit-Order ge-
drängt – das ist die Einsatzreihenfolge 
der Kraftwerke zur Stromerzeugung mit 
dem Ziel, die Kraftwerke mit den niedrigs-
ten Grenzkosten einzusetzen und damit 
den Strom so günstig wie möglich zu er-
zeugen. Die Folgen dieser Entwicklungen 
waren geringere Börsenstrompreise und 
verminderte Emissionen. Der Ausstoß an 
Treibhausgasen sank Corona-bedingt um 
zehn Prozent im Vergleich zum Vorjahr.
Der Anteil der erneuerbaren Energien an 
der Nettostromerzeugung – also dem 
Strommix, der tatsächlich aus der Steck-
dose kommt – lag 2020 erstmals bei 
über 50 (Vorjahr: 46) Prozent. Die Wind-
kraft war mit einem Anteil von 27 Pro-

zent an der Stromerzeugung wieder die 
wichtigste Energiequelle. Der hohe An-
teil der erneuerbaren Energien ist zum 
einen auf günstige Windbedingungen 
und eine hohe Zahl an Sonnenstunden, 
zum anderen auf den geringeren Strom-
bedarf in der Wirtschaft zurückzuführen. 

CO2-Handel
Seit Beginn des Jahres 2021 wird in 
Deutschland ein Preis für die CO2-Emis-
sionen auf Heiz- und Kraftstoffe erho-
ben. Grundlage ist das Gesetz über einen 
nationalen Zertifikatehandel für Brenn-
stoffemissionen (Brennstoffemissions-
handelsgesetz – BEHG). Während der 
Einführungsphase bis 2025 werden die 

Preise für Emissionszertifikate staatlich 
festgelegt. Der Preis für eine Tonne CO2 

liegt 2021 bei 25 Euro und soll bis 2025 
schrittweise auf 55 Euro pro Tonne stei-
gen. Vorgesehen ist, dass die Zertifikate 
2026 erstmals in einem Preiskorridor von 
55 bis 65 Euro versteigert werden. Danach 
sollen sie voraussichtlich frei am Markt 
gehandelt werden. Die Preise bestimmen 
sich dann durch Angebot und Nachfrage. 
Die Gesamtmenge der Zertifikate und  
damit die maximale Menge an Emissionen 
in den Bereichen Wärme und Verkehr soll 
in Orientierung an den Klimazielen be-
grenzt werden.

Klimaschutzziele erhöht
Zudem hat die EU Ende 2020 beschlos-
sen, den Ausstoß von Treibhausgasen bis 
zum Jahr 2030 nicht nur um 40, sondern 
um mindestens 55 Prozent zu reduzieren. 
Ergänzend hat ein Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts im April 2021 dazu 
geführt, dass auch die Bundesregierung 
im Mai 2021 einen neuen Entwurf für ein 
Klimaschutzgesetz vorlegt hat. Demnach 
sollen die Treibhausgas-Emissionen bis 
2030 um 65 Prozent und bis 2040 um 88 
Prozent sinken. 

CO2-Emissionen 
aus Heiz- und Kraftstoffen 

haben ab jetzt einen  
Preis
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Push für die Elektromobilität
Die Bundesregierung hat sich das Ziel  
gesetzt, dass bis 2030 mindestens sieben 
bis zehn Millionen Elektrofahrzeuge auf 
Deutschlands Straßen fahren und gleich-
zeitig eine Million Ladepunkte zur Ver-
fügung stehen. Fördermaßnahmen wie 
Kaufprämien, Steuervergünstigungen und 
Zuschüsse zur Verbesserung der Lade
infrastruktur sollen Impulse geben, um 
diese Ziele zu erreichen. Der Masterplan 
Ladeinfrastruktur der Bundesregierung 
sieht die Einrichtung von 50.000 öffent-
lichen Ladepunkten bis Ende 2022 vor. 
Auch private Lademöglichkeiten werden 
gefördert: Seit Ende 2020 stellt die KfW 
dafür Mittel zur Verfügung. Weil das auf 
200 Millionen Euro angesetzte Fördervo-
lumen innerhalb kurzer Zeit vergriffen war, 
stockte der Bund das Fördervolumen im 
Februar 2021 auf 400 Millionen Euro auf.

30-Punkte-Plan für Klimaschutz der 
Stadt Heidelberg 
Ende 2019 hat der Gemeinderat mit dem 
30-Punkte-Aktionsplan für Klimaschutz 
30 prioritäre Klimaschutz-Maßnahmen 
definiert, um das Ziel der Klimaneutrali-
tät bis 2050 zu erreichen. Die Stadtwerke 
Heidelberg sind dabei ein zentraler Part-
ner der Stadt: Viele Maßnahmen aus dem 
30-Punkte-Plan sind auch Bestandteil der 
Energiekonzeption 2020/2030, unserem 
Plan für die Energiewende und den Klima-
schutz vor Ort.

Dialog vor Ort
Im Sommer 2020 wurde dem Gemeinde-
rat ein erster Umsetzungsbericht durch 

die Verwaltung vorgelegt und darin auch 
über den Stand der Maßnahmen bei den 
Stadtwerken Heidelberg berichtet. Alle 
unsere Vorhaben liegen gut im Plan. Die 
Aktivitäten der Stadt und der Stadtwerke 
Heidelberg werden durch Umweltverbän-
de sowie die Fridays for Future-Bewegung 
begleitet. Die Stadtwerke Heidelberg 
stehen mit diesen Partnern im laufenden  
Dialog. Ende des Jahres 2020 fand eine  
gemeinsame Best Practice-Konferenz zum 
Thema grüne Fernwärme statt. 

Politische Maßnahmen aufgrund der 
Corona-Situation 
Um die wir tschaf tlichen Folgen ihrer  
Corona-Beschränkungsmaßnahmen abzu-
federn, hat die Bundesregierung Ende Juni 
2020 ein Konjunkturpaket verabschie-
det. Ein Bestandteil war die Senkung der 
Mehrwertsteuer vom 1. Juli 2020 bis zum 
31. Dezember 2020. Für Strom, Gas oder 
Fernwärme sank sie von 19 auf 16 Prozent, 
beim Wasser von sieben auf fünf Prozent. 
Zudem konnten Kunden, die von den Co-
rona-Schutzmaßnahmen betroffen waren, 
ihre Zahlungen für Strom, Gas, Fernwärme 
und Trinkwasser stunden lassen. Um dies 
möglich zu machen, haben wir unsere IT-
Abrechnungssysteme angepasst. 

Ende 2020 stellte der Bund Mittel zur Förderung 
der Elektromobilität zur Verfügung. Die Nach-
frage danach war so hoch, dass sie im Frühjahr 
2021 aufgestockt wurden. 

Partner 
der Stadt beim  

30-Punkte-Plan 
für Klimaschutz
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UNSERE LEISTUNGEN

Transformation der Wärmeversorgung
Unter der Leitung der Energiegesellschaft 
entwickeln die Stadtwerke Heidelberg die 
Energiekonzeption 2020/2030 kontinu-
ierlich weiter – unseren Plan, mit dem wir 
seit 2011 den Klimaschutz in Heidelberg 
voranbringen. Mehr erneuerbare Ener-
gien, mehr Flexibilität im Energiesystem, 
Energieeffizienz und Energiesparen sind 
die Eckpfeiler des Konzepts. 

Ein Schwerpunkt in der Energiekonzep-
tion 2020/2030 ist die Transformation 
der Fernwärme hin zur grünen Energie. 
Im Sektor Wärme geht der Klimaschutz 
bundesweit nur langsam voran. Der 
Grund: Um nennenswerte Änderungen 
zu erreichen, braucht es sehr viele ein-
zelne Hausbesitzer, Verwalter oder Im-
mobiliengesellschaften, die sich jeweils 
für neue Heiz-Techniken entscheiden. 
Viel schneller geht die Wärmewende 
über das Fernwärmenetz: Investitionen 
in den Klimaschutz, etwa durch den Bau 
des Holz-Heizkraftwerks im ENERGIEpark 
Pfaffengrund, erreichen mit einem Mal 
alle angeschlossenen Haushalte und sind 
somit besonders effizient.

In den letzten zehn Jahren konnten wir 
durch unser Holz-Heizkraftwerk, mehrere 

Blockheizkraftwerke und zuletzt durch 
einen größeren Anteil CO2-freier Energien 
am Bezug aus Mannheim den Anteil CO2-
freier Wärme auf 50 Prozent steigern. Der 
Anteil erneuerbarer Energien beträgt da-
bei über 25 Prozent – zum Nutzen unserer 
Kunden: Bei der Umstellung auf Fernwär-
me erhalten sie nun 30 bis 40 Prozent der 
Hausanschluss-Kosten aus dem Bundes-
programm effiziente Gebäude erstattet. 

Weitere Maßnahmen zur Erhöhung der 
Eigenerzeugung sind in Planung bzw. Um-
setzung (s. S. 18). In den Transformations-
plan werden auch die regionalen Aktivi
täten einfließen. Dazu zählen Projekte zur 
Einbindung von Flusswärmepumpen am 
Rhein sowie Planungen zur Nutzung von 
Biomasse und Erdwärme.

Energie- und Zukunftsspeicher:  
Be- und Entladung erfolgreich getestet
Einer der größeren Bausteine aus der 
Energiekonzeption 2020/2030 ist der 
Energie- und Zukunftsspeicher in Heidel-
berg-Pfaffengrund. Die Anlage speichert 
Fernwärmewasser und puf fer t damit 
Nachfragespitzen ab. Zudem kann Strom, 
der an sonnigen oder windreichen Ta-
gen erzeugt wird, durch Power-to-Heat-
Anlagen in Wärme umgewandelt und als 
heißes Wasser darin gespeichert werden.  

Das 55 Meter hohe Gebäude erhält eine 
spannende Architektur und eine beweg-
liche Gebäudehülle: ein Netz über einer 
Helix, bestehend aus vielen kleinen Plätt-
chen, die vom Wind bewegt werden und 
die Sonne reflektieren. Auf dem Dach 
des Speichers wird es eine Eventgastro-
nomie, ein öffentlich zugängliches Bistro 
und eine begehbare Dachterrasse geben. 
Der Energie- und Bewegungspark – eine 
gemeinsame Planung mit dem Nachbarn 
adViva – rundet das Angebot für künftige 
Besucher ab. Mit diesem Konzept wurde 
der Energie- und Zukunftsspeicher als 
Projekt der Internationalen Bauausstel-
lung (IBA) ausgezeichnet.

Im Jahr 2020 gingen die Arbeiten an der 
Be- und Entladetechnik des Speichers 
weiter, um schließlich Testläufe unter 
verschiedenen Betriebsbedingungen 
durchzuführen. Zudem wurde eine Power-
to-Heat-Anlage aufgebaut und eine Kälte-
zentrale für den ENERGIEpark in Betrieb 
genommen.

Aufgrund der angespannten Marktsitua
tion in der Baubranche wurden die Ma-
terialien und Dienstleistungen für den 
Stahl-Dachaufbau mit seiner dekorati-
ven Krone, für das Seilnetz und für eine 
Brücke zwischen dem Nachbarn adViva 
und dem Energie- und Zukunftsspeicher 
im Herbst 2020 noch einmal neu ausge-
schrieben. Die Eröffnung des Turms ist für 
Sommer 2022 geplant.

Neue Fernwärmegeneration:  
das wechselwarme Netz
Die bisherigen Aktivitäten zum Ausbau 
grüner Wärme nutzen das bestehende Netz 
und bekannte Verbrennungstechniken, le-

Im Jahr 2020 gingen - von außen 
nicht sichtbar - beim Energie- und 
Zukunftsspeicher die Arbeiten an 
der Be- und Entladetechnik voran.

Klima- 
Engagement für  
unsere Kunden:  

Umstellen auf  
heidelberg WÄRME  
wird zu 30–40 %  

gefördert
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diglich der Einsatzstoff ändert sich: Holz 
oder Biomethan werden zur Verringerung 
des Kohlenstoffeinsatzes genutzt. Noch 
einen Schritt weiter geht das Projekt 
Wärmenetze 4.0: Hier werden Fernwär-
menetze mit einer niedrigeren Temperatur 
und auch ein sogenanntes wechselwar-
mes Netz entstehen, mit dem wir bisher 
nicht nutzbare Wärmequellen ins Fern-
wärmesystem integrieren können (s. S. 
19). Im Rahmen dieses Pilotprojekts ent-
wickelt die Energiegesellschaft aktuell 
ein Konzept für die Kunden der Zukunft.

Strom wird immer grüner
Nach der offiziellen Stromkennzeichnung 
2020 lag der Ökostrom-Anteil im Strom-
mix der Stadtwerke Heidelberg Energie 
Ende 2019 bei 71,6 (Vorjahr: 68,8) Pro-
zent, während er bundesweit nur 44,3 
Prozent betrug. 

Die Stromkennzeichnung zeigt jedoch 
nur, wie ein Energieversorger seinen 
Strom beschaff t. Möchte man die ge-
samte Wirkungsreichweite eines Unter-
nehmens abbilden, ist auch die erzeugte 
Menge an Strom aus erneuerbaren Ener-
gien einzubeziehen, die das Unterneh-
men in das Netz einspeist. Insgesamt 
erzeugen die Stadtwerke Heidelberg rund 
vier (Vorjahr: 7) Prozent des Strombedarfs 
ihrer Kunden vor allem im Holz-Heizkraft-
werk sowie in den vier neuen Biomethan-
Blockheizkraftwerken, die im Zuge der 
Energiekonzeption 2020/2030 entstan-
den sind, sowie über größere PV-Anlagen. 
Zusammengerechnet konnten wir so, wie 
schon im Vorjahr, rund 75 Prozent des 
Strombedarfs unserer Kunden aus erneu-
erbaren Energien decken. Zwei Aspekte 
beeinflussten diese Zahlen: Wegen einer 
mehrwöchigen Turbinenrevision (s. S. 52) 
erzeugte das Holz-Heizkraftwerk weniger 
Strom als im Vorjahr. Gleichzeitig haben 
sich mehr Kunden für die Stadtwerke Hei-
delberg Energie als ihren Stromlieferan-
ten entschieden. Der Stromabsatz erhöh-
te sich so um etwa 25 Prozent. Absolut 
gesehen lag die Menge an grünem Strom 
damit höher als im Vorjahr.

Quantensprung bei der  
Solarenergie geplant
Die Stadtwerke Heidelberg Energie bau-
en ihr Solarportfolio kontinuierlich aus 
und sind der wichtigste Partner der Stadt 
Heidelberg, wenn es darum geht, deren 
anspruchsvolle Solarenergie-Ziele zu  
erreichen. Bis 2025 soll die Solarleistung 
laut des 30-Punkte-Plans für den Klima-
schutz der Stadt Heidelberg um 25 auf ins-
gesamt 43 Megawatt erhöht werden.

Die Zubaupotenziale in Heidelberg werden 
auf zehn Megawatt geschätzt. Aufgrund 
der Flächensituation sollen diese Anlagen 
vorwiegend auf Dächern entstehen. Fünf 
bis sieben Megawatt davon werden die 

Stadtwerke Heidelberg Energie bis 2025 
auf Gebäuden der Stadt oder der Wohn-
baugesellschaft GGH bauen. Erste An-
lagen haben sie schon 2020 installiert, 
unter anderem eine auf der Großsport-
halle im Heidelberg Innovation Park mit 
einer Leistung von 0,33 Megawatt sowie 
eine weitere, die im Frühling 2021 in Be-
trieb ging, mit 0,71 Megawatt auf dem 
Dach der Rottehalle des Recycling-Hofs 
in Wieblingen. Insgesamt wurden im Jahr 
2020 20 Anlagen mit einer Leistung von 
1,5 Megawatt zugebaut. Das ist über vier 
Mal mehr als im Vorjahr.

Trotz steigender  
Stromnachfrage: 75 %  

des Bedarfs  
aus erneuerbaren 
Energien gedeckt

Solaranlage auf der Rottehalle des Recyling-
Hofs in Heidelberg-Wieblingen - mit einer 
Leistung von 710 Kilowatt und 2.100 Solar
modulen ist sie unsere größte Aufdach-Anlage.
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Um das Solar-Ziel der Stadt trotz begrenz-
ter Flächen vor Ort zu erreichen, haben 
sich die Stadtwerke Heidelberg Energie 
für ein ergänzendes bundesweites En-
gagement entschieden: Dazu beteiligten 
sie sich an der neuen Gesellschaft Tria-
nel Wind und Solar (TWS). Das hatte der 
Aufsichtsrat der Stadtwerke Heidelberg 
unter Vorsitz des Heidelberger Oberbür-
germeisters im Juli 2020 beschlossen. Die 
Ende 2020 gegründete Gesellschaft ist 
eine Tochter der Stadtwerke-Kooperation 
Trianel in Aachen, über die wir schon seit 
über zehn Jahren mit zahlreichen ande-
ren Stadtwerken kooperieren. Insgesamt 
20 Stadtwerke werden darin bundesweit 
Solar- und Windenergie-Anlagen entwi-
ckeln. Der geplante Anteil, der Heidelberg 

zuzurechnen ist, liegt bei 14 Megawatt 
bis 2024. Rund 13.000 Haushalte können 
so mit Strom versorgt werden – das ent-
spricht etwa jedem sechsten Heidelber-
ger Haushalt. Bis 2030 ist über die neue 
Gesellschaft sogar ein Ausbau für Heidel-
berg bei Wind- und Sonnenenergie von 
rund 24 Megawatt vorgesehen.

Produkte und Services  
für den Klimaschutz
Für klimabewusste Kunden bieten die 
Stadtwerke Heidelberg Energie zwei Öko-
strom-Produkte an: heidelberg KLIMA mit 
dem ok-Power-Label sowie den Ökostrom-
Klassiker heidelberg GREEN mit dem Grü-
ner-Strom-Label. Wer sich für die Produk-
te entscheidet, trägt dazu bei, dass sich 

der Ökostrom-Anteil am Strommix des 
Unternehmens weiter erhöht. Zudem för-
dern beide Produkte Initiativen für mehr 
Klimaschutz. Kunden, die sich für heidel-
berg GREEN entscheiden, sorgen dafür, 
dass noch mehr Erneuerbare-Energien-
Anlagen entstehen: 19 der insgesamt 20 
neuen PV-Anlagen der Stadtwerke Heidel-
berg aus dem Jahr 2020 wurden mit hei-
delberg GREEN-Mitteln unterstützt. Ihre 
Leistung beträgt rund 0,7 Megawatt. Die 
heidelberg GREEN-Mittel deckten 18 Pro-
zent der Investitionen für diese Anlagen 
ab. Seit einigen Jahren steigt die Anzahl 
der Ökostrom-Kunden kontinuierlich. 
Ende 2020 waren es 15.800 (Vorjahr: 
14.200). 

Ergänzend dazu bieten die Stadtwer-
ke Heidelberg Energie ihren heidelberg  
KLIMA-Kunden viele Services zum Ener-
giesparen an: vom Heizungspumpen-
tausch über Energiespar-Beratungen bis 
hin zu Elektromobilitäts-Dienstleistun-
gen. So werden erneuerbare Energien und 
Energieeffizienz zum Schutz des Klimas 
bestmöglich kombiniert.

Elektromobilität für die Region
Der Ausbau der Elektromobilität ist ein 
großes Anliegen der Stadtwerke Heidel-
berg und Teil ihrer Energiekonzeption 
2020/2030. Für Ende 2020 hatten sich 
die Stadtwerke Heidelberg Energie zu-
sammen mit der Stadt Heidelberg das Ziel 
gesetzt, dass es 150 Ladepunkte in Hei-
delberg gibt. Ende 2020 lag ihre Anzahl 
bei fast 100. Die Stadtwerke Heidelberg 
selbst boten Ende 2020 insgesamt 61 öf-
fentliche und halböffentliche Ladepunkte 
an 23 Standorten in Heidelberg und der 
Region an.

In den vergangenen Jahren konnten ver-
schiedene Fördermittel für den Ausbau 
der Ladeinfrastruktur gewonnen werden, 
die sukzessive verbaut werden. Weitere 
Förderanträge laufen noch. Leider gestal-
tet es sich langwieriger als ursprünglich 
gedacht, das Einverständnis der Grund-
stückseigentümer für Standorte im halb-
öffentlichen Raum zu erhalten. Da die 
Vorarbeiten jedoch weit gediehen sind, 
gehen wir davon aus, das Ausbau-Ziel für 
die Ladestationen in 2021 zu erreichen. 

Ende 2020 gab es rund 100 Ladepunkte 
in Heidelberg.

Quantensprung  
bis 2030: Mindestens  

34 Megawatt mehr Solar-  

und Windenergie 
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Standorte im öffentlichen Raum suchen 
wir gemeinsam mit der Stadt Heidelberg. 
Da solche Plätze in Heidelberg aber be-
grenzt sind, sind zudem Standorte von 
Dritten interessant, die gleichzeitig für 
die Öffentlichkeit zugänglich sind, wie 
Parkhäuser, Parkplätze von Supermärk-
ten oder Flächen von Wohnbauunter-
nehmen. Dazu kooperieren wir mit zahl-
reichen Partnern: zum Beispiel mit der 
städtischen Gesellschaft für Grund- und 
Hausbesitz Heidelberg (GGH) oder der 
ABB-Niederlassung in Heidelberg-Pfaf-
fengrund. 

Die Leistung der Ladesäulen, die im Be-
stand installier t werden, sind durch 
die vorhandenen Netzanschlüsse bzw. 
Transformatoren begrenzt. Ende des 

Jahres 2020 ging am Heidelberger Zoo 
eine besondere Ladesäule in Betrieb, 
die diese Herausforderung löst: Obwohl 
die Zooanlage und die Ladestation über 
einen gemeinsamen Hausanschluss lau-
fen, können an allen vier Ladepunkten 
E-Fahrzeuge gleichzeitig aufladen, ohne 
die verfügbare Stromleistung zu über-
schreiten. Möglich macht dies ein dyna-
misches Lademanagement: Das Ladesys-
tem ermittelt kontinuierlich den aktuellen 
Verbrauch der ladenden Elektrofahrzeuge 
und speist nur die verfügbare Menge an 
Strom ein. Wenn der Stromverbrauch 
des Zoos in der Nacht sinkt, steht den 
Elektrofahrzeugen mehr Strom zur Verfü-
gung. Steigt der Bedarf wieder, laden sie 
mit weniger Strom. Das Netz wird damit 
nicht überlastet. Das dynamische Lade-
management verteilt die Leistung zudem 
optimal auf alle zu ladenden Elektrofahr-
zeuge. 

Damit Elektromobilität wirklich umwelt-
freundlich ist, braucht sie Ökostrom. Des-
halb erhalten alle Nutzer von E-Mobilen 
an den Ladesäulen der Stadtwerke Hei-
delberg Ökostrom mit dem hochwertigen 
ok-Power-Label – unabhängig davon, bei 
wem sie Ladekunde sind. 

Produkte und Services 
für Elektromobilität
Um den Zugang zu Ladesäulen zu verein-
fachen, haben die Stadtwerke Heidelberg 
Energie mit der MVV aus Mannheim und 
den Technischen Werken Ludwigshafen 
(TWL) im Herbst 2020 das Ladenetzwerk 
TENK gegründet. Über das TENK-Netzwerk 
stehen Privat- und Gewerbekunden über 
180 Ladepunkte in der Rhein-Neckar-Re-
gion zur Verfügung. Auch hier ist ein Aus-
bau geplant.

Um das Laden möglichst komfortabel zu 
gestalten, zeigt die Stadtwerke Heidel-
berg-App »für dich« an, wo die nächste 
verfügbare Lademöglichkeit in der Region 
ist. Über die App lassen sich Ladevorgän-
ge auch starten und zahlen.

Neue 
Ladestationen 
mit zahlreichen  

Partnern aufgebaut

Im Herbst 2020 haben die Stadtwerke Heidelberg Energie mit der  
MVV Energie aus Mannheim und der Technischen Werke Ludwigshafen 
(TWL) das Ladenetzwerk TENK gegründet.

Elektromobilität: 
klimaschonend nur  

mit Ökostrom

43

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2020  Stadtwerke Heidelberg



Weitere 
Kälte-Anlagen 

in 2020 
geplant

Parallel zum Ausbau der öffentlichen und 
halböffentlichen Ladestationen steigt 
auch die Nachfrage nach Lademöglich-
keiten im privaten Bereich. Seit Mai 2020 
bieten die Stadtwerke Heidelberg Energie 
daher Wallboxen für Einfamilienhäuser 
an. Für Gewerbekunden und Hausverwal-
tungen erstellt das E-Mobility-Team indi-
viduelle Angebote.

Darüber hinaus kooperieren wir mit dem 
Umweltschutzverein Ökostadt Rhein-Ne-
ckar bei einem Verleihangebot für Pede-
lecs und Lastenräder und fördern den 
Kauf von Pedelecs bei Abschluss eines 
Ökostrom-Tarifs. Im August 2020 began-
nen die Stadtwerke Heidelberg Energie 
zudem mit dem Verleih von Pedelecs an 
Lieferdienste. Im Jahr 2021 soll er weiter 
ausgebaut werden. Zudem haben wir uns 
das Ziel gesetzt, bis zu zehn Ladestatio-
nen für Pedelecs in Heidelberg zu errich-
ten.

Das Geschäftsfeld Wärme-Services stellt 
Lösungen für eine dezentrale Wärmever-
sorgung zur Verfügung: Mit heidelberg 
ERDGAS WÄRMESERVICE errichten und 
betreiben wir Heizzentralen, kombinierbar 
mit Solaranlagen, für Wohn- und Gewer-
beimmobilien.

Kälteerzeugung immer wichtiger 
Der Energieverbrauch für Klimatisierung 
und Kühlung steigt stetig. Daher bietet 
die Energiegesellschaft den heidelberg 
KÄLTESERVICE auf Basis hocheffizienter 
Techniken an. In den letzten Jahren gin-
gen erste Kältezentralen in Betrieb. Dazu 
gehört eine mobile Version, die 2019 den 
Betrieb im Heidelberg Innovation Park 
(hip) aufnahm. Seit ihrer Inbetriebnahme 
versorgt die Kältezentrale das Business 
Development Center Heidelberg (BDC HD) 
als ein Zentrum für Hightech-Unterneh-
men, die erste Ausbaustufe eines Rechen-
zentrums sowie weitere Baufelder des 
entstehenden neuen Gewerbegebiets für 
die Industrie 4.0. Voraussichtlich Anfang 
2022 wird die Anlage durch eine stationä-
re Kältezentrale mit einer Leistung von 6,6 
Megawatt im Technikturm des hip-Park-
hauses (s. S. 70) ersetzt, die das Gebiet 
dann großflächig mit Kälte versorgen wird. 
Im Jahr 2020 ist es gelungen, weitere Kun-
den für den Anschluss an die Anlage zu 
gewinnen. Zudem erhielten wir Ende des 
Jahres in einer Ausschreibung der Bun-
desnetzagentur den Zuschlag für den Bau 
eines Blockheizkraftwerks mit einer Leis-
tung von 1,2 Megawatt. Damit können wir 
am Standort Wärme produzieren und sie 
mittels einer Absorptionsanlage in Kälte 
umwandeln. 

Kunden als Partner in der Energiewende 
Immer mehr Kunden möchten nicht nur 
Energie beziehen, sondern auch Strom 
und Wärme effizient und klimaschonend 
selbst erzeugen. Diesen Prosumern, 
also Konsumenten und gleichzeitigen 
Produzenten, bieten wir dazu passende 
Energieservices an: heidelberg ENERGIE-
DACH umfasst die Planung, den Bau und 
auf Wunsch auch die Wartung einer So-
laranlage auf dem Dach der eigenen Im-
mobilien. Bei heidelberg ENERGIEDACH 
premium wird zusätzlich ein Batteriespei-
cher integriert, der es ermöglicht, mehr 
Sonnenstrom vom eigenen Dach selbst 
zu nutzen. Mit dem Service-Paket heidel-
berg MIETERSTROM können auch Mieter 
Strom vom Dach des Hauses beziehen, in 
dem sie wohnen.

Im Juni 2020 haben wir mit unserem Aufsichtsratsvorsitzenden 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner fünf Pedelecs 
samt Anhänger an Wohlfahrtsverbände überreicht – zur 
Unterstützung deren Arbeit bei der Versorgung und Begleitung 
vieler hilfsbedürftiger Menschen.
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Eine weitere Anlage mit einer Leistung von 

fünf Megawatt steht im Passivhaus-Stadt-

teil Bahnstadt auf dem Plan. Ende 2020 

wurde der Bauantrag eingereicht. Die Anla-

ge wird die Baufelder am Europaplatz, das 

Konferenzzentrum sowie einen Gewerbe-

betrieb versorgen. Anfang 2022 soll sie in 

Betrieb gehen. 

Auszeichnung beim Energiewende Award
Ende August 2002 wurden die Stadtwer-

ke Heidelberg erneut beim Energiewende 

Award in der Kategorie Strom ausgezeich-

net. Pluspunkte brachten unter anderem 

die Photovoltaik-Services sowie die E-Mobi-

lity-Angebote ein. Positiv wurde außerdem 

bewertet, dass wir zertifizierte Ökostrom-

Produkte mit den hochwertigen ok-Power- 

und dem Grünen Strom-Labeln anbieten. 

Insgesamt konnten wir einen Großteil der 

untersuchten Qualitätskriterien in der Ka-

tegorie Strom abdecken und so im vierten 

Jahr hintereinander einen Platz unter den 

Besten erreichen.

Online-Angebote für unsere Kunden in 
Zeiten von Social Distancing 
Im Corona-Jahr 2020 waren Online-An-

gebote wichtiger denn je, um den Kon-

takt mit den Kunden sicherzustellen.  

Wir haben daher über alle unsere Kommu-

nikationskanäle hinweg den Zugang zu 
unserem Online-Portal und zu weiteren 
Service-Angeboten auf unserer Home-
page vermittelt. Zudem haben wir in unse-
rer App »für dich« eine Unterstützerseite 
eingerichtet, die auf verschiedene Initia-
tiven von und für Nachbarn oder für lokale 
Händler verlinkt.

Im Juli 2020 veranstaltete die Energiege-
sellschaft in Kooperation mit dem Thea-
ter und Orchester Heidelberg außerdem 
den #Kulturabend auf dem Heidelberger 
Schloss. Tausende Kunden und Partner 
verfolgten das gestreamte Livekonzert 
über die sozialen Medien. Als besonde-
res Geschenk erhielten unsere Kunden 
mit einem Stadtwerke Heidelberg-Thea
ter-Abo vorab ein Überraschungspaket. 
Darin enthalten: ein Aufsteller mit Blick 
auf die Neckarstadt mit einem Audio-Ver-
stärker in Form einer Handyhalterung aus 
Holz sowie ein Piccolo für den entspann-
ten Genuss. Ende des Jahres 2020 brachte 
uns das Päckchen beim Promotional Gift 
Award 2021 den ersten Platz in der Kate-
gorie Best Practice ein.

In Zeiten von Social Distancing haben wir unsere Partner 
und Kunden zum Online-#Kulturabend eingeladen. 

Ersten Platz 
im Promotional Gift 

Award erhalten
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Kunden befragt 
Im Jahr 2020 haben wir 500 Kunden be-
fragt, die gewechselt hatten oder an-
gaben, wechseln zu wollen: Die Fragen 
zielten auf ihre Motivation zum Wechsel 
sowie auf Verbesserungsoptionen unse-
rer Leistungen. Auf Basis der Ergebnisse 
haben wir unsere Kundenservices opti-
miert. 

Entwicklung der Preise 
Die Strompreise in der Grundversorgung 
der Stadtwerke Heidelberg sind zu Beginn 
des Jahres 2021 gesunken, obwohl staat-
liche Umlagen und Abgaben sowie die 
Netznutzungsentgelte gestiegen waren. 
Diese Preisbestandteile sind für rund drei 

Start des Jahres 2021 stabil geblieben. 
Bis 2025 soll die CO2-Abgabe sukzessiv 
steigen – von 25 auf 55 Euro pro Tonne.

Der Grund- und der Arbeitspreis für die 
Fernwärme, dem Rückgrat für die Energie-
wende vor Ort, berechnen sich auf Basis 
transparenter Preisformeln, in die öffent-
lich zugängliche Preisindices einfließen. 
Auch bei der Fernwärme gab es zum Start 
des Jahres 2021 gegenläufige Entwick-
lungen: Der Arbeitspreis reduzierte sich. 
Zwar war der Wärmepreisindex gestiegen, 
aber der Steinkohlepreisindex im stärke-
ren Maß gesunken. Der Leistungspreis 
dagegen erhöhte sich, weil der Lohnin-
dex für die Energieversorgung sowie der 
Investitionsgüterindex gestiegen waren. 
Für ein typisches Einfamilienhaus mit 
einem Anschlusswert von 15 Kilowatt 
und einem durchschnittlichen Jahresver-
brauch von 21.000 Kilowattstunden än-
derten sich die jährlichen Kosten damit 
zum Jahresbeginn nicht. 

Viertel des Strompreises verantwortlich. 
Preisregulierend wirkte sich aus, dass 
die Bundesregierung die Umlage nach 
dem Erneuerbare-Energien-Gesetz – die 
EEG-Umlage – für die nächsten beiden 
Jahre gedeckelt hatte. Wegen gestiegener 
Netznutzungsentgelte beim vorgelager-
ten Übertragungsnetzbetreiber erhöhte 
sich jedoch der Arbeitspreis. Gleichzeitig 
waren die Marktpreise für Strom aufgrund 
einer Corona-bedingt geringeren Nachfra-
ge gesunken. Diese kostenreduzierenden 
Effekte konnten wir an unsere Kunden 
weitergeben. Bei einem Verbrauch von 
2.500 Kilowattstunden pro Jahr sinken die 
Stromkosten für unsere Kunden somit um 
rund ein Prozent in 2021. 

Beim Gas gleichen die durch die Corona-
Situation gesunkenen Beschaffungskos-
ten die gestiegenen Netznutzungsent-
gelte und die seit Januar 2021 erstmals 
geltende CO2-Abgabe aus. Dieser Preisbe-
standteil soll dazu beitragen, Treibhaus-
gase zu minimieren und die Klimaziele 
der Bundesregierung zu erreichen. Die 
Preise in der Grundversorgung der Stadt-
werke Heidelberg sind damit auch zum 

Soweit möglich, hatte das Kundenzentrum im Corona-
Jahr 2020 geöffnet - natürlich mit Hygienekonzept zum 
Schutz von Kunden und Mitarbeitenden.

Kunden befragt,
Serviceleistungen  

optimiert 
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ERGEBNISSE

Strom: Absatz und Umsatz
Im Jahr 2020 ist die Absatzmenge beim 
Strom ohne Stromhandel wieder um rund 
14 Prozent gestiegen und lag bei 1.107,0 
(Vorjahr: 972,3) Millionen Kilowattstun-
den. Die Veränderung ist insbesondere 
auf Zugewinne im Großkunden-Segment 
zurückzuführen. Die Umsatzerlöse (inklu-
sive Stromhandel) stiegen ebenfalls.

Wärme: Absatz und Umsatz
In der Sparte Gas ist ein Absatzrückgang 
auf 761,9 (Vorjahr: 795,5) Millionen Kilo-
wattstunden zu verzeichnen. Damit san-
ken auch die Umsatzerlöse. Die Entwick-
lung ist durch Kundenbewegungen sowie 
insbesondere durch warme Monate zu 
Beginn des Jahres 2020 begründet.

In der Sparte Fernwärme ist der Absatz 
leicht gesunken und betrug 474,4 (Vor-
jahr: 494,5) Millionen Kilowattstunden. 
Die Minderung gegenüber dem Vorjahr ist 
ebenfalls durch wärmere Wintermonate 
bedingt.

GAS-ABSATZ nach Kundengruppen (Mio. kWh) 2020 2019 2018 

Privat- und Geschäftskunden 525,1 565,5 584,6

Großkunden 80,6 63,5 127,2

Weiterverteiler 30,1 36,7 37,9

Verbundene Unternehmen 126,1 129,8 128,3

Summe 761,9 795,5 878,0

 
UMSATZ (Tsd. €) 

Gas 41.386 42.173 42.671

FERNWÄRME-ABSATZ nach Kundengruppen (Mio. kWh) 2020 2019 2018 

Tarifkunden 318,5 321,7 306,4

Großkunden 131,4 144,1 143,5

Verbundene Unternehmen 24,5 28,7 27,0

Summe 474,4 494,5 476,9

 
UMSATZ (Tsd. €) 
Fernwärme 42.806 42.717 41.212

STROM-ABSATZ ohne Stromhandel (in Mio. kWh) 2020 2019 2018 

Privat- und Geschäftskunden 204,7 206,2 225,3

Großkunden 858,6 726,5 593,0

Nachtstromspeicherheizungen 3,9 5,2 6,1

Verbundene Unternehmen 39,7 34,5 32,5

Summe 1.107,0 972,3 856,8

 
UMSATZ (Tsd. €) 1

Strom  197.398 163.222 140.305

1	 |	� Inklusive Umsätze aus Portfolio-Bewirtschaftung

Die Stadtwerke Heidelberg Energie möchten ein führender 
Anbieter von innovativen und nachhaltigen Produkten 
bleiben und ihre Marktposition durch attraktive Angebote 
und faire Preise sichern. Auf der Agenda der nächsten 
Jahre stehen die Entwicklung von Produkten für den 
wettbewerblichen Messstellenbetrieb, für das Submete-
ring sowie die Elektromobilität, außerdem von Prosumer-
Lösungen sowie Kälte- und Wärmeservices. Im Jahr 2021 
wollen wir zudem mit einer regionalen Entwicklungs
gesellschaft die Photovoltaik vor allem im Gewerbekunden-
bereich ausbauen. 

In den kommenden Jahren wird die Weiterentwicklung 
der Energiekonzeption 2020/2030 auf der Agenda bleiben. 
Die Stadtwerke Heidelberg werden die Stadt Heidelberg wie 
bisher dabei unterstützen, die Ziele aus dem 30-Punkte-Plan 

 für Klimaschutz zu erreichen. Dazu werden wir geplante  
Maßnahmen konkretisieren und neue Maßnahmen mit 
Partnern in der Region entwickeln. 

Als großes Projekt wird die Entwicklung von Angeboten 
und Services rund um das wechselwarme Netz die Gesell
schaft beschäftigen. Auf dem Werksgelände an der Kur-
fürsten-Anlage in Heidelberg-Bergheim wird dazu ein erstes 
Reallabor aufgebaut, in dem ein wechselwarmes Netz einen 
simulierten Standardhaushalt versorgt. Aus diesen Er-
fahrungen lassen sich Techniken für den ersten Rollout im 
Patrick-Henry-Village ableiten. 

Die Weiterentwicklung der Energiekonzeption 2020/2030 
baut auf Kooperationen und ist von vielen Dialogen beglei-
tet. Diese Prinzipien werden auch künftig unseren Weg der 
Energiewende bestimmen. 

AUSBLICK
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Mein Name ist Sebastian Kittlitzvom Team für Kommunale Services. 2020 habe ich unter anderem in Schulen für geeignete Lüftungstechnik gesorgt.Für unsere Stadt. Zum Schutz  vor Covid-19.  

Läuft!

�effizient 
 erzeugen und nutzen

Energie
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Die Stadtwerke Heidelberg Umwelt planen und bauen einen Großteil der 
Anlagen, die im Zuge der Energiekonzeption 2020/2030 entstehen.  
Darüber hinaus bietet die Gesellschaft kommunale Services inklusive  
Straßenbeleuchtung und Haustechnik an. Zum Ende des Jahres 2020  
waren acht Mitarbeiter dort beschäftigt.

UNSER UMFELD

Eine besondere Rolle bei den Klimaschutz-
Bestrebungen der Bundesregierung spielt 
die Kraft-Wärme-Kopplung (KWK): KWK-An-
lagen produzieren sowohl nutzbare Wärme 
als auch Strom und wandeln die eingesetz-
te Energie deshalb besonders effizient um. 
Um Investitionsanreize für diese Anlagen zu 
setzen, sieht das Kraft-Wärme-Kopplungs-
gesetz (KWKG) schon seit 2002 eine Förde-
rung durch befristete Zuschlagszahlungen 
vor. Finanziert werden sie über Umlagen auf 
den Strompreis der Endkunden.

KWK-Förderung bis 2026 gesichert
Am 3. Juli 2020 verabschiedete der Bundes-
tag das Kohleausstiegsgesetz und stimmte 
damit auch den enthaltenen Änderungen 
am KWKG zu. Am 14. August trat das Gesetz 
in Kraft. Nach Zustimmung durch die EU 
wurde unter anderem die Geltungsdauer 
der Förderung von Anlagen nach dem KWKG 
bis zum 31. Dezember 2026 verlängert. So 
ist für die Anlagenbauer und -betreiber Pla-
nungssicherheit über die nächsten Jahre 
geschaffen. Die ursprünglich vorgesehene 
Verlängerung bis Ende 2029 steht noch 
unter einem Vorbehalt.

EEG 2021: Ausschreibungen auch für  
Anlagen ab 500 Kilowatt
Im Dezember 2020 wurde schließlich das 
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) novel-
liert. Das EEG 2021 enthält eine erneute 
Novelle des KWKG, nach der Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen mit Beginn des Jahres 
2021 schon ab einer elektrischen Leistung 
von 500 Kilowatt auszuschreiben sind, 
um eine Förderung zu erhalten. Da kleine-
re Anlagen zu spezifisch höheren Kosten 
führen, reicht der im KWKG festgelegte 
Kostenhöchstwert von sieben Cent pro Kilo-
wattstunde für die Stromerzeugung voraus-
sichtlich nicht aus, um mit diesen Anlagen 
einen wirtschaftlichen Anlagenbetrieb ge-
währleisten zu können. Wünschenswert 
wäre, den Gebotshöchstwert anzuheben, 
um die Ausbauziele für dieses neue An-
lagensegment nicht zu gefährden. Hinzu 
kommt, dass es sich bei Anlagen ab 500 
Kilowatt meist um kleinere Quartiersver-
sorgungslösungen mit kürzeren und dyna-
mischeren Planungszeiträumen handelt. 
Bleibt es bei zwei Ausschreibungsterminen 
pro Jahr, könnte dieses Anlagensegment 
ausgebremst werden. Eine quartalsweise 
Ausschreibung würde dazu beitragen, dass 
viele Stadtwerke, auch die Stadtwerke Hei-
delberg, mit neuen innovativen Ideen und 
Projekten in diesem Segment noch stärker 
zur politisch gewünschten Wärmewende 
beitragen könnten.

Ausschreibungsverfahren für KWK und 
iKWK bleibt
Im Grundsatz gleich geblieben ist im KWKG 
2020 auch das Ausschreibungsverfahren 
für KWK-Anlagen im Leistungssegment von 
ein bis 50 Megawatt und innovative Kraft-
Wärme-Kopplungs-(iKWK-)Systeme von ein 
bis zehn Megawatt auf Basis der KWK-Aus-
schreibungsverordnung (KWKAusV) aus 
dem Jahr 2017. Innovative KWK-Anlagen 
kombinieren KWK-Anlagen mit Anlagen zur 
Wärmeerzeugung aus erneuerbaren Ener-
gien, wie Solarthermie oder Wärmepumpen, 
sowie mit elektrischen Wärmeerzeugern.  
Damit sind sie besonders klimafreundlich 
und zukunftsfähig. Pro Kalenderjahr steht 
für iKWK-Systeme ein Ausschreibungsvolu-
men von 50 Megawatt bereit, bei den kon-
ventionellen KWK-Anlagen 150 Megawatt.

Anlagenbetreiber, die einen KWK-Zuschlag 
als Förderung erhalten möchten, können 
seit 2017 zweimal jährlich an Ausschrei-
bungen für KWK- und iKWK-Anlagen teil-
nehmen. Pro Ausschreibung gilt ein maxi-
males Leistungsvolumen für alle Anlagen. 
Anlagenbetreibern, die für ihre Anlage ei-
nen Zuschlag erhalten, steht eine KWK-För-
derung pro erzeugter Kilowattstunde Strom 
zu. Dieses Verfahren soll sicherstellen, dass 
Höchstpreise für die Erzeugung von Strom 
und Wärme eingehalten werden und gleich-
zeitig ein Wettbewerb um das günstigste 
Anlagenkonzept zwischen allen Teilneh-
menden an einer Ausschreibung entsteht. 

Stadtwerke Heidelberg

Umwelt
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CO2-Bepreisung wirksam
Seit dem 1. Januar 2021 gilt zudem das 
Gesetz über einen nationalen Zertifikate-
handel für Brennstoffemissionen (Brenn-
stoffemissionshandelsgesetz – BEHG). Die 
nationale CO2-Bepreisung gefährdet die 
KWK-Bestandsanlagen, da bislang keine 
Kompensationselemente im BEHG oder 
anderen Gesetzen oder Verordnungen vor-
gesehen sind.

UNSERE LEISTUNGEN

Noch mehr erneuerbare Energie  
für die Wärmewende
Im Dezember 2020 haben die Stadtwerke 
Heidelberg Umwelt zum dritten Mal bei 
einer bundesweiten Ausschreibung für 
iKWK-Anlagen einen Zuschlag erhalten. 
Damit können sie den Anteil grüner Wär-
me an der öffentlichen Wärmeversorgung 
in Heidelberg und Teilen von Eppelheim 
weiter ausbauen. Beworben haben sie 
sich mit einem Konzept, das auf einem 
Blockheizkraftwerk (BHKW) mit je zwei 
Megawatt elektrischer und thermischer 
Leistung und einer kombinierten Strom- 
und Wärmeerzeugung von jährlich 7.000 
Megawattstunden basiert. Hinzu kommt 
eine große Luftwärmepumpe, die den ge-
forderten regenerativen Wärmeanteil ab-
deckt. Ihre thermische Leistung beträgt 
1,5 Megawatt, ihre Wärmeerzeugung 
mindestens 2.600 Megawattstunden. 
Zur flexiblen Umwandlung von Strom in 
Wärme würde jeweils noch eine Power-to-
Heat-Anlage mit 0,6 Megawatt benötigt. 

In einem weiteren, rund 700 Quadrat-
meter großen Technikgebäude aus den 
Jahren 2018/19 wurde 2020 eine Power-
to-Heat-Anlage mit einer Leistung von 
zwei Megawatt gebaut – als ein Bestand-
teil der geplanten iKWK-Anlagen. Dieses 
Technikgebäude enthält zudem eine 
Vorhaltefläche für eine weitere, größere  
Power-to-Heat-Anlage mit einer Leistung 
von bis zu 30 Megawatt.

Für alle drei Anlagen zusammen bauen die 
Stadtwerke Heidelberg Umwelt eine Po-
wer-to-Heat-Anlage mit einer Leistung von 
zwei Megawatt. Zuletzt hatten wir bei den 
Ausschreibungen im Dezember 2018 und 
im Juni 2019 Zuschläge erhalten. Mit dem  
Zuschlag vom Dezember 2020 waren wir 
das erste Stadtwerk, das bei drei iKWK-
Ausschreibungen Erfolg hatte.

Die Anlagen werden in einem neuen, 
1.400 Quadratmeter großen Technikge-
bäude im ENERGIEpark Pfaffengrund di-
rekt gegenüber dem Holz-Heizkraftwerk 
gebaut. Der Bau des Technikgebäudes 
wurde im Frühjahr 2021 ausgeschrieben. 
Die erste ikWK-Anlage soll im vier ten 
Quartal 2022 in Betrieb gehen, die zwei 
anderen voraussichtlich sechs Monate 
später. Über die drei geplanten Anlagen 
hinaus sollen weitere Anlagen entstehen – 
vorzugsweise auf Basis innovativer Kraft-
Wärme-Kopplung.

Im ENERGIEpark Paffengrund 
wurde im Jahr 2020 eine 
Power-to-Heat-Anlage mit 
einer Leistung von zwei 
Megawatt errichtet.

Power-to-Heat-
Anlage in Betrieb

Als einziges Stadtwerk
bisher bundesweit 
Zuschläge in drei 
KWK-Ausschreibungen 

erhalten
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Für einen effizienten Anlagenbetrieb
Das Holz-Heizkraftwerk – unser erstes 
Flaggschiff für die Wärmewende vor Ort 
– ging 2013 in Betrieb und wird seither 
jährlich umfassend nach TÜV-Vorgaben 
geprüft. Im Jahr 2020 begann die Revisi-
on Ende Juli und umfasste neben den üb-
lichen Arbeiten zur Optimierung des An-
lagenbetriebs erstmals eine Vollrevision 
der Turbine und des Generators. Beide 
Bauteile sind Herzstücke der Stromerzeu-
gung in der Anlage. Im Zuge der Revision 
wurden Optimierungen an diesen Bautei-
len durchgeführt, die zu einem noch effi-
zienteren Anlagenbetrieb beitragen. 

Heizwerke ausbauen, um 
Übergang zu sichern
Um einen beschleunigten Übergang zu 
CO2-freier Wärme bei gleichzeitiger Ver-
sorgungssicherheit in der gesamten 
Metropolregion Rhein-Neckar zu ermög-
lichen, ergänzen wir unsere Heizwerke 
für diese Übergangsphase um voraus-
sichtlich zwei Kessel mit einer Leistung 
von jeweils 30 Megawatt. Bei längeren 
Einsätzen werden sie mit Gas betrieben, 
bei kurzfristigen mit Öl. 

Geschäftsführung der 
Gesellschaft erweitert
Die Stadtwerke Heidelberg Umwelt bau-
en und betreiben, unterstützt durch wei-
tere Gesellschaf ten des Gesamtunter-
nehmens, aufgrund der Umsetzung der 
Energiekonzeption 2020/2030 immer mehr 
Anlagen. Im Jahr 2020 wurde daher die Ge-
schäftsführung erweitert: Peter Erb, bis-
her alleiniger Geschäftsführer, kümmert 
sich nun um energiewirtschaftliche und 
kaufmännische Fragen. Als technischer 
Geschäftsführer neu hinzugekommen ist 
im September 2020 Heiko Faulhammer, 
Diplom-Ingenieur für Maschinenbau und 
seit mehr als acht Jahren mit den Stadt-
werken Heidelberg verbunden – zunächst 
als Projektleiter für Planung und Bau des 
Holz-Heizkraftwerks der Stadtwerke Hei-
delberg, später für Planung und Bau des 
Energiespeichers, von BHKW und Kälte-
zentralen. Heiko Faulhammer sorgt in 
seiner neuen Rolle auch für die weitere 
betriebliche Optimierung der Erzeugungs-
anlagen.

Die jährlichen Revisionen im 
Holz-Heizkraftwerk unterstützen 
einen sicheren und effizienten 
Anlagenbetrieb. Im Jahr 2020 
wurde erstmals eine Vollrevision 
der Turbine und des Generators 
durchgeführt.
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Effiziente Beleuchtung 
für Heidelberg
Die Stadtwerke Heidelberg Umwelt über-
nehmen zudem Services für die Stadt 
Heidelberg: Dazu gehört auch die Be-
leuchtung der Straßen im Stadtgebiet. 
Als Eigentümer der Straßenbeleuchtung 
ist die Gesellschaft für rund 15.000 Be-
leuchtungspunkte und 25.000 Leucht-
mittel zuständig. Mit dem Betrieb der 
Anlagen sind die Stadtwerke Heidelberg 
Netze beauftragt. Die Energie für die Be-
leuchtung liefern die Stadtwerke Heidel-
berg Energie.

Im Jahr 2020 wurde das Programm zur 
Modernisierung der Straßenbeleuch-
tung fortgesetzt: Seit 2017 werden ins-
gesamt 6.500 Leuchten sukzessive auf 
LED-Technik umgestellt. Durch Neuaus-
schreibungen in 2019 konnte zusätzlich 
der technische Fortschritt seit Start des 
Programms genutzt werden. Sobald das 
Programm komplett umgesetzt ist, wird 
die Straßenbeleuchtung insgesamt 2,8 
Gigawattstunden Strom pro Jahr weniger 
verbrauchen als vor dem Start der Moder-
nisierung. Das entspricht dem Strombe-
darf von 1.150 Haushalten.

In den Wohn- und Anliegerstraßen setzen 
die Stadtwerke Heidelberg auf warmwei-
ßes Licht mit geringem Blauanteil bezie-
hungsweise von maximal 3.000 Kelvin. 
Zudem wird der Lichtkegel konsequent 
auf die Straße und die Gehwege gerichtet 
– dorthin, wo es hell sein soll. Die neuen 
Modelle reduzieren damit die Aufhellung 
des Nachthimmels und schützen die Um-
welt.

Bis Ende 2020 hatten die Stadtwerke 
Heidelberg 4.100 Leuchten im gesamten 
Stadtgebiet ausgewechselt. Ende 2022 
wird das Programm voraussichtlich ab-
geschlossen. Die Stadtwerke Heidelberg 
Umwelt investieren etwa drei Millionen 
Euro in die neue Beleuchtung.

Kampagne für bewussten 
Umgang mit Licht
Begleitend zu dem Modernisierungspro-
gramm haben die Stadtwerke Heidelberg 
zusammen mit den Umweltschutzver-
bänden BUND Heidelberg und Ökostadt 
Rhein-Neckar im Jahr 2018 die Kampa-
gne Licht ins Dunkel – die Nacht neu 
entdecken gestartet. Die Kampagne will 
das Bewusstsein für eine nachhaltige 
Beleuchtung fördern und einen sinn-
vollen Umgang mit Licht anregen. Trotz 
erschwerter Bedingungen aufgrund der 
Corona-Situation fanden auch 2020 fünf 
Veranstaltungen statt: unter anderem 
eine Sternschnuppenwanderung, Führun-
gen zu Fledermäusen und Nachtfaltern 
sowie zur intelligenten Beleuchtung in 
der Bahnstadt. Die Kampagne läuft noch 
bis Mitte 2021.

Mehr unter: 
www.licht-ins-dunkel-hd.de

Im Februar 2020 stellte das 
Beleuchtungsteam die intelligen-
te Beleuchtung in Heidelberg-
Bahnstadt wieder während einer 
Führung vor.

Drei Millionen Euro  
für eine Klima und 

Insekten schonende 
Beleuchtung
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30 Solarleuchten 
im Langzeittest 

Sondereinsätze des Haustechnik-Teams
Als im Frühjahr 2020 die Verbreitung des 
Corona-Virus bekannt wurde, haben die 
Stadtwerke Heidelberg Umwelt die Lüf-
tungsanlagen in 54 städtischen Gebäu-
den von Umluft auf Frischluft umgestellt. 
Zudem wurden sie von der Stadt Heidel-
berg beauftragt, für die innenliegenden 
Räume in Schulen und sonstigen städti-
schen Liegenschaften bis zum Jahresende 
90 Luftreiniger zu beschaffen und aufzu-
stellen. Während einer Schließungsphase 
im Frühling 2020 wurden zudem in allen 
200 Objekten der Stadt Wasserspülungen 
durchgeführt, um eine Verkeimung der 
Anlagen zu verhindern.

Im Test: klimafreundliche 
Leuchten für abgelegene Orte
Ergänzend zur Modernisierung strom-
betriebener Leuchten im Stadtgebiet 
wurde im Jahr 2020 eine Teststrecke für 
Solarleuchten aufgebaut. Diese Art der 
Beleuchtung eignet sich vor allem für 
abgelegene Parkplätze, Radwege oder 
Bushaltestellen ohne Anschluss an das 
Stromnetz. 30 Leuchten, ver teilt auf 
sechs Modelle, wurden auf einem bisher 
unbeleuchteten Radweg entlang einer 
Ausfallstraße von Heidelberg aufgebaut. 
Platziert sind sie so, dass jedes Modell 
in der Sonne sowie im Schatten getes-
tet werden kann. Untersucht wird unter 
anderem, wie gut die Akkukapazität ist, 
wie sich die Leuchten montieren lassen, 
wie oft die Panels zu reinigen sind und ob 
ihre Leistung abnimmt. Zudem wird be-
obachtet, in welchem Maß mit Vandalis-
mus oder Diebstahl zu rechnen ist. Erste 
Ergebnisse werden in zwei bis drei Jahren 
erwartet.

Auf einer Teststrecke in  
Heidelberg-Rohrbach Süd  
werden Erfahrungen mit  
verschiedenen Solarleuchten  
gesammelt und ausgewertet.

Haustechnik und Energiecontrolling 
für die Stadt Heidelberg
Die Stadtwerke Heidelberg Umwelt sind in 
etwa 200 Gebäuden der Stadt Heidelberg 
für Betrieb, Erneuerung und Erweiterung 
von Heizungs-, Sanitär- und Lüftungsan-
lagen zuständig. In rund 100 städtischen 
Liegenschaften werden die Energie- und 
Wasserverbräuche über eine Software 
täglich ausgelesen, um Besonderheiten 
im Verbrauch aufzudecken und Einspar-
potenziale zu generieren. Monatliche 
Energieberichte geben einen Überblick 
über das aktuelle Verbrauchsverhalten 
und lassen auch Vergleiche mit anderen 
Zeiträumen zu. 

 
Wasseranlagen in 200 
städtischen Liegenschaften 

gespült, 90 Luftreiniger 
beschafft
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AUSBLICK
Auch in den nächsten Jahren ist es eine zentrale Aufgabe der Stadtwerke 
Heidelberg Umwelt, die Erzeugungsanlagen im ENERGIEpark Pfaffengrund 
sicher und verlässlich zu betreiben. Zudem wird der Bau von iKWK-Systemen 
inklusive eines weiteren Technikgebäudes die Gesellschaft beschäftigen. 
Darüber hinaus werden sich die Stadtwerke Heidelberg Umwelt weiterhin 
engagieren, um die Wärmeerzeugung auf Basis von Kraft-Wärme-Kopplungs- 
anlagen auszubauen. Bis Ende 2022 läuft außerdem das Modernisierungs-
programm für die Straßenbeleuchtung weiter.

Das Hausstechnik-Team unter-
stützte die Einrichtung  
der Impfzentren in Heidelberg.

Unterstützung bei der 
Einrichtung von Impfzentren
Zudem hat das Haustechnik-Team die 
Stadt Heidelberg bei der Einrichtung des 
Kreisimpfzentrums im Gesellschaftshaus 
Pfaffengrund und des zentralen Impf-
zentrums im Patrick-Henry-Village unter-
stützt, indem es in den leerstehenden 
Gebäuden für eine funktionierende Trink-
wasserversorgung und Lüftung gesorgt 
hat. Pünktlich am 15. Dezember 2020 bzw. 
zum 15. Januar 2021 waren die Impfzent-
ren betriebsbereit. 

für funktionierende
Trinkwasserversorgung 

und Lüftungen 
im Impfzentrum gesorgt

UNSERE ERGEBNISSE

Investitionen
Die Investitionen der Gesellschaft lagen 
im Jahr 2020 bei 5,1 (Vorjahr: 7,2) Mil-
lionen Euro. Diese Mittel flossen ins-
besondere in die Modernisierung der 
Straßenbeleuchtung und den Bau des 
Technikgebäudes im ENERGIEpark Pfaf-
fengrund.

Umsatz und Ertrag
Die Stadtwerke Heidelberg Umwelt haben 
im Geschäftsjahr 2020 einen Umsatz von 
33,5 (Vorjahr: 35) Millionen Euro erwirt-
schaftet. Der größte Teil der Umsatzerlöse 
wurde durch Dienstleistungen an den be-
stehenden Anlagen der Gesellschaft bei 
Kunden gewonnen, ein weiterer maßgeb-
licher Anteil stammte aus der Stromerzeu-
gung.

55

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2020  Stadtwerke Heidelberg



Sport und   	 Frei  zeit 	 in anderen Bahnen

 Ich     bin Gerd Anweiler vom Bäder-Team. 

Kein einfaches     Jahr, aber wir haben das Beste draus gemacht. 

Zum     Beispiel mit fest buchbaren Zeitblöcken  

 und »Einbahn     schwimmen« im Sommer. Hoffentlich können wir

	  bald     wieder regulär öffnen. Wir sind bereit.  

Läuft!
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Die Stadtwerke Heidelberg Bäder betreiben drei Hallenbäder sowie zwei 
Freibäder in Heidelberg und sind zusätzlich für den Betrieb des Schwimm-
bads am Olympiastützpunkt Rhein-Neckar im Neuenheimer Feld sowie  
des Gisela-Mierke-Hallenbads in Eppelheim zuständig. Ende 2020 waren 
28 Mitarbeiter bei den Stadtwerken Heidelberg Bäder beschäftigt.

Stadtwerke Heidelberg

Bäder

Das HALLENBAD HASENLEISER  
in Heidelberg-Hasenleiser
> Geöffnet von Herbst bis Frühling. 
> �Mit finnischer Sauna und Biosauna, zahlreichen 

Kursen sowie mehreren großen Spiele-Events  
für Kinder und Jugendliche im Jahr.

Das CITY-BAD mitten in der Stadt
> �Geöffnet von Herbst bis Frühling. 
> �Zahlreiche Schwimm- und Aquafitness-Kurse.

Das HALLENBAD KÖPFEL  
in Heidelberg-Ziegelhausen
> �Ganzjährig geöffnet. 
> �Mit Sauna, Liegewiese, Sonnenterrasse und  

Spielplatz. 
> Großes Kursangebot.

Bäderlandschaft
Die drei Hallen- und zwei Freibäder in Heidelberg bieten allen Bürgerinnen und Bürgern günstige und attrak­
tive Möglichkeiten für Sport und Erholung. Damit zählen sie zu den beliebtesten Freizeitorten in Heidelberg.

Das TIERGART ENBAD im Neuenheimer Feld
> �Geöffnet von Mitte Mai bis Mitte September. 
> �Mit großem Park, Sprunganlagen, Rutschbahnen 

und Sportmöglichkeiten.

Das THERMALBAD in Heidelberg-Bergheim
> �Geöffnet von Mitte April bis Mitte Oktober. 
> �Mit beheiztem Wasser und der längsten  

Freibad-Saison in der Region.
> �Zu Saisonbeginn und im Herbst mit mobilem  

Saunawagen.

Hallenbäder in Heidelberg Freibäder in Heidelberg
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Das beliebte Thermalbad öffnete 
erst im Juli seine Tore für einen 
Corona-Sonderbetrieb, nachdem 
ab Mitte Juni Erfahrungen damit 
im Tiergartenbad gewonnen 
wurden.

UNSER UMFELD

Zuschussgeschäft öffentlicher  
Badbetrieb
Öffentliche Bäder bieten Vereinen die 
Möglichkeit zu trainieren, Schüler kön-
nen dort Schwimmen lernen und Frei-
zeitsportler zu vergleichsweise geringen 
Eintrittspreisen ihre Bahnen ziehen. Um 
dieses Angebot sicherstellen zu können, 
subventionieren die Städte und Gemein-
den bundesweit jedes öffentliche Bad 
durchschnittlich mit einer Million Euro pro 
Jahr. Diese Kosten trugen dazu bei, dass 
zahlreiche Städte und Gemeinden in den 
vergangenen Jahren ihre Bäder aufgege-
ben haben.

Auch in Heidelberg benötigt jedes der 
fünf Bäder im Normalbetrieb über die Ein-
trittsgelder hinaus Zuschüsse in Höhe von 
rund 1,2 Millionen Euro. Das bedeutet: Je-
der Badbesuch wird mit rund zehn Euro 
aus öffentlichen Mitteln bezuschusst.

Um die Herausforderung der Bäder-Finan-
zierung zu stemmen, arbeiten die Stadt-
werke Heidelberg Bäder kontinuierlich 
daran, die Lücke zwischen den Einnah-
men und den Kosten für den Betrieb zu 
verringern: Durch attraktive Angebote 
möchten sie viele Gäste anziehen und 
gleichzeitig durch effizientes Wirtschaf-
ten die Kosten senken. Da die Auslastung 
bei den Freibädern vor allem durch das 
Wetter bestimmt ist, setzt sich das Bäder-
Team vor allem in den Hallenbädern dafür 
ein, die Auslastung durch attraktive An-
gebote zu erhöhen.

Vorgaben von Bund und Ländern  
bestimmten den Badebetrieb 2020 
Das Bäder-Jahr 2020 stand primär unter 
dem Einfluss der Corona-Situation. Ab 
dem 17. März waren die Hallenbäder in 
Heidelberg gemäß der Vorgabe von Bund 
und Land geschlossen. Die geplante Eröff-
nung des Thermalbads im April und des 
Tiergartenbads im Mai wurde ausgesetzt. 

Das Bäder-Team hatte die Zeit seit der Bä-
derschließung genutzt, um gemeinsam 
mit Branchenvertretern und basierend 
auf Empfehlungen der Deutschen Gesell-
schaft für das Badewesen verschiedene 
Szenarien für einen Corona-Sonderbe-
trieb zu entwickeln. So hat das Team im 

Herausforderung Bäderpersonal
Bundesweit herrscht seit einigen Jahren 
Personalmangel in der Bäderbranche. 
Seit 2018 investieren die Stadtwerke Hei-
delberg daher verstärkt in das Personal- 
und Ausbildungsmarketing. Im Jahr 2020 
startete eine neue Arbeitgeber-Kampa
gne, die als einen Schwerpunkt potenziel-
le Bewerber für die Bäder adressiert. Noch 
im selben Jahr konnte das Bäder-Team um 
vier festangestellte Mitarbeitende erwei-
tert werden. Der Personalbedarf war 2020 
besonders hoch, denn die Vorgaben von 
Bund und Ländern zum Schutz vor dem 
Corona-Virus in den Bädern umfassten 
viele personalintensive Maßnahmen. 

Jeder Badbesuch in Heidelberg  
wird im Normalbetrieb mit 

rund zehn Euro 
bezuschusst
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Frühling 2020 ein Online-Reservierungs-
system aufgebaut, das eine Begrenzung 
der Besucherzahl, einen weitestgehend 
kontaktlosen Zutritt zu den Bädern sowie 
die rechtlich vorgeschriebene Erfassung 
der Besucherdaten sicherstellen sollte. 
Zudem wurden Abstands- und Hygiene-
maßnahmen sowie die begleitende Kom-
munikation vorbereitet. 

Erst am 6. Juni durften Freibäder und Seen 
wieder öffnen. Hallenbäder blieben da-
gegen geschlossen. Allerdings hat das 
Land seine Vorgaben für das Hygienekon-
zept erst einige Tage später veröffentlicht. 
Weil das bisherige Konzept der Stadtwerke 
Heidelberg Bäder noch einmal anzupas-

sen war, konnten die Bäder erst einige 
Tage später öffnen. Am Freitag, den 19. 
Juni 2020, um 8 Uhr startete zunächst das 
Tiergartenbad mit einem Corona-Sonder-
betrieb in den besonderen Badesommer 
2020. Dieses Mal öffnete es – anders als 
sonst – als erstes Bad zur Sommersaison, 
weil es im Eingangsbereich und auf dem 
Gelände mehr Platz als das Thermalbad 
bietet. Aufgrund der Erfahrungen mit dem 
Sonderbetrieb im Tiergartenbad passte 
das Bäder-Team dann das Hygienekonzept 
für das platzmäßig deutlich begrenzte-
re Thermalbad an. Parallel suchten die 
Stadtwerke Heidelberg Bäder weitere 
Saisonkräfte, um den personalintensiven 
Sonderbetrieb abdecken zu können. Mehr 
Personal war vor allem für die vorgeschrie-
benen Überwachungsaufgaben sowie für 
zusätzliche Reinigungsmaßnahmen er-
forderlich. Am Dienstag, den 14. Juli 2020, 
konnte schließlich auch das beliebte Berg-
heimer Thermalbad in die Corona-Sommer-
saison starten. 

Am 21. September 2020 begann der Sai-
sonwechsel: Das Tiergartenbad schloss, 
die Hallenbäder Köpfel und das City-Bad 
öffneten, während im Hallenbad Hasenlei-
ser nur Schulschwimmen möglich war. Am 
12. Oktober ging dann auch das Thermal-
bad in die Winterpause und das Hallenbad 
Hasenleiser öffnete für den allgemeinen 
Badebetrieb. Kurz darauf, am 2. Novem-
ber 2020, wurden alle Bäder aufgrund 
der Beschlüsse der Bundesregierung vom 
28. Oktober 2020 erneut geschlossen. 

Neue Geschäftsführung 
Im Jahr 2020 wechselte die Geschäftsfüh-
rung bei den Bädern: Neue Geschäftsfüh-
rerin ist die Juristin Maike Carstens, gleich-
zeitig Stabsstellenleiterin für Zentrales 
Projektmanagement bei den Stadtwerken 
Heidelberg.

Um im Corona-Jahr 2020 auch im Becken Abstand wahren zu können, hat das 
Bäder-Team Doppelbahnen für das »Einbahnschwimmen« im Kreis abgetrennt. 

Vorausschauend  
Online-

Reservierungssystem 
aufgebaut
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UNSERE LEISTUNGEN

Angebote in den Bädern 
Um die Auslastung insbesondere in den 
Hallenbädern zu erhöhen, waren für das 
Jahr 2020 wieder viele Kurse und Events 
für verschiedene Zielgruppen geplant. 
Die Schwimm-, Kraul- und Aquafitness-
Kurse fanden bis zur ersten Bäderschlie-
ßung statt und wurden auch in der Zeit 
zwischen der Wiedereröffnung im Herbst 
und der erneuten Schließung Anfang No-
vember wieder angeboten. 

Auch das begehr te Meerjungfrauen-
schwimmen stand wieder auf dem Plan: 
Kinder und Jugendliche ab sieben Jahren 
sowie Erwachsene können dabei den Um-
gang mit der Mono-Flosse lernen. Diese 
Sportart trainiert die Koordination und 
Beweglichkeit, hält fit und fordert den 
ganzen Körper. Im Januar und Februar 
2020 fanden insgesamt drei Kurse statt.

Das sonst bis zu drei Mal jährlich statt-
findende Event Kunterbunter Badespaß 
für Kinder und Jugendliche gab es im ver-
gangenen Jahr nur einmal: Am Samstag, 
den 15. Februar 2020, stand der Nach-
mittag ganz im Zeichen des Faschings.  

Das Bäder-Team bot viele Spielgeräte und 
Animationsspiele an. 135 Kinder besuch-
ten das Event.

Weitere Veranstaltungen waren im Co-
rona-Jahr 2020 leider nicht möglich. Aus 
Kapazitätsgründen blieben auch die 
Saunen geschlossen. Im Thermalbad 
wurde auf die Aufstellung des Saunawa-
gens verzichtet, da die Vorgaben nur eine 
gleichzeitige Nutzung durch maximal drei 
Personen erlaubten. Dafür hätten zusätz-
liche Aufsichtspersonen bereitgestellt 
werden müssen.

Im Januar und Februar fand noch das  
beliebte Meerjungfrauenschwimmen statt.  
Das Schwimmen mit der Mono-Flosse  
trainiert Koordination und Beweglichkeit. 

Zu Fasching im Februar 2020 
konnte noch ein Kunterbunter 
Badespaß im Hallenbad 
Hasenleiser stattfinden.

135 Kinder  
kamen zum 

Kunterbunten 
Badespaß
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Corona-Sonderbetrieb

Rechtzeitig vor der Eröffnung der Bäder im Juni 2020 
wurde das Konzept für den Corona-Sonderbetrieb 
veröffentlicht. Hier seine Eckpunkte:

> �Die maximale Anzahl der gleichzeitigen Besucher 
war begrenzt. Damit jedoch möglichst viele Gäste 
über den Tag verteilt die Bäder nutzen konnten, 
waren 1,5- bis 3,5-stündige Zeitblöcke buchbar. 
Dazwischen reinigte und desinfizierte das Bäder-
Team das leere Bad.

> �Ins Tiergartenbad durften bei fünf Zeitblöcken je-
weils maximal 200 Personen pro Block ins Bad und 
maximal 100 Personen gleichzeitig ins Becken. 
Zum Vergleich: An Hochsommertagen sind sonst 
oft bis zu 8.000 Menschen am Tag im Bad.

> �Zugänglich waren die Bäder erst nach einer Online-
Reservierung. Badegäste ohne Internet-Zugang 
konnten im ENERGIEladen oder im Kundenzentrum 
reservieren. 

> �Das Bäder-Team überwachte die Beckenzugänge 
und wies den Gästen Doppelbahnen zu. Geschwom-
men wurde im Kreis, um Abstand zu sichern.

> �Abstandsmarkierungen, Beschilderungen und zu-
sätzliches Sicherheits- und Aufsichtspersonal 
sorgten für die Einhaltung der Corona-Baderegeln. 
Besondere Angebote und Attraktionen, wie das 
Kinderbecken, Rutschen, Sprungtürme und Sport-
felder waren laut rechtlicher Vorgaben gesondert 
zu überwachen. Das Bäder-Team öffnete diese An-
gebote in Abhängigkeit vom Personalstand so oft 
wie möglich.

Saisonkräfte für Zusatzaufgaben 
eingestellt
Die vorgeschriebenen Aufsichtspflichten 
im Corona-Sonderbetrieb erforderten es, 
kurzfristig viele Saisonkräfte einzustel-
len. Im Sommer 2020 haben die Stadtwer-
ke Heidelberg daher innerhalb weniger 
Tage zahlreiche Bewerbungsgespräche 
geführt und schließlich 15 Saisonkräfte 
eingestellt. Im Herbst wendete sich die 
Antifaschistische Aktion Heidelberg an 
die Presse sowie an die Stadtwerke Hei-
delberg und verwies auf verschiedene 
Fundstellen im Internet, in denen eine der 
Aushilfen als Vertreter rechtsradikaler 
Positionen dargestellt wurde. Die Stadt-
werke Heidelberg führen auch beim Ein-
stellen von Aushilfen standardmäßig ein 
Terror-Screening durch. Ergänzend ist ein 
Führungszeugnis vorzulegen. Beide Prüf-
mechanismen hatten in diesem Fall keine 
Auffälligkeiten ergeben. Da das Unter-
nehmen sich von rechtsradikalen Positio-
nen distanziert, wurde die Aushilfe für die 
verbleibenden zwei Wochen ihrer Saison-
Anstellung von der Arbeit entbunden.

Der Corona-Sonderbetrieb in Kurzfassung - alle Regelungen 
nachlesbar direkt vor Ort. Auf der Homepage wurden zudem 
viele Fragen zum Sonderbetrieb beantwortet.
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Schulschwimmen 
noch vor Start des

 öffentlichen Badebetriebs 
ermöglicht

Flexibel bleiben und viel kommunizieren
Das Bäder-Team hat die Regelungen des 
Sonderbetriebs im Verlauf des Jahres 
kontinuierlich optimiert. So konnten aus 
technischen Gründen zunächst keine 
Dauer- und Mehrfachkarten im Reservie-
rungssystem berücksichtigt werden. Erst 
nach einem Update im Oktober 2020 war 
dies möglich. Die Gültigkeit der Dauer- 
und Mehrfachkarten, die vor der Bäder-
schließung im März 2020 gekauft worden 
waren, wurde auf Antrag um den nicht 
nutzbaren Zeitraum verlängert.

Die Ausnahmesituation in den Bädern 
erforderte eine intensive kommunikative 
Begleitung: Die Stadtwerke Heidelberg 
Bäder richteten eine Hotline für Bürger-
anfragen ein, boten umfassende Infor-
mationsmaterialien an und gaben auf der 
Homepage des Unternehmens regelmä-
ßig aktualisierte Antworten auf die häu-
figsten Fragen.

Bädernutzung koordinieren
Während der Schließungszeit im Frühling 
und Frühsommer 2020 haben die Stadt-
werke Heidelberg Bäder den Mitgliedern 
des Schwimmvereins (SV) Nikar ihre 
Freiflächen für Trainings außerhalb der 

Viel Platz im Tiergarten-
bad während des Corona-
Sonderbetriebs.

Becken zur Verfügung gestellt. Bei der 
ersten zulässigen Gelegenheit öffneten 
sie die Bäder auch wieder für das Schul-
schwimmen – noch vor dem Start des 
öffentlichen Badebetriebs. Ob die einzel-
nen Schulen das Angebot nutzten, lag in 
ihrem eigenen Ermessen. Zeiträume, die 
für Schulen reserviert waren, aber nicht 
genutzt wurden, haben die Stadtwerke 
Heidelberg Bäder dem SV Nikar für Kin-
dergartengruppen zur Verfügung gestellt: 
In diesen Kursen erhalten Kinder einen 
spielerischen Zugang zum Schwimmen 
und gewinnen so schon früh Sicherheit 
im Wasser. 
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Aufgabe des Bäder-Teams war es, die ver-
schiedenen Nutzungen der Wasser- und 
Badflächen zu koordinieren. Dazu zähl-
ten die Schwimm- und Aquafitnesskurse 
des SV Nikar, der DLRG, der Franziska-
van-Almsick-Initiative Heidelberger Kids 
auf Schwimmkurs und des Bäder-Teams 
selbst, das Schulschwimmen sowie der 
öffentliche Badebetrieb. Da für das Schul-
schwimmen und für den öffentlichen Ba-
debetrieb unterschiedliche Vorgaben zur 
Belegung pro Flächeneinheit galten, gab 
es immer wieder Vermittlungsbedarf zwi-
schen den verschiedenen Nutzergruppen.

Zeit für Modernisierungen genutzt
Die Stadtwerke Heidelberg haben die Zei-
ten der Bäderschließung dazu genutzt, 
um Modernisierungen vorzuziehen bzw. 
vorzubereiten. So haben sie im Ziegel-
häuser Hallenbad Köpfel die Beleuchtung 
des Schwimmbeckens auf energiespa-
rende LED umgestellt, das Tauchbecken 
im Saunabereich renovier t sowie den 
Wellnessbereich mit seiner Infrarotkabine 
und dem Massagesessel aufgefrischt. Im 
Tiergartenbad wurden neue Bodenbeläge 
für die Sportbereiche und Reparaturen 
an den Dächern beauftragt sowie eine 
neue Rutsche bestellt. Im Thermalbad 
wurde unter anderem der Sanitätsraum 
modernisiert. In allen Bädern konnten 
Optimierungen in den Technikräumen 
vorgezogen werden.
 

Preisanpassung zum Jahresstart 2020
Nach zehn Jahren stabiler Preise hatten 
die Stadtwerke Heidelberg Bäder zum 
Jahressart 2020 erstmals ihr Preissys-
tem angepasst. Hintergrund waren die 
deutlich gestiegenen Betriebskosten: 
Die Personalkosten waren 34 Prozent, die 
Energie- und Instandhaltungskosten 25 
Prozent höher als noch vor zehn Jahren. 
Hinzu kamen die laufenden Investitionen 

in Modernisierungen. Im selben Zeitraum 
waren laut des Bäderreports 2019 die 
Eintrittspreise bundesweit um zwei Pro-
zent pro Jahr gestiegen. Die Stadtwerke 
Heidelberg Bäder haben die Preise für die 
Einzeltickets in den Hallenbädern und im 
Tiergartenbad um ca. 12,5 Prozent bzw. 
im Thermalbad um 20 Prozent erhöht und 
lagen damit noch unter der bundesweiten 
Bädereintrittspreis-Steigerung.

Das Tiergartenbad 
startete mit einem 
rundum erneuerten 
Planschbecken für 
die Kleinsten in  
die Saison.

Als ausgezeichnete nachhaltig wirtschaftende  
Betriebe haben die Bäder in Heidelberg viel getan, 
um Energie- und Wasserkosten zu reduzieren.  
Dennoch liegen die Energie- und Instandhaltungs-
kosten 25 Prozent höher als noch vor zehn Jahren.
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Neues Preissystem 
wurde überwiegend positiv 

aufgenommen

Mit der Erhöhung der Einzeleintrittspreise 
hat die Bädergesellschaft auch das Tarif-
system angepasst: Die Jahres- und Sai-
sonkarten, die maximal zwölf Monate 
bzw. vier bis sechs Monate gültig und 
nicht übertragbar waren, sind seitdem 
durch rabattierte, übertragbare, drei Jah-
re gültige Mehrfachkarten ersetzt. Das 
neue System berücksichtigt verstärkt so-
ziale Aspekte: Die Familienkarte wurde er-
weitert, Menschen ab einem Grad der Be-
hinderung (GdB) von 50 statt 80 Prozent 
erhalten bereits einen ermäßigten Zutritt 
in die Bäder, und einkommensschwache 
Personen mit dem Heidelberg-Pass oder 
dem Heidelberg-Pass+ erhalten nicht nur 
Einzeleintritte, sondern nun auch andere 
Tickets vergünstigt.

Das übersichtlichere und flexiblere neue 
Eintrittssystem wurde weitgehend positiv 
aufgenommen. Kritische Stimmen gab es 
wegen der Abschaffung der Saison- und 
Jahreskarten, die für Vielnutzer den Ein-
zeleintritt teilweise auf unter einen Euro 
gesenkt hatten. Für diese vergleichswei-
se kleine Gruppe waren die Veränderun-
gen am einschneidendsten. Gleichzeitig 
konnten diese Besucher lange im beson-
deren Maß von der durchschnittlichen 
Bezuschussung von zehn Euro pro Bad-
besuch profitieren. 

Im Oktober 2020 boten die Stadtwerke 
Heidelberg Bäder allen Jahreskar ten-
besitzern an, ihre Zeitkarte gegen eine 
neue, ab diesem Zeitpunkt für drei Jahre 
gültige Hunderter-Mehrfachkarte einzu-
tauschen. Damit kam die Gesellschaft 
vor allem langjährigen Gästen entgegen, 
die befürchteten, ihre Karte während der 
Restlaufzeit im begrenzten Corona-Son-
derbetrieb nicht mehr oft genug einset-
zen zu können.

AUSBLICK

Auch das Jahr 2021 wird durch die Maßnahmen zum Schutz vor dem Corona-
Virus geprägt sein. Die Stadtwerke Heidelberg Bäder werden weiterhin dafür 
sorgen, den verschiedenen Nutzergruppen unter diesen eingrenzenden 
Bedingungen einen gut funktionierenden Badebetrieb zu bieten – voraus-
gesetzt, die Öffnung der Bäder ist erlaubt. Zudem sollen neue technische 
Lösungen dazu beitragen, dass die Zugänge flexibler werden und somit noch 
mehr Badegäste die Bäder nutzen können.

Parallel zum Corona-Sonderbetrieb arbeiten die Stadtwerke Heidelberg 
Bäder daran, das Saunaangebot vor allem im Hallenbad Köpfel auszubauen 
und verstärkt für dieses Angebot zu werben. In Vorbereitung ist zudem ein 
Konzept, um Partnerschaften und Kooperationen für gemeinnützige Zwecke 
rund um das Baden und Schwimmen auszubauen. Unter anderem werden 
Charity-Konzepte für die Förderung des Schwimmenlernen bei Kindern und 
Jugendlichen geprüft. 

Auf der Agenda stehen auch wieder Modernisierungen: So soll die im Jahr 
2020 beauftragte Dachsanierung im Tiergartenbad bis 2022 umgesetzt sowie 
die Beckenwassererwärmung erneuert werden. Die über zwanzig Jahre alte 
Solarthermie-Anlage wird durch eine sehr effiziente Wärmepumpen-Anlage 
sowie eine Photovoltaik-Anlage ersetzt. Auch im Jahr 2021 werden die Bäder-
Liegenschaften regelmäßig kontrolliert, um Modernisierungsbedarf früh-
zeitig erfassen und einplanen zu können. 

Im Jahr 2021 steht außerdem die Revalidierung des Tiergartenbades sowie 
die erstmalige Zertifizierung des Gisela-Mierke-Bades als nachhaltig wirt-
schaftende Betriebe an.

ERGEBNISSE

Besucherzahlen
Die Besucherzahl der Freibäder lag 2020 
mit 73.894 (Vorjahr: 292.166) Badegäs-
ten deutlich unter dem Vorjahr. Auch bei 
den Hallenbädern gingen die Besucher-
zahlen stark zurück: Die Stadtwerke Hei-
delberg Bäder zählten 83.997 (Vorjahr. 
253.938) Gäste. Der Grund für den Rück-
gang lag in den Schließungen der Bäder 
während der beiden Lockdowns sowie in 
der Begrenzung der Gästeanzahl während 
des Corona-Sonderbetriebs.

Umsatz, Investitionen und wirtschaft-
liches Ergebnis
Der Umsatz der Bäder lag 2020 Corona-
bedingt bei 0,9 (Vorjahr: 1,9) Millionen 
Euro. Die Investitionen betrugen 0,5 (Vor-
jahr: 0,7) Millionen Euro. 

Der Bäderbetrieb führt regelmäßig zu 
einem Jahresfehlbetrag. Im Jahr 2020 lag 
er mit 6,8 Millionen Euro über dem Vorjahr 
(6,2). Sein Anstieg ist bedingt durch ge-
ringere Besucherzahlen und damit redu-
zierte Erlöse im Corona-Jahr 2020. 
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Urbanes Parken
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– komfortabel und ökologisch

Mein Name ist Patrick Jelinek
und ich arbeite mit meinem Team daran,  

dass unsere Parkhäuser immer  
komfortabler werden. Zum Beispiel durch  

automatische Kennzeichenerfassung  
und E-Ladesäulen.

														            
Läuft!
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Die Stadtwerke Heidelberg Garagen sind Eigentümer und Betreiber von vier 
Parkhäusern sowie Betreiber von vier Anwohnertiefgaragen in Heidelberg. 
Für weitere Objekte hat die Gesellschaft den kaufmännischen und technischen 
Betrieb übernommen. Darüber hinaus ist sie für die kaufmännische Betriebs-
führung der Bergbahn zuständig. 
Das Garagen-Team besteht aus zwei Mitarbeitenden, die direkt bei der Gesell-
schaft angestellt sind, sowie zwei weiteren Beschäftigten, die organisatorisch 
anderen Unternehmensbereichen zugeordnet sind.

Stadtwerke Heidelberg

Garagen

UNSER UMFELD

In der Heidelberger Altstadt liegen Woh-
nen, Arbeiten, Lernen, Einkaufen und Aus
gehen nah beieinander. Zudem ist die 
romantische Stadt am Neckar ein Touris
musmagnet für Besucher aus allen Ländern 
der Welt und ein beliebtes Ausflugsziel für 
viele Menschen aus der Region. Fast zwölf 
Millionen Gäste zählt Heidelberg jedes Jahr. 

Durch die Corona-Situation war die Stadt 
im Jahr 2020 jedoch so leer wie lange 
nicht. Laut Angabe der städtischen Mar-
keting-Gesellschaft gab es im vergange-
nen Jahr nur halb so viele Übernachtungen 
wie sonst in Heidelberg. 

Mit den ausbleibenden Besucherströmen 
insbesondere während der beiden Lock-
downs blieben die Parkhäuser vergleichs-
weise leer. Das wirkte sich maßgeblich 
auf das wirtschaftliche Ergebnis der Ge-
sellschaft aus.

Parkraum der Stadtwerke Heidelberg Garagen

> �Kraus (P6), Altstadt
> Friedrich-Ebert-Platz (P10), Altstadt
> Kornmarkt/ Schloss (P12), Altstadt
> Nordbrückenkopf (P16), Neuenheim

> �Janssen
> Anatomie
> Schöneck
> Zwingerstraße

Anwohnertiefgaragen in Heidelberg-Altstadt

> �Tiefgarage Mathematikon, 
Heidelberg-Neuenheim

> �Parkplatz am Tiergartenbad, 
Heidelberg-Neuenheim

> �Parkhaus Pflughof, Neckargemünd

Betriebsführungen von Parkraum

Als einer der regionalen Marktführer für die Bewirtschaftung von Parkflächen bieten die  
Stadtwerke Heidelberg Garagen attraktive Parkhäuser für Besucher sowie Parkgaragen für die  
Anwohner vor allem in der Innenstadt sowie zunehmend auch in anderen Stadtteilen an.

Parkhäuser und Tiefgaragen in Heidelberg
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UNSERE LEISTUNGEN

Modern, freundlich, hell
Sichere Atmosphäre, Überwachung per 
Video und in einigen Parkhäusern auch 
Personal vor Ort, gute Beleuchtung, über-
sichtlich gestaltete Leitsysteme – das 
sind einige der Eckpunkte für komfortab-
les Parken bei der Garagengesellschaft 
der Stadtwerke Heidelberg. Die Gesell-
schaft hat dazu in den vergangenen Jah-
ren ihre Parkhäuser sukzessive moderni-
siert. Im Jahr 2020 wurde das Parkhaus 
Nordbrückenkopf umfassend untersucht. 
Eine Modernisierung ist in Planung.

Zahlen ist bargeldlos über die App heidel-
berg PARKEN möglich. Zusätzlich stellt 
die App Informationen zu den Parkhäu-
sern sowie Navigations- und Stellplatz-
Merkhilfen zur Verfügung. Die Parkhäu-
ser der Stadtwerke Heidelberg Garagen 
sind Stationen im WLAN-Netz der Stadt 
Heidelberg und garantieren damit besten 
Empfang.

Neue, komfortable Services
Als neuer Service wurde im Jahr 2020 auf 
der Homepage der Stadtwerke Heidel-
berg Garagen ein Tool eingebaut, das ver-
fügbare Parkplätze in Echtzeit anzeigt. 
Damit kamen die Stadtwerke Heidelberg 
Garagen einem Wunsch aus der Kunden-
befragung vom vorherigen Jahr nach, die 
Parkhäuser noch prominenter in den digi-
talen Medien zu platzieren.

Vorbereitet wurde im vergangenen Jahr 
eine weitere Automatisierung, die das 
Parken in unseren Parkhäusern noch ein-
facher und zeitsparender macht: Park-

gäste können das gewünschte Parkhaus 
voraussichtlich ab Sommer 2021 ohne 
Ticket befahren und wieder verlassen. 
Voraussetzung dafür ist, dass sie sich 
zuvor auf einer digitalen Plattform regis-
triert haben. Auch die Bezahlung läuft 
über diese Plattform. Eine Kamera vor der 
Schranke erfasst das Kennzeichen. Der 
Parkvorgang wird damit gerade in Coro-
na-Zeiten sicherer, da Kontakte reduziert 
werden. 

Das System ist deutschlandweit im Ein-
satz, und immer mehr Parkhäuser schlie-
ßen sich der Plattform an. Ist ein Kunde 
mit seinem Autokennzeichen einmal dort 
registriert, kann er nicht nur in Heidel-
berg, sondern auch in vielen anderen 
Städten ticketlos parken.

Verfügbar wird der Service in den Park-
häusern Kraus (P6), Friedrich-Ebert-Platz 
(P10), Kornmarkt/Schloss (P12) und Nord-
brückenkopf (P16), am Parkplatz Tiergar-
tenschwimmbad, im Parkhaus Pflughof 
in Neckargemünd und in Zukunft auch im 
Parkhaus im entstehenden Stadtteil Hei-
delberg Innovation Park (hip) sein.

Noch mehr 
Komfort für 

Parkhauskunden:
Automatische Kennzeichen

erkennung eingeführt

Unser Parkhäuser sind hell, freundlich und sicher. Eins nach 
dem anderen wurde in den letzten Jahren modernisiert. Nun 
steht das Parkhaus Nordbrückenkopf (P16) auf dem Plan.
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Bau des ökologischen  
hip-Parkhauses gestartet
Im Heidelberg Innovation Park (hip) ent-
steht ein neues Parkhaus, das modernen 
Parkkomfort mit höchsten ökologischen 
Anforderungen verbindet. Neben 672 
PKW-Parkplätzen wird es 750 Stellplätze 
für Fahrräder sowie zahlreiche Elektro-La-
destationen bieten. Das Dach des Park-
hauses besteht aus einer in das Gebäude 
integrierten Solaranlage. Künftig wird sie 
Sonnenstrom für das Quartier produzieren. 
Auf der Ostseite des Parkhauses ist eine 
550 Quadratmeter große Grünflächen-
Fassade geplant – Lebensraum für Bie-
nen und Fledermäuse, der zu einem guten 
Kleinklima sowie einer hohen Luftqualität 
im neuen Stadtteil beitragen wird. Im 
Technikturm des Gebäudes bauen wir zu-
dem eine hocheffiziente Kälteanlage, die 
den neuen Stadtteil klimaschonend mit 
kühlender Luft versorgen wird. 

Das umweltorientierte Parkhaus-Konzept 
ist eine Co-Produktion der Stadtwerke 
Heidelberg Garagen und der Stadtwerke 

Heidelberg Energie. Insgesamt inves-
tieren wir rund 38 Millionen Euro in das 
Projekt. 

Der Spatenstich für den Bau des hip-Park-
hauses war im Januar 2020. Im weiteren 
Verlauf des Jahres folgten der Bodenaus-
hub und der Bau der Fundamente. Der 
Stahlbau soll bis Herbst 2021 fertig sein. 
Die Eröffnung des Parkhauses ist für An-
fang 2022 vorgesehen – vorausgesetzt, 
die Wetterbedingungen ermöglichen den 
planmäßigen Fortschritt des Baus. Der 
Technikturm wird voraussichtlich bis zum 
Frühjahr 2022 fertig. 

Die Stadtwerke Heidelberg Garagen engagieren sich für den 
Ausbau der Elektro-Ladeinfrastruktur und bieten in fast allen 
ihren Parkhäusern E-Ladestationen.

Ökostrom-Tanken in den Parkhäusern und 
Anwohner-Garagen
Auch die Stadtwerke Heidelberg Garagen 
unterstützen die Stadt Heidelberg bei 
ihren Klimaschutzzielen und engagieren 
sich zusammen mit den anderen Gesell-
schaften der Stadtwerke Heidelberg für 
den Ausbau der Elektro-Ladeinfrastruk-
tur. In ihren Parkhäusern Kraus (P6) und 
Kornmarkt/Schloss (P12) sowie als Be-
triebsführer der Parkhäuser Pflughof in 
Neckargemünd, Mathematikon (P25) in 
Heidelberg-Neuenheim und des Park
hauses am Zoo im Neuenheimer Feld bie-
ten die Stadtwerke Heidelberg Garagen 
15 kostenfreie Ladepunkte für Elektro-
Fahrzeuge an. 

Im Jahr 2020 hat die Garagengesellschaft 
ihre Stellplatz-Mieter in den Anwohner-
garagen befragt, ob auch sie an der Nut-
zung von E-Ladestationen interessiert 
seien. Das Feedback war positiv. Die 
Elektroarbeiten für den Einbau der ers-
ten E-Ladestationen begannen im Januar 
2021. Voraussichtlich im Laufe des Jahres 
2021 werden sie in Betrieb gehen.

Ausbau von 
E-Ladestationen 

auch in den 
Anwohnergaragen 

gestartet Anfang 2022 soll  
das hip-Parkhaus  

eröffnet werden
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Im Frühjahr 2021 fand der Spaten-
stich für das hip-Parkhaus statt –  
ein Leuchtturm-Projekt in Sachen 
Ökologie und Parken.

Für den städtischen Klimaschutz: 
neue Preise in den Parkhäusern
Zum 1. Januar 2021 haben die Stadtwer-
ke Heidelberg Garagen die Preise für das 
Kurzzeitparken in ihren Parkhäusern an-
gepasst. Hintergrund ist eine Maßnahme 
aus dem 30-Punkte-Plan für Klimaschutz 
der Stadt Heidelberg, den der Gemein-
derat Ende 2019 verabschiedet hat: 
Demnach sollen die Parkgebühren der 
städtischen Parkhäuser aus Klimaschutz-
gründen um 50 Prozent erhöht werden. 

Um diese Maßnahmen kundenverträglich 
umzusetzen, haben sich die Stadtwerke 
Heidelberg Garagen entschieden, ihre 
Preise in zwei Stufen anzuheben: jeweils 
zum 1. Januar 2021 und 2022. Vor allem 
der häufigste Tarif für die Parkdauer von 
drei Stunden wurde erhöht: zunächst von 
fünf auf sechs Euro, im Jahr 2022 wird er 
dann auf 7,50 Euro steigen. Alle anderen 
Preise wurden moderat angepasst. Nach 
wie vor sind die Parkhäuser der Stadtwer-
ke Heidelberg Garagen günstiger als die 
kostenpflichtigen Parkplätze am öffent-
lichen Straßenrand. Die Mietpreise für 
Dauerparker wurden nicht erhöht. 

ERGEBNISSE

Belegung 
Die Zahl der Dauer- und Kurzzeitparker 
in den Parkhäusern lag im Jahr 2020 
mit 440.206 deutlich unter dem Vorjahr 
(591.197). Dieser Rückgang ist auf die
Stilllegung bzw. Einschränkungen des
öffentlichen Lebens im Corona-Jahr 2020
zurückzuführen.

DAUER- UND KURZPARKER (Anzahl) 

2020 2019 2018 

 440.552 591.493    607.269   

Investitionen
Die Stadtwerke Heidelberg Garagen in-
vestierten im Jahr 2020 rund 2,6 (Vorjahr: 
1,8) Millionen Euro. Hier fielen insbeson-
dere Baukosten für das neue Parkhaus im 
Heidelberg Innovation Park an.

Umsatzerlöse
Mit dem Rückgang der Belegungszahlen 
sanken die Umsatzerlöse der Garagen
gesellschaft im Jahr 2020 auf 2,9 (Vor-
jahr: 3,3) Millionen Euro.   

AUSBLICK

Die Stadtwerke Heidelberg Garagen verfolgen das Ziel, ihre Position als 
führender Parkraumbewirtschafter in Heidelberg zu sichern und auszubauen. 
Dazu wollen sie neue Betriebsführungen in geeigneten Objekten gewinnen 
und setzen dabei auf hohe Qualitätsstandards in den Bereichen Sicherheit, 
Benutzerfreundlichkeit und Klimaschutz.

Für das Jahr 2021 sind vorbereitende Arbeiten für die Modernisierung des 
Parkhauses Nordbrückenkopf in Heidelberg-Neuenheim geplant. Zudem geht 
der Bau des neuen Parkhauses im Heidelberg Innovation Park weiter. Dabei 
wird die Gesellschaft, wie auch bei anderen erfolgreich abgeschlossenen Maß-
nahmen, darauf achten, budgetmäßig im Plan zu bleiben.
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unterwe gs 	

	  Ich bin Bernd       Veit von den Heidelberger Bergbahnen.  

 Sobald wir durften,      sind wir wieder gefahren - natürlich mit allem  

nötigen Schutz.      Und den Stillstand haben wir gut genutzt:  

       z. B. für vorgezogene       Reparaturen. Damit es schnell wieder losgehen kann.

Läuft!

Klimafreundlich

auch in schwierigen Zeiten
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	  Ich bin Bernd       Veit von den Heidelberger Bergbahnen.  

 Sobald wir durften,      sind wir wieder gefahren - natürlich mit allem  

nötigen Schutz.      Und den Stillstand haben wir gut genutzt:  
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Heidelberger

Straßen- und 
Bergbahn

ÖPNV in Heidelberg

In Heidelberg sind Bus und Bahn arbeitstei-
lig organisiert: Die rnv ist für den Fahrbetrieb 
zuständig und führt im Auftrag der HSB das 
Baugeschäft aus. Das Unternehmen wurde 
zum 1. Oktober 2003 von fünf kommunalen 
Verkehrsunternehmen in der Region gegrün-
det, eines davon war die HSB. Ihre früheren 
Beschäftigten überließ die Gesellschaft der 
rnv. Ende 2020 waren noch 253 (Vorjahr: 268) 
Mitarbeiter der HSB bei der rnv beschäftigt.

Die HSB ist seit Gründung der rnv für eine 
Reihe strategischer und koordinierender Auf-
gaben zuständig, außerdem übernimmt sie  

einen Großteil der finanziellen Defizite aus  
dem ÖPNV in Heidelberg. Die Gesellschaft 
ist als Investor und Eigentümer der Straßen-
bahn-Infrastruktur auch verantwortlich für 
die Finanzierung und das Fördermittelma-
nagement bei Infrastrukturprojekten. Ergän-
zend wirkt sie für die Stadt im Rahmen einer 
ÖPNV-Koordinationsstelle bei der Abstim-
mung zwischen städtischen Ämtern und der 
rnv mit. Für all diese Aufgaben steht ihr ein 
kaufmännisches und technisches Projekt-
controlling bei den Stadtwerken Heidelberg 
zur Verfügung.

Die Heidelberger Straßen- und Bergbahn (HSB) übernimmt für die Stadt 
Heidelberg Aufgaben im Management des Öffentlichen Personennahver-
kehrs (ÖPNV). Die Gesellschaft ist Investor und Eigentümer der Straßen-
bahn-Infrastruktur und trägt zur Finanzierung des ÖPNV in Heidelberg bei.

Zudem übernehmen die Stadtwerke Heidelberg die Betriebsführung der 
Bergbahnen für deren Eigentümer, die Stadtbetriebe Heidelberg: die HSB 
ist für technische, die Obergesellschaft für kaufmännische Aufgaben zu-
ständig. Insgesamt sind 267 Mitarbeiter bei der HSB angestellt, davon 
253 an das regionale Verkehrsunternehmen Rhein-Neckar-Verkehr GmbH 
(rnv) überlassen. Hinzu kommen 46 Teilzeitkräfte als Wagenbegleiter und 
Servicekräfte bei den Heidelberger Bergbahnen.
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Straßen- und 
Bergbahn

UNSER UMFELD

Corona-Situation bestimmte das  
ÖPNV-Jahr
Der ÖPNV stand 2020 ganz im Zeichen 
der Corona-Situation. Die Nachfrage 
brach vor allem während der Phasen mit 
verstärkten Kontaktbeschränkungen im 
Frühjahr sowie ab Anfang November stark 
ein. Gleichzeitig wurde erwartet, dass 
die Verkehrsunternehmen ihre Fahrten-
angebote aufrechterhielten. Im Frühjahr 
blieb der Einnahme-Rückgang in Heidel-
berg unter dem Bundesschnitt, da viele 
Kunden noch Jahreskarten nutzten. Im 
Jahresverlauf wurden jedoch immer we-
niger Zeitkarten gekauft. Busse und Bah-
nen konnten daher nur mit finanzieller 
Hilfe aus dem Rettungsschirm von Bund 
und Land sowie aufgrund eines höheren 
Ausgleichs der Städte weiterlaufen. Die 
Nachfrage und die Einnahmen werden 
erst dann wieder steigen, wenn sich die 
Situation um das Corona-Virus ändert. 
Da die Fahrpreise für Busse und Bahnen 
schon unter normalen Bedingungen die 
Kosten für ihren Betrieb und die Infra-
struktur bei weitem nicht decken, wurde 
der ÖPNV im Geschäftsjahr 2020 beson-
ders bezuschusst. 

Klimaschutz spielt weiter 
prominente Rolle
Obwohl das Thema Klimaschutz in den 
Medien durch die Corona-Berichterstat-
tung teilweise verdrängt wurde, steht es 
auf der Agenda von Stadt, rnv und HSB 
weiterhin an prominenter Stelle. Die Stra-
ßenbahn in Heidelberg läuft bereits zu 
100 Prozent mit Ökostrom der Stadtwer-
ke Heidelberg. Zudem wird die Energie-
effizienz durch Fahrleitungsverstärkung 
und sparsamere Neufahrzeuge kontinu-
ierlich fortentwickelt, und bei den Bussen 
wird der Ersatz von Diesel durch Batterie- 
und Wasserstoffantriebe vorangebracht. 
Die HSB unterstützt diese Planungen, in-
dem sie die Entwicklung von Bundes- und 
Landesprogrammen zur Förderung des 
ÖPNV verfolgt und Zuwendungen für eine 
optimierte Straßenbahn-Infrastruktur ak-
quiriert. 

UNSERE LEISTUNGEN

Größte Baumaßnahme an der ÖPNV- 
Infrastruktur der HSB
Nachdem im Jahr 2019 alle baurecht-
lich umsetzbaren Teilmaßnahmen aus 
dem Großprojekt Mobilitätsnetz abge-
schlossen worden waren, lag die größte 
Baumaßnahme der HSB im Jahr 2020 in 
Leimen zwischen den Haltestellen Kur-
pfalz-Centrum und Friedhof. Im Auftrag 
der HSB erneuert die rnv auf dieser Stre-
cke die Gleise und baut die Straßenbahn-
haltestellen barrierefrei aus. Das Budget 
dafür beträgt 11,5 Millionen Euro. Die Bau-
arbeiten gehen zügig voran, Anfang 2021 
hatte die Umsetzung die Planung bereits 
zeitlich überholt. Zudem haben sich die 
Förderbedingungen verbessert, so dass 
sich die Zuwendungen gegenüber der Ur-
sprungsplanung verdoppelt haben. Die 
Baustelle wird voraussichtlich zum Jah-
reswechsel 2021/2022 fertig gestellt.

Im Jahr 2020 wurde auch die Förderab-
rechnung des Großprojekts Mobilitäts-
netz abgeschlossen. Das Ergebnis war 
noch besser als prognostiziert: Die Kos-
ten lagen rund sieben Prozent unter Plan 
– im Vorjahr gingen wir noch von rund 
sechs Prozent aus. Damit wurden 4,8 Mil-
lionen Euro weniger ausgegeben als für 
die umgesetzten Teilprojekte bewilligt 
worden waren.

Das Mobilitätsnetz war die bislang größ-
te Investition in der Geschichte der HSB. 
Offen sind noch einige Teilprojekte, für 
die es bislang keine baurechtliche Freiga-
be gibt. Dazu zählt vor allem die Straßen-
bahnlinie Neuenheimer Feld. Diese Maß-
nahme würde den Straßenverkehr dort 
erheblich entlasten und die Anzahl der 

ÖPNV-Nutzer deutlich erhöhen – beides 
wichtige klimapolitische Ziele der Stadt 
Heidelberg. Ebenso betroffen sind die 
Teilprojekte Altstadt sowie Eppelheim-
Schwetzingen. Prinzipiell können diese 
Maßnahmen aufgrund des bewilligten 
Förderrahmenantrags im GVFG-Bundes-
programm eine Förderung erhalten. Die 
erreichbare Förderquote ist 2020 sogar 
von 80 auf 87 Prozent gestiegen. Damit 
stünden weitere rund 45 Millionen Euro 
Fördermittel für das Straßenbahnnetz zur 
Verfügung, wenn für die fehlenden Stre-
cken in absehbarer Zeit noch das Bau-
recht erteilt würde. Andernfalls besteht 
das Risiko, mit diesen Teilprojekten nicht 
mehr weiter im Bundesprogramm verblei-
ben zu können.

Parallel zu den Ausbauprojekten sorgt 
eine weitere Maßnahme für eine noch 
höhere Effizienz und mehr Klimaschutz 
bei den Straßenbahnen: Im gesamten 
Streckennetz der HSB werden die Fahr-
drahtstärken verstärkt und zusätzliche 
Speisekabel verlegt. Damit steigt die 
Leistungsfähigkeit der Fahrleitungen, 
und der Energieverbrauch sinkt. Ende 
2022 wird das Programm voraussichtlich 
abgeschlossen. 

Barrierefreie Straßenbahn-Haltestellen
Die Nutzung von Bus und Bahn soll auch 
für Eltern mit Kinderwagen, Senioren und 
Fahrgäste mit körperlichen Einschränkun-
gen so einfach wie möglich sein. Deshalb 
werden alle Straßenbahn-Haltestellen in 
Heidelberg barrierefrei ausgebaut. Ende 
2020 war dieser Anspruch schon bei 75 
Prozent der Straßenbahn-Haltestellen im 
Stadtgebiet erfüllt. Damit ist Heidelberg 
im Vergleich zu anderen Städten bereits 
weit vorangeschritten. In 2020 wurde an 
drei HSB-Haltestellen in Leimen mit dem 
Ausbau begonnen, in 2021 wird die End-
haltestelle in Eppelheim umgebaut. In 
den kommenden Jahren stehen außer-
dem drei Haltstellen in der Berliner Stra-
ße, eine an der Freiburger Straße sowie 
zwei in der Dossenheimer Landstraße 
zum Ausbau an. Ebenfalls umgebaut wer-
den soll die große Umsteige-Haltestelle in 
Rohrbach Süd.

Mobilitätsnetz Heidelberg 

rund 5 Mio. Euro 
günstiger als geplant
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Digitale Anzeigen auch für 
Bushaltestellen
Die rnv und die HSB als Eigentümerin der 
ÖPNV-Infrastruktur haben 2020 vor allem 
an Bus-Haltestellen weitere digitale An-
zeigen mit aktuellen Abfahrtszeiten und 
Störungsinformationen installiert – bei 
Straßenbahn-Haltestellen sind sie meist 
schon im Einsatz. Zum Einsatz kommen 
sogenannte smarte DFI: kabellose Dyna-
mische Fahrgast-Informationsanzeiger 
mit gut lesbaren und energiesparenden 
LCD-Displays. Die ersten 61 Smart-DFI in 
Heidelberg wurden an stark frequentier-
ten Bus- und Umsteige-Haltestellen auf-
gebaut. Knapp 400.000 Euro investiert 
die HSB in die Informationsanzeiger. Sie 
sind Teil des Green City-Masterplans der 
Städte Mannheim, Ludwigshafen und Hei-

Unsere neuen dynamischen Fahr-
gast-Informationsanzeiger - kurz: 
DFI. Natürlich energiesparend 
mit LCD-Display.

delberg, der eine nachhaltige Mobilität 
fördern, die Luftqualität in den Städten 
verbessern und damit die Lebensqualität 
der Bewohner und Pendler erhöhen soll. 
HSB und rnv haben dafür Mittel aus Bun-
des- und Landesprogrammen akquiriert. 

Weitere Investitionen in Betriebshof
während Übergangszeit
Die HSB ist Eigentümerin des Betriebs-
hofes in Bergheim, den die rnv als Stand-
ort für ihre Heidelberger Fahrzeuge nutzt. 
Seit vielen Jahren ist das Gelände zu eng 
für die steigende Anzahl von Bussen und 
Bahnen. Außerdem entspricht es nicht 
mehr den aktuellen Anforderungen, denn 
eine langjährige Debatte um einen ge-
eigneten neuen Standort führte zu einem  
Sanierungsstau. Im Oktober 2019 be-

schloss der zu diesem Zeitpunkt neu zu-
sammengesetzte Heidelberger Gemein-
derat, dass eine Alternative zum Neubau 
am Ochsenkopf nicht weiter ver folg t 
werden sollte. Damit stand fest, dass der 
bisherige Standort weiterhin für den Be-
triebshof genutzt wird. Sein Ausbau ist 
ein Projekt der rnv. Die HSB hat in diesem 
Fall keine Auftraggeber- oder Controlling-
Funktion. Die mehrfache Verzögerung des 
Neubaus führt jedoch dazu, dass die HSB 
für die Übergangszeit am alten Betriebs-
hof noch erhebliche Investitionen vor-
nimmt. So hat die Gesellschaft schon in 
Brand- und Arbeitsschutz investiert und 
erneuert für eine Million Euro die Elektro
installationen sowie für 3,5 Millionen 
Euro die Verteilerweichen. 

1 | Stadtbetriebe Heidelberg

VERKEHRSINFRASTRUKTUR IN HEIDELBERG 2020 2019 2018

Länge der Straßenbahngleise (km) 53,9 53,9 53,9

Linienlänge Bergbahn (km)1 1,5 1,5 1,5
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Beim ersten Lockdown im Früh-
ling 2020 gab es auf den Kanälen 
der Stadtwerke Heidelberg in den 
sozialen Medien Aus- und Einblicke 
entlang der Bergbahnstrecke.

Heidelberger Bergbahnen im 
Corona-Jahr 2020
Die Heidelberger Bergbahnen, die moder-
ne untere sowie die obere mit den Origi-
nalwagen aus dem Jahr 1907, gehören zu 
den beliebtesten Touristenattraktionen in 
Heidelberg. Für ihren technischen Betrieb 
ist die HSB im Auftrag der Stadtbetriebe 
Heidelberg zuständig. Seit dem Jahr 2009 
fahren die Bergbahnen mit 100 Prozent 
Ökostrom. Damit sind sie nicht nur die 
ältesten Elektromobile Heidelbergs, son-
dern auch vorbildlich umweltschonend.

Aufgrund der alljährlichen sicherheits-
technischen Prüfung standen die Berg-
bahnen ab Montag, den 9. März 2020 still. 
Auf der unteren Strecke fuhr ersatzweise 
ein Bus. In diese Inspektionszeit fiel der 
erste Lockdown. Am 17. März wurde daher 
auch der Busersatzverkehr eingestellt. 

Den Corona-bedingten längeren Still-
stand nutzte die HSB, um an der Station 
Königstuhl die Sandstein-Konsolen der 
Treppen rechts und links des Gleises zu 
reparieren. Der Reparaturbedarf war bei 
einer routinemäßigen Prüfung des Bau-
werks im Februar 2020 festgestellt wor-
den. Die Arbeiten konnten Ende Mai ab-
geschlossen werden.

Am 12. Mai nahm die untere, am 27. Mai 
die obere Bergbahn ihren Betrieb wieder 
auf – wie in allen öffentlichen Bereichen 
flankiert von Schutzmaßnahmen gegen 
das Corona-Virus. So wurde die zulässi-
ge Anzahl der Fahrgäste pro Fahrt um die 
Hälfte reduziert. Markierungen auf dem 
Boden unterstützten dabei, die Mindest-
abstände an den Stationen einzuhalten. 
Wo Abstandhalten nicht möglich war, galt 
eine Maskenpflicht. Die Wagenbegleiter 
trugen ebenfalls standardmäßig Masken. 
Zudem wurden mehr Mitarbeiter einge-
setzt, um für die Einhaltung der Vorgaben 
zu sorgen und die Kontaktflächen regel-
mäßig zu desinfizieren. Ende Juli gab es 
eine Begehung mit dem Gesundheitsamt 
an den Bergbahnen: Die Schutzmaßnah-
men wurden als umfassend und geeig-
net bewertet. Von Mitte Mai bis Oktober 
konnte der Betrieb unter den besonderen 
Schutzbedingungen daher weiterlaufen. 
Am 2. November schlossen die Bergbah-
nen ihre Pforten erneut wegen des zwei-
ten Lockdowns.

Corona-Sonder-
betrieb vom 12. Mai  

bis 2. November 2020
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Um mit den Freunden der Bergbahnen 
auch im Corona-Jahr 2020 in Kontakt zu 
bleiben, wurden im Frühjahr wöchent-
lich Aus- und Einblicke entlang der Berg-
bahnstrecke an Schloss, Molkenkur und 
Königstuhl auf Instagram und Facebook 
veröffentlicht. Die Frühlingsbilder fanden 
großen Zuspruch bei Fans und Followern.

Zum Tag des Denkmals am Sonntag, den 
13. September 2020, bot die HSB außer-
dem eine virtuelle Führung mit Informa-
tionen zur Geschichte und Technik der 
Heidelberger Bergbahnen an. Ein Wagen-
begleiter nahm die Zuschauer mit auf eine 
Fahrt vom Kornmarkt in der Heidelberger 
Altstadt bis zur obersten Bergstation auf 
dem Königstuhl und berichtete unter-
wegs aus der 130-jährigen Geschichte der 
Bergbahnen. Zudem waren Blicke in den  
Maschinenraum möglich, der für Besu-
cher sonst unzugänglich ist. 

Bergbahn-Sprachwerkstatt
Die Bergbahn hat Gäste aus aller Welt. 
Um eine gute Kommunikation mit ihnen 
und damit auch reibungsfreie Abläufe 
sicherzustellen, hat die HSB eine Online-
Sprachwerkstatt in Englisch aufgesetzt. 
Das Konzept für das E-Learning-Angebot 
wurde in Zusammenarbeit mit Wagenbe-
gleitern der Bergbahn und einem Studie-
renden der Pädagogischen Hochschule 
Heidelberg entwickelt. Die Übungen ver-
mitteln Basis- und Hintergrundwissen 
rund um die Heidelberger Bergbahnen, 
Redewendungen für die täglichen Abläu-
fe sowie Antworten auf häufige Fragen der 
Gäste. Das E-Learning ergänzt die Aus-
bildung von neuen Wagenbegleitern und 
hilft auch allen Beschäftigten, die schon 
länger dabei sind. Eine Erweiterung des 
Programms auf die Sprachen Französisch 
und Spanisch ist in Vorbereitung.

Neues Bergbahn-Preissystem
ab Januar 2021
Im Dezember 2020 hat die HSB ein neues 
Preissystem ab 2021 angekündigt. An-
lass war der Beschluss des Heidelberger 
Gemeinderats vom 16. November 2017, 
den Schlossticket-Preis in zwei Schrit-
ten – 2019 und 2021 – zu erhöhen, um 
eine Bettensteuer in der Touristenstadt 
Heidelberg zu vermeiden. Erstmals seit 

2010 erhöhten sich dabei auch die Berg-
bahn-Tarife für die reguläre Fahrt mit der 
oberen Bahn (Königstuhlticket) sowie 
mit beiden Bahnen (Panoramaticket). 
Gleichzeitig sanken die Ermäßigten-Prei-
se, und die Ermäßigungsregeln wurden 
einfacher, familienfreundlicher und noch 
sozialer gestaltet. So sind die Regeln bei 
Familienkarten großzügiger: Auch Groß-
eltern können nun mit ihren Enkeln die 
Karte nutzen. Begleitpersonen von Kin-
dern und Jugendlichen bis 18 Jahren mit 
Behinderung fahren kostenfrei. Für Kin-
dergarten-Gruppen wurde der Ticketpreis 
pauschal auf einen Euro gesenkt – un-
abhängig davon, ob es zum Schloss oder 
zum Königstuhl geht. Zudem wurde die 
Altersgrenze für Kinder und Jugendliche, 
die mit dem Heidelberg-Pass für Familien 
kostenfrei fahren konnten, von 14 auf  
17 Jahre angehoben.

In die Entwicklung des Preissystems wur-
den auch die Mitarbeiter der Bergbahn 
eingebunden. So fanden wichtige Aspek-
te aus der Praxis Eingang in das System.

Neues Bergbahn-Preissystem 
berücksichtigt verstärkt soziale 
Kriterien.

#Bergbahneinblicke- 
zumdenkmaltag:
Virtuelle Bergbahn-Führung in 

unserem Youtube-Kanal

Neues Preissystem: 
Mitarbeiter-Ideen aufgenommen
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ERGEBNISSE

Investitionen und Zuschüsse
Die Investitionen in Sachanlagen betrugen 
10,3 (Vorjahr: 18,2) Millionen Euro. Die Mit-
tel flossen vor allem in die Restabrechnung 
des Mobilitätsnetzes sowie in die weiteren 
Großprojekte. 1,5 (Vorjahr: 11,9) Millionen 
Euro davon konnten als Fördermittel ge-
wonnen werden. AUSBLICK

Der Ausbau des ÖPNV ist eine wesentliche Stellschraube beim Klimaschutz, auch 
wenn durch das Corona-Virus die Nachfrage noch eine Zeit lang unter dem 
Niveau vor seinem Auftreten bleiben wird. Um die Klimaziele der Stadt Heidel-
berg zu erreichen, stehen in den nächsten Jahren umfassende Investitionen 
in klimaneutrale Fahrzeugantriebe und den Ausbau des Fahrtenangebots be-
sonders für die entstehenden neuen Stadtteile auf den Konversionsflächen an. 
Die HSB unterstützt diese Entwicklungen durch ihr Know-how und ihre hohen 
Qualitätsstandards im Fördermittelmanagement, unter anderem durch zeit-
nahe Antragsstellung, Abwicklung und Abrechnung von GVFG-Maßnahmen. 

Als ÖPNV-Koordinator in Heidelberg ist es das zentrale Anliegen der HSB, 
eine ökonomisch nachhaltige Finanzierung des ÖPNV zu erreichen. Dazu wird 
sich die Gesellschaft auch weiter über die Gremien der rnv für zielgruppenge-
rechte Angebote und Services sowie für eine hohe Wirtschaftlichkeit einsetzen. 

Ein weiteres Ziel bleibt es, eine hohe Attraktivität der Bergbahn für die Heidel
berger und ihre Gäste sicherzustellen. Dazu steht wie bisher ein guter Aus-
tausch mit Partnern vom Schloss, bei den Gästeführern und den städtischen 
Ämtern auf der Agenda. Für das Jahr 2021 ist geplant, das Schlossticket ebenso 
wie die weiteren Bergbahn-Tickets in Abstimmung mit der Schlossverwaltung 
über einen Webshop anzubieten. Außerdem stehen weitere Sprachwerkstätten 
in Spanisch und Französisch auf der Agenda. Die Einbindung der Mitarbeiter in 
operative betriebliche Optimierungen bleibt ein begleitendes Prinzip. 

Corona-Sonderbetrieb bei den 
Heidelberger Bergbahnen –  
mit Abstand und gegenseitiger  
Rücksichtnahme.

Investitionen (Mio. €)

2020 2019 2018 

10,3 18,2 29,3

Zuschüsse (Mio. €)

2020 2019 2018 

1,5 11,9 14,8

Fahrgäste und Umsatzerlöse Bergbahn
Die Anzahl der Fahrgäste lag im Corona-
Jahr 2020 bei rund 925.000 und hat sich 
damit gegenüber dem Vorjahr halbiert. 
Gründe waren die beiden Lockdowns so-
wie der Corona-Sonderbetrieb, als zum 
Schutz vor Ansteckung deutlich weniger 
Gäste die Bahn nutzen konnten. Die Um-
satzerlöse halbierten sich ebenfalls. Die 
Einbußen fielen bei den Stadtbetrieben 
Heidelberg an.  
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Nachhaltig handel n,
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Verantwortung lebenhandel n,

Ich bin Andreas Illmer.
Mir ist es wichtig, für ein Unternehmen  

zu arbeiten, dem der Klimaschutz  
am Herzen liegt. Deshalb bin ich gerne  

beim Energie-Team dabei.
												            		

Läuft!
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Nachhaltigkeits-
kennzahlen und  
-management 

ein freiwilliges Umweltmanagementsys-
tem nach der europäischen EMAS-Verord-
nung aufgebaut – ein Jahr, bevor die Ver-
ordnung in Kraft trat. Und bis heute sind 
wir dem anspruchsvollen EMAS-System 
treu geblieben.

Seither erheben wir regelmäßig Umwelt-
kennzahlen und seit zehn Jahren er-
gänzend wirtschaftliche, soziale und 
gesellschaftliche Indikatoren. Die Nachhal-
tigkeitskennzahlen leiten sich aus unseren 
strategischen Zielen ab, die wir unter ande-

Als hundertprozentig kommunales Unter-
nehmen sind Verantwortung für die Men-
schen und die Umwelt vor Ort Teil unseres 
Geschäftsmodells. Diese Haltung spiegelt 
sich nicht nur in unseren Produkten und 
Dienstleistungen wider, sondern auch in 
unseren täglichen Abläufen. Dass uns ein 
sparsamer und rationeller Umgang mit 
Energie, Wasser und anderen Ressourcen 
sowie der Einsatz umweltverträglicher Ma-
terialien wichtig ist, zeigen wir seit über 25 
Jahren: Als eines der ersten Unternehmen 
der Versorgungsbranche haben wir 1995 

rem in der Energiekonzeption 2020/2030 
und der Strategie Stadtwerke Heidelberg 
festgelegt haben. Mit ihrer Hilfe prüfen wir 
jährlich, wie sich unsere Leistungen unter 
den verschiedenen Perspektiven entwi-
ckelt haben, wo wir Verbesserungsbedarf 
haben und welche Maßnahmen geeignet 
sind, unsere Ziele zu erreichen. Zudem zei-
gen wir der interessierten Öffentlichkeit so, 
wie wir uns entwickelt haben und wo wir 
heute stehen.

Die Mitglieder der Geschäftsführung 
mit »ihren« neuen Energiemanagement-
Zertifikaten
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Nachhaltigkeits-
kennzahlen und  
-management 

Leitbilder und Codizes rund  
um Nachhaltigkeit 
›� � Strategie Stadtwerke Heidelberg 2022
›�  Energiekonzeption 2020/2030
›�  Umweltleitlinien
›�  Energiemanagement-Leitlinien
›�  Anti-Korruptions-Richtlinie
›�  Datenschutz-Richtlinie
›�  Gleichstellungsgrundsätze

Um uns vertieft mit unserem eigenen Ener-
gieeinsatz zu befassen, haben wir im Jahr 
2020 ergänzend ein Energiemanagement-
system nach der Norm DIN EN ISO 50001 
aufgebaut. Die Ziele des Energiemanage-
mentsystems sind ein verringerter Einsatz 
von Primärenergie sowie eine höhere Ener-
gieeffizienz und damit verbunden weniger 
Energiekosten und mehr Klimaschutz. 
Im ersten Schritt haben die Stadtwerke 
Heidelberg die zahlreichen Energieflüsse 
für ihre Prozesse und Dienstleistungen 
detailliert erfasst und bewertet – von der 
Energieerzeugung und -lieferung sowie der 
Wassergewinnung und -verteilung über die 
Verwaltung bis hin zum Betrieb der Bäder 
und der Parkhäuser. Der organisatorische 
Kern dieses neuen Managementsystems 
ist das Energiemanagement-Team mit Mit-
arbeitenden aus allen relevanten Arbeits-
bereichen. Hier werden strategische Ziele 
vorbereitet, die Energiedaten ausgewer-
tet und Umsetzungsmaßnahmen fest-
gelegt. Im Januar 2021 erhielten wir nach 
erfolgreich bestandener externer Prüfung 
des neuen Managementsystems für jede 
unserer Gesellschaften ein DIN EN ISO 
50001-Zertifikat.

Die Kennzahlen aus dem Umwelt- und ab 
jetzt auch aus dem Energiemanagement 
werden jährlich aus verschiedenen Unter-
nehmensbereichen zusammengeführt und 
von der Geschäftsführung als oberster 
verantwortlicher Stelle für Nachhaltigkeit 
bewertet. Nachhaltigkeitsaspekte haben 
wir darüber hinaus in unser konzernwei-
tes Risikomanagement integriert sowie in 
verschiedenen Leitbildern und Codices be-
rücksichtigt.

FINANZEN

Zuschüsse für Bäder und ÖPNV
Das wirtschaftliche Ergebnis der Stadtwer-
ke Heidelberg wird von den Verlusten für 
die Bäder und den öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) sowie von den Gewin-
nen im Versorgungsbereich geprägt. Die 
Bäder und der ÖPNV sind als Service-An-
gebote für die Bürger in den meisten Kom-
munen strukturell bedingte Verlustbringer. 
Im Jahr 2020 lag der Verlust der Bäder in 
Heidelberg bei 6,8 (Vorjahr: 6,2) Millionen 
Euro für fünf Bäder. Der erhöhte Verlust in 
2020 ergibt sich aus Mindereinnahmen 
sowie einem gesteigerten Personaleinsatz 
aufgrund der Corona-Schutzmaßnahmen. 

Für den öffentlichen Personennahver-
kehr mit Bus und Bahnen, betrieben von 
dem städteübergreifenden Unternehmen 
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (rnv) für Hei-
delberg, Mannheim und Ludwigshafen, 
wird für die nächsten Jahre für Heidelberg 
von einem tendenziell steigenden Verlust 
ausgegangen. Die Heidelberger Straßen- 
und Bergbahn (HSB) übernimmt bis zu 
einem definierten Betrag die Verluste aus 
dem operativen Geschäft der rnv in Heidel-
berg. Hinzu kommen Personalkostenantei-
le für Mitarbeiter, die an die rnv überlassen 
sind, sowie Pensionen für die ehemaligen 
Beschäftigten der HSB, für deren Finanzie-
rung sie weiterhin aufkommt. Diese Kosten 
gehen jährlich zurück. Im Jahr 2020 betrug 
der Verlust der HSB zusammengenommen 
24,8 (Vorjahr: 26,4) Millionen Euro. 

Ergebnis durch externe Einflüsse bestimmt
Dem gegenüber stehen Gewinne aus dem 
Versorgungsbereich der Stadtwerke Hei-
delberg. Im Bereich der Stadtwerke Ener-
gie, Netze und Umwelt liegt der Fokus des 
Unternehmens darauf, eine wirtschaftliche 
Optimierung bei gleichzeitigem Wachs-
tum zu erreichen. Dazu werden seit 2009 
aufeinander aufbauende Restrukturie-

rungs- und Modernisierungsprogramme 
umgesetzt, die seither sukzessive ergeb-
niswirksam werden. Die Programme um-
fassen einen sozialverträglichen Mitarbei-
terabbau durch Altersteilzeitregelungen 
oder Ringtausch im Unternehmen und mit 
der Stadtverwaltung Heidelberg. Diese 
Aktivitäten haben zu Kostensenkungen 
im gesamten Versorgungsbereich geführt. 
Im Jahr 2020 fanden diese Programme 
unter dem Titel Fit 2020 Plus ihre Fortset-
zung. Allerdings wurde der Ergebnisbei-
trag der Gesellschaften des Versorgungs-
bereichs und der Garagengesellschaft im 
Corona-Jahr 2020 besonders stark von 
externen Einflüssen bestimmt. Aufgrund 
der Lockdowns und der damit verbun-
denen Schließung von Gastronomie und 
Gewerbe ist der Energieabsatz gesunken. 
Hinzu kamen ungewöhnlich hohe Tempe-
raturen im Februar und März 2020, die zu 
einer geringeren Nachfrage nach Gas- und 
Fernwärme geführt haben. Auch die Aus-
fälle aufgrund des längeren Stillstands 
des Holz-Heizkraftwerks sowie Corona-be-
dingt geringere Einnahmen bei den Bädern 
und Garagen wirkten sich auf das Ergebnis 
aus. In 2020 betrug der Verlust im Konzern 
daher 23,6 (Vorjahr: 16,7) Millionen Euro. 
Damit wurde das anvisierte Ergebnis von 
21,3 Millionen Euro um 2,3 Millionen Euro 
unterschritten.

Aus den Ergebnissen der einzelnen Gesell-
schaften ergibt sich insgesamt ein Jahres-
fehlbetrag von 22,2 (Vorjahr: 15,8) Millio-
nen Euro. Im Konzernabschluss beträgt der 
Jahresfehlbetrag 23,6 (Vorjahr: 16,7) Mil-
lionen Euro. Die Differenz erklärt sich aus 
unterschiedlichen bilanziellen Vorschriften 
für die Berücksichtigung von Firmenwerten 
im Konzernergebnis. Im Rahmen des Jah-
resabschlusses wurden 22,2 Millionen 
Euro aus der Kapitalrücklage entnommen, 
so dass ein ausgeglichenes Bilanzergebnis 
der Stadtwerke Heidelberg als Obergesell-
schaft erzielt wurde.

  Geprüftes Energie-
 managementsystem  
    nach der Norm  
DIN EN ISO 50001 
      aufgebaut
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UMWELTSCHUTZ

Viele Jahre Erfahrung mit 
zertifiziertem Umweltmanagement
Seit dem Jahr 1995 bilanzieren wir in unse-
rem Umweltmanagementsystem nach der 
europäischen EMAS-Verordnung jährlich 
unsere Umweltwirkungen, schreiben ein 
systematisches Umweltprogramm mit 
Zielen und Maßnahmen fort und führen 

alle drei Jahre eine Umweltbetriebsprü-
fung durch. Ein externer, unabhängiger 
Gutachter validier t die Ergebnisse. In 
einer umfassenden Umwelterklärung 
veröffentlichen wir anschließend die Um-
weltziele, -wirkungen und -maßnahmen. 
In den Jahren dazwischen bieten wir der 
interessierten Öffentlichkeit eine aktu-
alisierte Umwelterklärung auf unserer 
Homepage.

EMAS-Umwelt- 
erklärung veröffentlicht 
unter www.swhd.de/
verantwortung

Umweltwirkungen
durch Eigenverbrauch inklusive Dienstleistungen 1

Materialeffizienz (kg) 2020 2019 2018

Gefahrstoffe 40.781 49.828 50.907

Energieeffizienz (MWh) 1

Strom-Eigenerzeugung 57.075 62.317 59.563

Strom-Eigenerzeugung aus erneuerbaren Energien 44.162 48.498 46.575

Wärme-Eigenerzeugung 151.736 169.057 162.496

Wärme-Eigenerzeugung aus erneuerbaren Energien  87.665 99.634 92.312

Gesamt-Energieverbrauch (Strom, Fernwärme, Gas) (MWh) 189.338 193.047 187.800

Treibstoffe 2 (MWh) 1.445 1.411 1.445

Anteil erneuerbarer Energien am Gesamt-Stromverbrauch (%) 72 72 70

Anteil erneuerbarer Energien am Gesamt-Wärmeverbrauch (%) 18 20 19

Wasser (m3)

Wasserverbrauch 95.919 148.428 169.519

Abfälle 1,3 (t)

Abfälle gesamt 18.874,6 19.828,9 13.773,2

Abfälle zur Verwertung 14.020,9 19.642,6 13.341,9

Abfälle zur Beseitigung 61,0 111,3 157,9

Gefährliche Abfälle zur Verwertung 4.785,6 71,9 273,4

Gefährliche Abfälle zur Beseitigung 7,2 3,1 0,03

Emissionen (t)

Gesamtemission Treibhausgase (CO2-Äquivalent) 4 15.802 17.356 18.633

Sonstige Emissionen in der Luft: CO, NOX, SO2, Staub 129 132 128

Flächenverbrauch in Bezug auf biologische Vielfalt 2, 5 (m2)

Gesamtflächenverbrauch 456.632 548.028 548.028

Naturnahe Flächen 273.979 271.413 271.413

Versiegelte Flächen 182.653       145.386 145.386

1 | Nicht regional begrenzt

2 | Änderung der Berechnungsgrundlage

3 | Antizyklische Entsorgung

4 | Emissionen aus dem Eigenverbrauch und dem Brennstoffverbrauch zur Eigenerzeugung sowie Schlupf von SF6, F-Gasen und Methan

5 | Ohne Stadtwerke Neckargemünd
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Materialverbrauch
Die Bandbreite der im Unternehmen ein-
gesetzten Materialien ist groß und reicht 
von Netzrohren über Brennstoffe bis hin 
zu Papier in der Verwaltung. Soweit recht-
lich möglich, wählen wir regionale Liefe-
ranten aus. So ist beim Einkauf des Grün-
schnitts und Landschaftspflegematerials 
zum Betrieb des Holz-Heizkraf twerks 
ein Entfernungsradius in den Ausschrei-
bungsunterlagen festgelegt. Zudem ha-
ben wir im Jahr 2020 neue Qualitätskrite-
rien vorgegeben. 

Bei Ausschreibungen für Printprodukte 
wird weitgehend Recyclingpapier, mög-
lichst mit dem Umweltzeichen Blauer 
Engel, gefordert. Alternativ kommt für 
einige Einsatzzwecke FSC-Papier zum 
Einsatz. Das Holz für seine Herstellung 
stammt aus einer zertifizierten nachhal-
tigen Waldbewirtschaftung. Zudem wird 
ausschließlich klimaneutraler Druck be-
auftragt. Bei einigen Print-Produkten, 
aber auch bei Großbestellungen von Mö-
beln fordern wir den Nachweis eines Um-
weltmanagements. Um die CO2-Emissio-
nen von Postsendungen auszugleichen, 
unterstützen die Stadtwerke Heidelberg 
CO2-Kompensationsprojekte. In den 
internen Prozessen wird der Papierver-
brauch durch weitere Digitalisierung re-
duziert. Im Jahr 2020 ging er auch durch 
das verstärkte Homeoffice zurück (s.a. 
Absatz zu Abfall).

Gefahrstoffe
In unserer Umweltbilanz erfassen wir 
auch die Menge der beschafften Gefahr-
stoffe. Im Jahr 2020 betrug sie 40,6 (Vor-
jahr: 49,8) Tonnen. Mit rund 65 Prozent 
wurde der größte Anteil an Gefahrstoffen 
wieder in den Schwimmbädern verwen-
det. Allerdings sank ihr Einsatz durch 
den Corona-Sonderbetrieb um rund 30 
Prozent. Die Mittel werden vor allem zur 
Desinfizierung und Aufbereitung des Be-
ckenwassers verwendet. Mengenmäßig 
schlagen vor allem Mittel zur Neutralisa-
tion bzw. zur Einstellung des ph-Wertes zu 
Buche, gefolgt von chlorhaltigen Substan-
zen und Flockungsmitteln. Der Verbrauch 
von Flockungsmitteln sank um 55 Prozent, 
der Einsatz von chlorhaltigen Verbindun-
gen um 31 Prozent.

Im Technikbereich kommt außerdem 
Stickstoff zum Einsatz – primär bei Druck-
prüfungen und Rohrleitungsspülungen. In 
den Jahren 2019 und 2020 stieg sein Ver-
brauch aufgrund eines größeren Umbaus 
und wegen Wartungsarbeiten unter ande-
rem in der Gasdruck-Regelanlage Bruch-
hausen. Als mengenmäßig relevanter 
Stoff wird außerdem ein Odorierungsmit-
tel verwendet. Es stellt sicher, dass Gas-
austritte geruchsmäßig wahrgenommen 
werden.

Neu als Gefahrstoffe kamen im Jahr 2020 
Desinfektionsmittel hinzu, insbesondere 
für Flächendesinfektionen in den Bädern. 
Insgesamt lag ihre Menge bei 1,4 Tonnen. 
Weitere Gefahrstoffe werden in den Werk-
stätten eingesetzt. Im Umweltmanage-
ment wird regelmäßig überprüft, ob sich 
Gefahrstoffe durch weniger gefährliche 
Alternativen ersetzen lassen.

Energieverbrauch
Wie im Vorjahr waren rund 67 Prozent des 
Gesamt-Energieverbrauchs auf die Nut-
zung von Gas zurückzuführen. Der größte 
Teil des Erd- und Biogases wird zur Erzeu-
gung von Strom und Wärme in Anlagen 
der Stadtwerke Heidelberg Umwelt ver-
wendet. Absolut gesehen lag der Gasver-
brauch jedoch niedriger als in den beiden 
Vorjahren. Ein Grund: Während der Lock-
downs waren einige öffentliche Gebäude, 
vor allem Schulen, geschlossen, in denen 
Anlagen der Stadtwerke Heidelberg Um-
welt für Wärme sorgen. Zusammenge-
rechnet ging der Energie-Eigenverbrauch 
über die Energieträger Gas, Strom und 
Fernwärme mit 189.338 Megawattstun-
den (Vorjahr: 193.047) zurück.

Rund 13 (Vorjahr: 15) Prozent des Energie-
bedarfs wurden im Jahr 2020 in Form von 
Fernwärme für Heizzwecke im Unterneh-

men eingesetzt. Der Verbrauchsrückgang 
ist auf das verstärkte Homeoffice zurück-
zuführen.

Der Anteil des Stroms am gesamten Ener-
gieverbrauch betrug 20 (Vorjahr: 18) Pro-
zent. Dieser Anstieg ist ausschließlich 
durch energiewirtschaftlich begründete 
Strombeschaffungsmengen bedingt. Der 
Eigenverbrauch an Strom sank dagegen 
in vielen Bereichen des Unternehmens. 
Dazu zählten vor allem die Bäder wegen 
der Lockdowns bzw. des Corona-Son-
derbetriebs, die Stadtwerke Heidelberg 
Umwelt wegen des reduzierten Anlagen-
betriebs sowie die Straßenbeleuchtung 
wegen der fortgeschrittenen Umrüstung 
auf sparsamere LED.

Die Produktionsmenge an Wärme und 
Strom ging im Jahr 2020 gegenüber dem 
Vorjahr leicht zurück. Dafür gab es zwei 
Gründe: Zum einen spielte der gerin-
gere Einsatz von Anlagen vor allem bei 
kommunalen Kunden während des Lock-
downs eine Rolle, zum anderen wirkte 
sich die längere Stillstandszeit im Holz-
Heizkraftwerk aufgrund der Vollrevision 
(s. S. 52) aus.

Die Anteile erneuerbarer Energien am 
Gesamt-Stromverbrauch und am Wärme-
verbrauch lagen in derselben Größenord-
nung wie im Vorjahr.

Der Treibstof f verbrauch im Fuhrpark 
ist im Jahr 2020 wieder leicht auf 1.445 
(Vorjahr: 1.411) Megawattstunden ange-
stiegen. Das erklärt sich durch einen er-
höhten Verbrauch an Diesel, da viele Mit-
arbeiter aus der Technik Corona-bedingt 
direkt von zuhause zu ihren Einsatzorten 
im Versorgungsgebiet gestar tet sind. 
Der Benzinverbrauch der PKW ging da-
gegen um zehn Prozent zurück, weil die 
Dienstreisen reduziert waren und zudem 
im Zuge der Ersatzbeschaffung immer 
effizientere und möglichst mit Erdgas 
oder elektrisch betriebene Fahrzeuge 
zum Einsatz kommen. Insgesamt waren 
Ende 2020 13 (Vorjahr: 12) mit Ökostrom 
betriebene E-Mobile und 14 (Vorjahr: 16) 
Erdgasfahrzeuge im Einsatz. Die PKW-
Flotte bestand aus drei Fahrzeugen weni-
ger als noch in 2019. 

Desinfektionsmittel  
als neue Gefahrstoffe 
hinzugekommen
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Dienstfahr ten im Stadtgebiet werden 
weitgehend mit Fahrrädern oder Pedelecs 
erledigt. Bei Dienstreisen haben gemäß 
Betriebsvereinbarung öffentliche Ver-
kehrsmittel den Vorrang.

Als Ergebnis der Zusammenarbeit mit 
einem renommierten Umweltinstitut ha-
ben wir in  2020 Eckpunkte eines Kon-
zepts für die Umstellung der PKW-Flotte 
auf alternative Antriebe und Energieträ-
ger erarbeitet. Bis 2030 wollen wir diese 
sukzessive, wo immer möglich und wirt-
schaftlich vertretbar, auf Batteriebetrieb 
umstellen (s. S. 34).

Wasserverbrauch und Abwasser
Trinkwasser wird bei den Stadtwerken 
Heidelberg vor allem bei den Schwimm-
bädern verbraucht, außerdem in der 
Wasser versorgung durch Spülungen 
des Rohrnetzes und als Überlauf bei 
den Trinkwasserspeichern, weiter in 
den Werkstätten, der Verwaltung, den 
Immobilien der Bergbahn und in den 
Parkhäusern. Im Jahr 2020 ist der Was-
serverbrauch mit 95.919 Kubikmetern 
gegenüber dem Vorjahr (148.428) erheb-
lich gesunken. Das lag unter anderem 
an den Bäderschließungen sowie an den 
geringeren Besucherzahlen während des 
Corona-Sonderbetriebs. Dort wurde 2020 
rund 30 Prozent weniger Trinkwasser ein- 

gesetzt als im Vorjahr. Darüber hinaus 
fanden weniger Rohrnetzspülungen statt. 
In diesem Einsatzbereich reduzierte sich 
der Wasserverbrauch um 71 Prozent. Der 
Eigenverbrauch in den Immobilien der 
Stadtwerke Heidelberg sank wegen der 
verstärkten Tätigkeiten im Homeoffice 
und wegen des Starts aus der Fläche auf 
60 Prozent.

Besonders zu behandelnde Abwässer fal-
len im Bereich der Hallenbäder an. Dort 
kommen Chlorelektrolyse-Anlagen zum 
Einsatz. Neutralisationsanlagen stellen 
sicher, dass die Einleitungswerte der 
städtischen Abwassersatzung eingehal-
ten werden.

Abfälle
Im Jahr 2020 wurden 14.021 (Vorjahr: 
19.643) Tonnen Abfälle zur Verwertung 
erfasst. Der Rückgang ist vor allem darauf 
zurückzuführen, dass weniger Erdaus-
hub – die größte Abfallfraktion in dieser 
Abfallkategorie – sowie weniger Straßen-
aufbruch und Bauschutt anfielen. Diese 
drei Abfallarten machen rund 70 Prozent 
der Abfälle zur Verwertung aus. Im Vor-
jahr war ihr Aufkommen noch höher: Der 
Grund dafür waren Abbrucharbeiten und 
Bautätigkeiten im ENERGIEpark Pfaffen-
grund.

Weitere Abfälle zur Verwertung gehen 
auf das Holz-Heizkraftwerk zurück: Die 
Menge an Kesselasche, die zweitgrößte 
Abfallfraktion zur Verwertung, sowie die 
Menge an Filterstäuben sank 2020 gegen-
über den Vorjahren. Grund dafür ist der 
Einsatz von Holz-Brennstoffen höherer 
Qualität. Dafür haben wir die Verträge mit 
dem Vorlieferanten angepasst. 

Die Abfälle zur Beseitigung sind auf 61,0 
(Vorjahr: 111,3) Tonnen gesunken. Im We-
sentlichen ist diese Minderung auf den 
Rückgang von Restmüll in den Bädern 
aufgrund der Bäderschließung bzw. des 
Corona-Sonderbetriebs zurückzuführen. 
Absolut gesehen sank das Restmüllauf-
kommen auf 48,8 (Vorjahr: 85,7) Tonnen. 
Anders als im Jahr zuvor fiel auch kein 
Straßenaufbruch zur Beseitigung an. Da-
mit blieb der prozentuale Anteil des Rest-
mülls an dieser Abfallkategorie mit 80 
Prozent gegenüber dem Vorjahr in etwa 
gleich. 

Die gefährlichen Abfälle zur Verwertung 
haben sich im Jahr 2020 auf 4.785,6 (Vor-
jahr: 71,9) Tonnen erhöht. Der Grund für 
diese enorme Steigerung liegt in der ers-
ten Vollrevision des Holz-Heizkraftwerks 
(s. S. 52): Im Zuge der Turbinenwartung 
führte ein Dienstleister einen Ölwechsel 
bei der Turbine durch.

Die gefährlichen Abfälle zur Beseitigung 
sind mit 7,2 (Vorjahr: 3,1) Tonnen eben-
falls gestiegen. Hier schlagen die antizy-
klische Entsorgung von Trockenbatterien 
sowie der Abbruch von Zementfaserplat-
ten aus einer Minigolfanlage im Tiergar-
tenbad zu Buche.

Wasserbecken in einem unserer Wasser-
werke. Von hier stammt ein Teil unseres 
Eigenverbrauchs an Trinkwasser für 
viele verschiedene Zwecke. 

Weniger Abfall 
aus Holz-Heizkraftwerk 
wegen höherer Qualität  
der Einsatzmaterialien
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Das Abfallaufkommen betrug im Jahr 
2020 insgesamt 18.874,6 ( Vor jahr: 
19.829) Tonnen. In der Gesamtsumme 
spiegeln sich die unterschiedlichen Tä-
tigkeiten in den jeweiligen Jahren wider. 
Ein Trend ist dabei nicht zu erkennen. 
Die Stadtwerke Heidelberg sorgen nach 
Möglichkeit für ein Recycling bzw. eine 
Wiederverwertung der anfallenden Stof-
fe. Ansatzpunkte für Optimierungen im 
Bereich Abfall liegen vor allem beim Rest-
müll. Im Zuge des geplanten Umzugs der 
Hauptverwaltung inklusive der Werkstät-
ten in ein neues Gebäude wird daher ein 
anderes Konzept für die Abfalltrennung 
aufgesetzt.

Emissionen
Der Berechnung der Treibhausgas- und 
der Schadstoffemissionen liegen die Ein-
satzmengen verschiedener Energieträger 
für die Eigenerzeugung in unseren An-
lagen sowie der Treibstoffe im Fuhrpark 
zugrunde. Die Emissionswerte werden 
über Emissionsfaktoren ermittelt. Hin-
zu kommen Entweichungen von SF6 in 
Strom-Schaltanlagen, von Methan in Gas-
anlagen und von F-Gasen aus Klima- und 
Kälteanlagen. Die Minderung der Emis-
sionen ist vor allem auf die geringeren 
Energieeinsatzmengen zurückzuführen, 
insbesondere von Gas.

Flächenverbrauch und Artenvielfalt
Die zunehmende Umwandlung natur-
naher und landwirtschaftlicher Flächen 
zu Siedlungs- und Verkehrsflächen hat 
hohe und oft unumkehrbare ökologische 
Auswirkungen wie den Verlust von Ar-
ten und Biotopen. Deshalb erfassen wir 

Vogelschutzhecken mit rund 300 unterschiedlichen Pflan-
zensorten am Umspannwerk Nord bieten Vögeln Lebenraum 
und Nahrung inmitten ansonsten weitgehend heckenfreier, 
landschaftlich genutzter Felder.

Vogelschutzhecken, 
Streuobstwiesen, 

Insektenweiden und 
seltene Wildobstgehölze 

auch den Anteil versiegelter Flächen und 
setzen uns zudem für Artenvielfalt ein. In 
2020 haben wir eine neue Methode zur 
Flächenberechnung verwendet. Die Vor-
jahresdaten lassen sich daher nicht ver-
gleichen. 

Rund 40 Prozent der von uns bewir t-
schafteten Fläche sind offen, die übri-
gen 60 Prozent dagegen unversiegelt 
und bewachsen. Bis auf eine begründete 
Ausnahme werden die Nutzflächen mit 
mechanischen Methoden frei von Bei-
kräutern gehalten. Grundstücke von An-
lagen abseits von Wohngebieten werden 
zum Erhalt der Artenvielfalt nur zweimal 
im Jahr nach Aussamen der Gräser ge-
mäht. Um Insekten und Vögeln auch im 

freien Feld Lebensräume zu bieten, ha-
ben wir auf Grundstücken dort schon vor 
vielen Jahren Vogelschutzhecken mit bis 
zu 300 verschiedenen Heckenbüschen, 
unter anderem mit Apfelbäumen, Wild-
rosenhecken und Schlehen, angelegt und 
pflegen sie seither extensiv. An den Was-
serwerken Rauschen und Schlierbach 
haben wir Streuobstwiesen sowie am 
Heizwerk Speyerer Straße den Speierling 
angepflanzt – ein Wildobstgehölz, das zu 
den seltensten Baumarten in Deutsch-
land zählt. Um auf den Liegeflächen der 
Schwimmbäder sicherzustellen, dass es 
für die großen alten Bäume rechtzeitig 
Ersatz gibt, wurden im Thermal-, Köpfel- 
und Tiergartenbad neue, trockenheitsre-
sistente Baumsorten gesetzt.

Auch in unserem ENERGIEpark Pfaffen-
grund achten wir auf eine ökologische 
Gestaltung. So sind rund um das Holz-
Heizkraf twerk, an Wegrändern sowie 
auf weiteren Flächen Insektenweiden 
mit einer hohen Artenvielfalt angelegt. 
Am Holz-Heizkraftwerk haben wir in Ko-
operation mit einem Imker Bienenstöcke 
aufgestellt. Das entstehende ökologische 
hip-Parkhaus (s. S. 71) zeigt zudem, dass 
auch versiegelte Flächen über Grünfassa-
den die Möglichkeit bieten, Lebensraum 
für bedrohte Arten zu schaffen.
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BESCHÄFTIGTE1 2020 2019 2018

Stadtwerke Heidelberg 226 229 215

Stadtwerke Heidelberg Netze 352 349 353

Stadtwerke Heidelberg Energie 90 77 69

Stadtwerke Heidelberg Bäder 28 24 27

Stadtwerke Heidelberg Umwelt 8 11 12

Stadtwerke Heidelberg Garagen 2 3 2

Stadtwerke Heidelberg Techn. Dienste 90 95 92

Heidelberger Straßen- und Bergbahn 2 14 14 14

Überlassen an die rnv 253 268 289

Stadtwerke Heidelberg Konzern 1.063 1.070 1.073

davon in Freistellungsphase der Altersteilzeit 67 61 51

1	|3 �Angaben zum 31.12.2020 und gemäß organisatorischer Zuordnung. Personen, nicht Vollzeitkräfte. 
Ohne Auszubildende und Aushilfen. 

2	|	Ohne 46 Bergbahn-Wagenbegleiter.

ALTER bis 20 21–30 31–40 41–50 51–60 61–65

Anzahl 1 2 97 185 162 272 92

1 | �Angaben zum 31.12.2020. Personen, nicht Vollzeitkräfte. Ohne Auszubildende und Aushilfen,  
außerdem ohne rnv-Überlassene. Inklusive 67 Personen in der Freistellungsphase der Altersteilzeit.

2 | Ohne 46 Bergbahn-Wagenbegleiter.

DIVERSITY 1 (%) 2020 2019 2018

Frauenanteil 29,8 30,0 24,3

Frauenanteil an den oberen 
Führungskräften 26,4 23,4 23,2

Anteil von Beschäftigten mit  
Schwerbehinderung 8,6 8,2 8,4

1	|	� Ohne rnv-Überlassene

PERSONAL

Mitarbeitende
Zum Jahresende waren bei den Stadt-
werken Heidelberg 1.063 (Vorjahr: 1.070) 
Beschäftigte angestellt. 253 (Vorjahr: 
268) von ihnen sind von der Heidelber-
ger Straßen- und Bergbahn an das Ver-
kehrsunternehmen rnv überlassen und 
nicht mehr für den Konzern tätig. Ende 
2020 befanden sich zudem 67 (Vorjahr: 
61) Mitarbeitende in der Freistellungs-
phase der Altersteilzeit. Hinzu kommen 
46 Wagenbegleiter bei den Heidelberger 
Bergbahnen. Insgesamt ist die Anzahl der 
Beschäftigten gegenüber dem Vorjahr na-
hezu gleichgeblieben. Bei der Bewertung 

der Daten sind zwei gegenläufige Trends 
zu berücksichtigen:

Seit über zehn Jahren begleitet das The-
ma Effizienz die Stadtwerke Heidelberg. 
Aufeinander aufbauende Projekte geben 
immer neue Impulse zur Kostensenkung. 
Die Projekte waren mit einem sozialver-
träglichen Abbau von Arbeitsplätzen ver-
bunden, der bis heute wirksam ist. So hat 
eine ganze Reihe von älteren Beschäftig-
ten Altersteilzeit-Vereinbarungen getrof-
fen, die sukzessive umgesetzt werden. 

Zugleich hat sich jedoch das Aufgaben-
spektrum vergrößert: Die vielen Bau-
aktivitäten in Heidelberg erfordern ver-

stärkten Personaleinsatz; Themen wie 
Glasfaserausbau und Digitalisierung sind 
neu hinzugekommen. Das erfordert Kom-
petenzaufbau und hat auch zu Neuein-
stellungen geführt.

Die Stadtwerke Heidelberg sind ein ver-
lässlicher und attraktiver Arbeitgeber. 
Viele Mitarbeiter sind daher schon lan-
ge bei uns beschäf tigt. Das spiegelt 
sich auch im Altersdurchschnitt wider: 
Rund 45 Prozent von ihnen – ohne rnv-
Überlassene – sind über 50 Jahre alt. 
Betrachtet man ihre Anzahl ohne die  
Beschäftigten in der Freistellungsphase 
der Altersteilzeit sind es noch 37 Prozent.

Vielfalt und Chancengleichheit
Bei den Stadtwerken Heidelberg gibt es 
zahlreiche Berufe, die traditionell eine 
Männerdomäne sind. Dennoch steigt der 
Frauenanteil im Unternehmen seit rund 
zehn Jahren kontinuierlich an. Im Jahr 2020 
blieb das erreichte Niveau konstant. Bei 
den oberen Führungskräften ist der Frau-
enanteil mit 26,4 Prozent weiter gestiegen 
und liegt nur knapp unter dem Anteil im Ge-
samtunternehmen. Seit 2020 ist auch eine 
Frau Mitglied in der Geschäftsführung.

Um Chancengleichheit zu fördern, sind 
nach dem Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetz (AGG) drei Beauftragte – ein 
Mann und zwei Frauen – bei den Stadtwer-
ken Heidelberg benannt.

Die Stadtwerke Heidelberg sind für Men-
schen mit Schwerbehinderungen offen. 
Ihr Anteil an allen Beschäftigten ist im 
Jahr 2020 auf 8,6 Prozent gestiegen und 
liegt weiterhin über dem gesetzlich gefor-
derten Wert von fünf Prozent.
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Beruf und Privatleben gut vereinbaren
Berufstätige wünschen sich in der Regel 
eine erfüllende Arbeit sowie ein ausge-
wogenes Maß an Zeit und Flexibilität, um 
ihr Privatleben freier gestalten zu können. 
Nine-to-five-Jobs gehören zunehmend der 
Vergangenheit an. Neue Formen des Arbei-
tens sollen dazu beitragen, beide Lebens-
bereiche gut miteinander vereinbaren zu 
können. Bei kommunalen Unternehmen 
geben die rechtlichen und tariflichen Rah-
menbedingungen dabei Leitplanken vor. 
Um die Potenziale innerhalb dieses Rah-
mens auszuloten, haben wir uns in den 
Jahren 2018 und 2019 am geförderten Mo-
dellprojekt AKTIV kommunal beteiligt und 
Modelle für flexibles Arbeiten erprobt. Mit 
praktischem Nutzen für alle Beschäftigten: 
Seit 1. April 2020 gilt eine neue Betriebs-
vereinbarung zum mobilen Arbeiten, die 
ortsungebundenes Arbeiten ermöglicht, 

soweit es die betrieblichen Belange zu-
lassen. Dazu bietet die Vereinbarung zwei  
Rahmenarbeitszeiten an. Bei beiden Va-
rianten können fünf Arbeitsstunden auch 
auf einen Samstag gelegt werden. Dieses 
Arbeitsmodell wurde ab April 2020 suk-
zessive im Unternehmen eingeführt. Einen 
Schub bekam dieser Prozess durch die ver-
stärkte Nutzung von Homeoffice aufgrund 
des Corona-Virus. Gleichzeitig sorgte die-
se Vorarbeit zum mobilen Arbeiten dafür, 
dass das Corona-bedingte Homeoffice 
sehr zügig umgesetzt werden konnte. 

Aus dem Bestreben, Privatleben und Be-
ruf besser in Einklang zu bringen, wächst 
auch die Bedeutung von Teilzeitarbeit 
weiter. Die Quote der Teilzeit-Beschäftig-
ten hat bei den Stadtwerken Heidelberg 
in den vergangenen Jahren kontinuierlich 
zugenommen. Im Jahr 2020 stagnierte sie 
erstmals. Ergänzend sorgen Sabbaticals 
dafür, dass die Beschäftigten ihre priva-
ten Belange besser mit der Arbeit in Ein-
klang bringen können. Bei herausfordern-
den familiären Situationen unterstützen 
wir auch, indem wir gemeinsam mit den 
Betroffenen individuelle und flexible Lö-
sungen entwickeln.

Die Anzahl der Frauen auch in technischen Berufen steigt bei 
den Stadtwerken Heidelberg kontinuierlich. Mobiles Arbeiten 
erleichtert es zudem, Privates und Beruf besser in Einklang zu 
bringen.

FAMILIE UND BERUF 1 (%) 2020 2019 2018

Anteil Teilzeitkräfte 14,7 14,9 11,7

1	|	� Ohne rnv-Überlassene
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Aus- und Weiterbildung
Ausbildung ist uns ein wichtiges Anlie-
gen, denn wir wollen junge Talente schon 
früh für unser Unternehmen gewinnen. Im 
Jahr 2020 ist die Zahl der Auszubildenden 
weiter gestiegen: Zum Jahresende waren 
36 (Vorjahr: 31) Auszubildende bei uns 
beschäftigt. Wir bieten ein breites Spek-
trum an Ausbildungsberufen und dualen 
Studiengängen in Technik, Betriebswirt-
schaft und IT an. Außerdem bilden wir 
Bäder-Fachangestellte aus. Besonders 
herausfordernd ist es, Auszubildende 

AUSBILDUNG 2020 2019 2018

Auszubildende1 36 31 26

davon Studierende der Berufsakademie 6 2 1

Teilnehmende des F3-Programms2 3 5 6

1	|3 �Ohne rnv-Überlassene
2	|3 �Programm zur Förderung von Fach- und Führungskräften

und Angestellte für die Bereiche Technik 
und Bäder zu finden. Daher haben wir im 
Jahr 2020 eine neue Arbeitgeberkampa-
gne unter dem Titel sowillicharbeiten.de 
gelauncht und vermitteln so unsere Stär-
ken als Arbeitgeber: Mit unseren Tätig-
keiten für die Versorgung der Menschen 
vor Ort mit Energie, Wasser und Services 
bieten wir ein Arbeiten mit Sinn und Ver-
antwortung für die Region. Unsere hoch-
motivierten Ausbilder sichern hohe Qua-
litätsstandards während der Ausbildung, 
und mit Team-Events sorgen wir ab der 

ersten Woche für eine gute Aufnahme und 
Einbindung der neuen Mitarbeiter. Die 
Stadtwerke Heidelberg fördern engagier-
te Auszubildende mit guten Leistungen 
auch individuell und bieten ihnen Fort-
bildungen sowie gute Übernahme-Chan-
cen. Zudem erhalten Auszubildende – wie 
auch alle anderen Beschäftigten –  viele 
soziale Zusatzleistungen: vom Jobticket 
über vergünstigte Eintrittskarten für die 
Bäder, Sportkurse und Sportgruppen bis 
hin zu einer guten Versorgung durch das 
Betriebsrestaurant. 

Basis für unsere Auszeichnung Faire Ausbildung 2020 
war die gute Bewertung durch unsere Auszubildenden 
und Dual Studierenden.

Label Faire 
Ausbildung 2020 

erhalten

Anfang des Jahres sind wir mit dem Label 
Faire Ausbildung 2020 ausgezeichnet 
worden. Dazu hatte das unabhängige Be
ratungs- und Marktforschungsunterneh-
men trendence unsere Auszubildenden 
und Dual-Studierenden befragt. Mit ei-
nem Gesamtergebnis von 85 Prozent der 
erreichbaren Punkte haben wir deutlich 
besser als der Durchschnitt aller teilneh-
menden Unternehmen (73 Prozent) abge-
schnitten. Besondere Pluspunkte waren 
die gute Einbindung von Auszubildenden 
und Dual-Studierenden mit einem ab-
wechslungsreichen Programm und festen 
Ansprechpartnern in den Abteilungen. 
Ebenfalls sehr positiv bewertet wurden 
die zügige Einbindung der Azubis in die 
Arbeitsprozesse sowie die Feedbacks und 
die regelmäßigen Treffen untereinander. 
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Auch Qualifizierung und Weiterbildung 
haben einen hohen Stellenwert bei uns. 
Dem Fachkräftemangel auf dem Arbeits-
markt begegnen wir, indem wir Mitarbei-
ter qualifizieren und ihnen damit ein 
berufliches Fortkommen über Fachkar-
rieren ermöglichen. Die Basis dafür ist 
eine Betriebsvereinbarung. Neben der 
finanziellen Förderung kommt das Unter-
nehmen den Beschäftigten auch zeitlich 
entgegen, etwa durch Freistellungen oder 
Sonderurlaube. In den vergangenen Jah-
ren haben sich immer mehr Mitarbeiten-
de berufsbegleitend qualifiziert. Darüber 
hinaus bieten die Stadtwerke Heidelberg 
interne Schulungen zu einem breiten The-
menspektrum an. Im Jahr 2020 ging die An-
zahl der Seminarbesuche Corona-bedingt 
zurück: Während die Beschäftigten in den 
vergangenen Jahren vier bis fünf Semina-
re pro Jahr besuchten, sank diese Zahl 
2020 auf 2,4. Viele Präsenzveranstaltun-
gen entfielen. Parallel haben wir das On-
line-Angebot erweitert. Dazu zählen zum  
Beispiel Sprachkurse für das Bergbahn-
Personal, Schulungen zum Informations-
sicherheitsmanagement oder zu Online-
Tools im Unternehmen. Zudem bieten wir 
Webinare zu Methodenkompetenzen an.

Engagement zum Schutz der Gesundheit
Die Stadtwerke Heidelberg bieten ihren 
Beschäftigten ein breites Programm zur 
Gesundheitsförderung. Corona-bedingt 
mussten im Jahr 2020 jedoch einige der 
Angebote zurückgefahren oder einge-
stellt werden. Dazu gehörten die Fitness-
kurse wie Faszientraining, Aquajogging 
und -biking. Auch die Sportinitiativen wie 
Fußball, Laufen oder Tennis wurden redu-
ziert. Wegen des Corona-Sonderbetriebs 
in den Bädern waren zudem die vergüns-
tigten Mitarbeiter-Tickets, die als Anreiz 
für sportliche Betätigung angeboten wer-
den, nicht einsetzbar. Ebenso musste der 
jährliche Gesundheitstag entfallen. Die 
Möglichkeit des Gesundheits-Checks für 
alle Mitarbeitenden wurde jedoch weiter-
hin angeboten.

Das Jahr 2020 stand damit auch im Be-
reich des Gesundheitsschutzes unter dem 
Einfluss der Corona-Situation. Die Task 

Force Corona unterstützte die Fachberei-
che bei der Entwicklung von Hygienekon-
zepten und verabschiedete einheitliche 
Standards zum Schutz vor dem Virus. Die 
Beschäftigten erhielten laufend Informa-
tionen über die aktuelle Lage; eine Intra-
netseite mit häufigen Fragen und Antwor-
ten zum Umgang mit dem Virus und den 
betrieblichen Folgen wie Homeoffice mit 
Tipps für die Mitarbeiter wurde kontinu-
ierlich fortentwickelt. Unter anderem er-
hielten Beschäftigte, die im Homeoffice 
arbeiteten oder von zu Hause aus zum 
Einsatz starteten, via Intranet und Online-

Newsletter Anregungen zur Gestaltung 
eines gesunden und gelingenden Arbeits-
tages unter den veränderten und nicht 
immer einfachen Bedingungen. Die Ge-
schäftsführung wandte sich regelmäßig 
mit motivierenden Botschaften über ei-
nen Newsletter sowie im weiteren Verlauf 
auch über Videos an die Mitarbeitenden. 
Zudem beantwortete die Task Force Coro-
na 2.500 Fragen von Beschäftigten. Unter 
Quarantäne stehende Mitarbeitende wur-
den zudem von der Task Force unterstützt 
und begleitet. Alle Teams erhielten je nach 
Bedarf Masken und Desinfektionsmittel.

Task Force Corona 
beantwortete 2.500  

Fragen von Beschäftigten

WEITERBILDUNG1 2020 2019 2018

Seminarbesuche aller Beschäftigten  
(intern und extern) 2.121 4.375 3.418

Seminarbesuche pro Mitarbeiter  
(intern und extern) 2,4 5,0 3,9

Durchschnittliche Reise- und Weiterbildungs-
kosten (inkl. Coaching etc.) pro Mitarbeiter 854 1.802 1.685

1	|	� Ohne rnv-Überlassene

Der Gesundheitsschutz stand im Jahr 2020 
stark unter dem Vorzeichen von Corona.  
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Im Jahr 2020 wurden die Online-
Angebote zur Weiterbildung 
ausgebaut. Dieser Aspekt 
trug mit dazu bei, dass wir als 
Ausgezeichneter Arbeitgeber 
zertifiziert sind.

Im Jahr 2020 haben wir nach einem umfassenden Audit aller Personal
prozesse sowie nach intensiven Befragungen von Auszubildenden und Be-
schäftigten ein Zertifikat als Ausgezeichneter Arbeitgeber vom TÜV Rhein-
land erhalten – als erstes Stadtwerk überhaupt. Im Frühjahr 2021 fand das 
nächste Audit statt und brachte uns die Auszeichnung erneut ein. Wie im Jahr 
zuvor schnitten wir vor allem in der Kategorie Ethik und Kultur mit bestem 
Ergebnis ab. Auch in den anderen analysierten Bereichen erreichten wir über-
durchschnittliche Punktzahlen. Die Prüfer attestierten unseren Mitarbeiten-
den außerdem ein hohes Engagement sowie eine  offene Haltung und sahen 
darin eine sehr hohe Zufriedenheit mit den Stadtwerken Heidelberg als Ar-
beitgeber bestätigt. Diverse Maßnahmen wie Befragungen oder umfassende, 
gut aufbereitete Informationen zu unterschiedlichen Themen belegten nach 
Ansicht der Prüfer auch das Interesse des Unternehmens an der Mitarbeiter-
zufriedenheit. Zudem stellten die Prüfer fest, dass die zunehmend digital er-
forderlichen Prozesse im Corona-Jahr mit Schulungen und umfangreichen 
Hinweisen zum mobilen Arbeiten bestens begleitet wurden. 

Ausgezeichneter Arbeitgeber
Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit
Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit 
werden bei den Stadtwerken Heidelberg 
durch eine zentrale Stelle koordiniert und 
durch dezentral angesiedelte Beauftragte 
in den technischen Bereichen verankert.

Die Anzahl der meldepflichtigen Wege-
unfälle, also solche mit mindestens drei 
Krankentagen, ist im Jahr 2020 auf zwei 
(Vorjahr: 9) gesunken. Möglicherweise 
wirken sich hier die Reduzierung der Weg-
strecken durch verstärktes Arbeiten im 
Homeoffice bzw. durch den Start aus der 
Fläche aus.

Die Anzahl der meldepflichtigen Arbeits-
unfälle pro 1.000 Beschäftigte hat sich 
dagegen leider deutlich erhöht und nach 
einem Jahr mit sehr wenigen Unfällen 
wieder an die Vorjahre angeglichen. Mit 
18 (Vorjahr: 5) Fällen lag sie aber noch 
nah am Branchendurchschnitt der Be-
rufsgenossenschaft Energie Textil Elek-
tro Medienerzeugnisse (BG ETEM) von 
17,9 Unfällen. Jedem meldepflichtigen 
Arbeitsunfall wurde nachgegangen. Die 
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häufigsten Ursachen waren Ausrutschen, 
Stolpern oder Umknicken, aber auch Ver-
letzungen bei handwerklichen Arbeiten. 
In den jährlichen Unterweisungen der 
Sicherheitsfachkräfte werden weiterhin 
Unfallschwerpunkte und richtiges Verhal-
ten thematisiert. Zudem hat die Arbeitssi-
cherheit wieder zahlreiche Betriebs- und 
Baustellenbegehungen durchgeführt und 
sicherheitstechnische Optimierungen  
angestoßen. Auch die Einführungs- und 
Fortbildungskurse für Ersthelfer wurden 
fortgesetzt. Trotz Corona wurden auch 
2020 rund 100 Beschäftigte aus- bzw. 
fortgebildet. 

ARBEITSSICHERHEIT 2020 2019 2018

Meldepflichtige Wegeunfälle 2 9 3

Tödliche Wegeunfälle – – –

Meldepflichtige Arbeitsunfälle 
pro 1.000 Beschäftigte 18 5 15

Branchendurchschnitt1 18 18 18

Krankheitstage pro meldepflichtigem 
Arbeitsunfall 24 16 15

Tödliche Arbeitsunfälle – – –

Schwere Arbeitsunfälle 3 – 1

Lost Time Injury Frequency (LTIF) 4,1 0,8 3,5

1	|	BG ETEM – Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse

Im Jahr 2020 ging die Anzahl der Wegeunfälle zurück – 
möglicherweise als eine positive Folge des Starts aus der Fläche, 
der zur Kontaktreduzierung eingeführt worden war.

Die Anzahl der Krankheitstage pro melde-
pflichtigem Arbeitsunfall lag im Jahr 2020 
insgesamt bei 24 und damit deutlich über 
dem Vorjahr (16). Leider kam es auch zu 
drei schweren Arbeitsunfällen, die sich 

Trotz Corona rund  
100 Beschäftigte 

zum Ersthelfer aus-  
oder fortgebildet

auf die Kennzahl der Krankheitstage aus-
wirkte. Auslöser für die Unfälle waren 
auch hier Ausrutscher und Umknicken, 
die jedoch unglücklicherweise zu länger-
wierigen Verletzungen führten.

Eine weitere Kennzahl zur Unfallhäufig-
keit ist die Lost Time Injury Frequency 
(LTIF). Diese Arbeitssicherheitskennzahl 
erfasst die Anzahl der Unfälle mit Ausfall-
zeiten ab einem Tag und bezieht sich auf 
eine Million Arbeitsstunden. Im Jahr 2020 
stieg sie von 0,8 in 2019 auf 4,1 und lag 
damit wieder auf dem Niveau der vorhe-
rigen Jahre. 
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Seit vielen Jahre arbeiten wir mit Umweltverbänden zusammen und verwalten mit 
ihnen einen gemeinsamen Fonds, aus dem Klimaschutz-Projekte finanziert werden.

REGION

Wirtschaftskraft für die Region
Die Stadtwerke Heidelberg sind einer der 
größten Arbeitgeber in Heidelberg und 
Auftraggeber für Lieferanten und Dienst-
leister in der Region. Im Jahr 2020 betru-
gen unsere Personalaufwendungen 85,4 
Millionen Euro,  21,3 Millionen Euro davon 
für soziale Abgaben und Altersvorsorge. 
Wir investieren vorwiegend vor Ort: Im 
Jahr 2020 haben wir 45,7 Millionen Euro 
an Lieferanten und Dienstleister in der Re-
gion gezahlt. Unsere Partnerkommunen 
erhielten 7,5 Millionen Euro Konzessions-
abgaben für unser Recht, Leitungen auf 
ihrem Gebiet zu bewirtschaften. Zudem 
schaffen wir Arbeitsplätze in Heidelberg 
und bilden auch dort aus. Mit unseren 
Tätigkeiten stärken wir die Wirtschaft 
und damit auch das soziale Leben in der 
Region.

Öffentliche Aufgaben finanzieren
Was uns als hundertprozentig kommu-
nales Unternehmen von vielen privat-
wir tschaf tlichen Unternehmen unter-
scheidet, ist unser Geschäftsmodell: Wir 
orientieren uns an den Zielen der Stadt 
Heidelberg und unserer Partnergemein-
den und finanzieren öffentliche Aufga-
ben wie die Bäder und den Öffentlichen 
Personennahverkehr. Rund 6,8 (Vorjahr: 
6,2) Millionen Euro haben die Stadtwer-
ke Heidelberg 2020 für die Verluste der 
Bäder sowie weitere 24,8 (Vorjahr: 26,4) 

Millionen Euro für den Öffentlichen Perso-
nennahverkehr aufgewendet. 

Engagement für Umwelt, Kultur, 
Soziales und Sport 
Unser Engagement für mehr Lebens-
qualität vor Ort reicht weit über unseren 
Versorgungs- und Finanzierungsauftrag 
hinaus. Mit der Stadt Heidelberg und un-
seren Partnergemeinden kooperieren wir 
für mehr Klimaschutz und zukunftsfähige 
Energien. Außerdem fördern wir Sport, 
Kultur und Bildung sowie ausgewählte 
soziale Projekte. Dialog und Kooperation 
mit vielen Partnern begleiten unsere Tä-
tigkeiten. Wir wollen verstehen, was man 
von uns erwartet, und wir wollen erklären, 
was uns bewegt.

Als Energieversorger sind uns Klima-
schutz und Nachhaltigkeit wichtige An-
liegen. Deshalb engagieren wir uns mit 
vielen Partnern in der Region dafür. Eine 
langjährige Zusammenarbeit ist mit der 
Stadt Heidelberg und anderen Engagier-
ten im Projekt Nachhaltiges Wirtschaften 
etabliert. Seit vielen Jahren sind wir bei 
Veranstaltungen vor Ort aktiv dabei, etwa 
beim Bürgerfest oder beim Lebendigen 
Neckar, und werden dies auch wieder rea-
lisieren, sobald Präsenzveranstaltungen 
wieder möglich sind.

Gemeinsam mit den Umweltverbänden 
NABU Heidelberg, dem BUND Heidel-
berg und der Ökostadt Rhein-Neckar 

haben wir seit nunmehr elf Jahren einen 
gemeinsamen Fonds, aus dem die Ver-
bände Projekte für den regionalen Kli-
maschutz finanzieren. Der Fonds speist 
sich aus dem Vertrieb unseres Ökostrom-
Produkts heidelberg KLIMA und finan-
ziert zahlreiche Projekte für den Klima-
schutz in der Region. Eines der ersten, 
das in Corona-Zeiten mehr Nachfrage hat 
denn je, ist das Projekt Rückenwind: ein 
Pedelec-Verleihangebot von Ökostadt 
Rhein-Neckar. In 2020 haben wir zudem 
gemeinsam mit dem BUND und der Öko-
stadt die Kampagne Licht ins Dunkel – die 
Nacht neu entdecken weitergeführt, wenn 
auch unter Corona-Bedingungen. Das Pro-
jekt startete 2018 und endet Mitte 2021. 
Neu hinzu kam im Jahr 2020 die Initiative 
Grün statt Grau des NABU Rhein-Neckar-
Odenwald. Damit setzt sich der Verein 
für den Rückbau von Schottergärten ein, 
deren Neuanlage inzwischen wegen ihrer  
Wirkungen auf die Natur und das Klima 
vor Ort verboten ist. 

Ein weiteres Feld für unser Engagement 
ist der Sport: Wir setzen uns vor allem für 
den Breitensport in Vereinen ein, denn 
Sport fördert nicht nur Fitness und Ge-
sundheit, sondern auch Teamgeist und 
Miteinander. Sport hat damit eine wichti-
ge soziale Funktion. Die Stadtwerke Hei-
delberg arbeiten daher schon lange mit 
dem Sportkreis Heidelberg zusammen. 
Der Verband vertritt über 400 Vereine 
mit mehr als 135.000 Mitgliedern. Damit 
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AUFWENDUNGEN FÜR UNSERE  
PARTNER IN DER REGION (Mio. €) 2020 2019 2018

Beschäftigte: Personalkosten 85,4 86,8 86,5

Lieferanten und Dienstleister: Einkauf 45,7 42,5 56,9

Immobilien- und Grundstücksbesitzer: 
Mieten und Pachten 0,4 0,4 0,4

Kommunen: Konzessionsabgaben 7,5 7,0 6,5

FINANZIERUNG  
ÖFFENTLICHER AUFGABEN (Mio. €) 2020 2019 2018

Bäder 6,8 6,2 5,4

ÖPNV 24,8 26,4 27,8

erreicht unser Einsatz viele Menschen in 
der gesamten Region. Sportvereine, die 
Kunde bei uns sind, können sich beim 
Sportkreis Heidelberg für Werbepart-
nerschaften anmelden und erhalten im 
Gegenzug finanzielle Unterstützung. Der 
Verein koordiniert die Partnerschaften. 
Seit vielen Jahren sind wir außerdem 
einer der Hauptsponsoren des Internatio-
nalen Rollstuhlmarathons Heidelberg und 
unterstützen mit unseren Bädern auch 
künftig verschiedene Veranstaltungen in 
der Region, sobald sie wieder stattfinden 
dürfen. 

Eine weitere Säule unseres Engagements 
ist Kultur. Kultur steht für Lebensquali-
tät, und wir wollen Lebensqualität dort 
fördern, wo unsere Kunden und unsere 
Mitarbeiter leben und arbeiten. Beispiele 
für unser kulturelles Engagement sind die 
Heidelberger Schlossfestspiele oder die 
Heidelberger Literaturtage. In 2020 haben 

wir außerdem ein besonderes Projekt der 
Stadtbücherei Heidelberg unterstützt: Da 
im Corona-Sommer 2020 viele Familien 
ihren Urlaub bei eingeschränkten Frei-
zeitmöglichkeiten zu Hause verbracht 
haben, haben die Stadtwerke Heidelberg 
Mittel bereitgestellt, um den Bestand der 
Stadtbücherei an Brettspielen um ein 
Vielfaches aufzustocken. So konnte die 
Stadtbücherei eine Sommerferienaktion 
realisieren, bei der möglichst viele Kinder 
und Jugendliche die Spiele über zwei Wo-
chen hinweg ausleihen konnten. Gegen 
Ende des Jahres 2020 haben wir außer-
dem die Kampagne #KaschteKunscht zu-
sammen mit dem Metropolink-Festival für 
urbane Kunst gestartet. Jeder, der einen 
Stromkabel-Verteilerschrank – »Kaschte« 
– künstlerisch gestalten möchte, kann 
sich bewerben, um »alleine für alle« posi-
tive Botschaften in die Stadt tragen – als 
Anstoß, um auch aus den Corona-Zeiten 
das Beste zu machen. 
Auch Bildung ist uns ein zentrales Anlie-
gen. Als Arbeitgeber unterstützen wir die 
Talente von morgen. Deshalb schreiben 
wir seit 2014 den Innovationspreis der 
SRH Hochschule Heidelberg aus, der an 
Studierende der Wirtschaftsinformatik 
für herausragende Praxisarbeit vergeben 
wird. Seit vielen Jahren unterstützen wir 
außerdem den Verein ROCK YOUR LIFE!. 
Der Verein setzt sich für Bildungsgerech-
tigkeit und Chancengleichheit ein. In ei-
nem Mentoring-Programm bringt er dazu 
ehrenamtlich engagierte Studierende und 

motivierte Schüler mit schwierigen Aus-
gangsbedingungen für eine gute Bildung 
aus Heidelberger und Eppelheimer Schu-
len zusammen. Im Idealfall begleiten die 
Mentoren ihre jüngeren Partner dann für 
zwei Jahre.

Ein Schwerpunkt unseres sozialen Enga-
gements liegt bei der Unterstützung von 
Menschen in Not. Wir haben unsere Ak-
tivitäten auf zwei Projekte fokussiert: Im 
ersten arbeiten wir mit Wohlfahrtsverbän-
den zusammen, um Menschen zu unter-
stützen, die in wirtschaftlichen Schwierig-
keiten sind und ihre Energierechnungen 
nicht mehr bezahlen können. Das andere 
ist eine Kooperation mit dem Verein OB-
DACH e.V.. Wir unterstützen den Verein 
dabei, den Energieverbrauch in seinen 
Wohnungen für wohnungslose Menschen 
zu senken, und fördern weitere Projekte 
des Vereins, die Obdachlosen neue Per
spektiven für ihr Leben aufzeigen. 

Ende des Jahres 2020 haben wir 
mit dem Metropolink-Festival 
für urbane Kunst die Kampagne 
#KaschteKunscht gestartet: Jeder, 
der möchte, kann sich um die 
künstlerische Gestaltung eines  
Stromkabel-Verteilerschranks – 
»Kaschte« bewerben.

        
Für alle, die zuhause  
blieben, haben wir die  

Sommerferienaktion der 
Stadtbücherei  

unterstützt
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KENNZAHL 2020 2019

Finanzen 1 (Mio. €)

Eigenkapital 89,0 91,6

Anlagevermögen 577,2 566,1

Umlaufvermögen 61,0 66,6

Investitionen 2 50,8 65,7

Umsatzerlöse 380,9 348,4

Personalaufwand 85,4 86,8

Konzernergebnis –23,6 –16,7

Beschäftigte

Mitarbeitende 3 1.063 1.070

Anteil Frauen 4 (%) 29,8 30,0

Absatz 

Strom (Mio. kWh) 1.107,0 972,3

Erdgas (Mio. kWh) 761,9 795,5

Fernwärme (Mio. kWh) 474,4 494,5

Wasser 5 (Mio. m3) 10,6 10,1

Netze (km)

Strom 1.775,0 1.765,0

Erdgas 886,6 887,5

Fernwärme 225,7 223,4

Wasser 5 662,8 668,4

Glasfaser 205,0 186,4

Kennzahlen zum Ges chäftsverlauf
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STADTWERKE HEIDELBERG KONZERN 2020 2019

Erzeugungsanlagen

Wärme und Strom 357 339

Bäder

Hallen- und Freibäder 5 5

Parken

Parkhäuser 4 4

Verkehrsinfrastruktur

Gleislänge Straßenbahn (km) 53,9 53,9

Ressourcenschutz

Gesamt-Energieverbrauch6 (MWh) 189.338 193.047

Gesamt-CO2-Emissionen7 (t) 15.582 17.356

Versiegelte Fläche8 (m2) 182.653 145.386

1 | Konsolidiert; inklusive Stadtwerke Neckargemünd und Stromnetz Neckargemünd

2 | �Anlagezugänge (immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen)

3 | �Personen, nicht Vollzeitkräfte. Ohne Auszubildende, inklusive 253 an die rnv überlassene 

HSB-Beschäftigte. Stand: 31.12.2020

4 | Ohne an die rnv überlassene HSB-Beschäftigte

5 | Im Auftrag der Stadtbetriebe Heidelberg, Betriebsführung durch die Stadtwerke Heidelberg

6 | Eigenverbrauch an Strom, Gas und Fernwärme für Gebäude, Anlagen und Dienstleistungen

7 | �CO2-Äquivalent; Emissionen aus dem Eigenverbrauch und dem Brennstoffverbrauch zur 

Eigenerzeugung; mit SF6 , F-Gasen und Methan. 

8 | �Ohne Stadtwerke Neckargemünd und ohne Stromnetz Neckargemünd.  

Neue Berechnungsgrundlage.

Ges chäftsverlauf
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Der Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht deckt den Berichts-
zeitraum 2020 ab und bezieht alle Gesellschaften im mehrheit
lichen Besitz des Unternehmens ein. 

Die Berichterstattung 
wird durch unsere 

EMAS-Umwelterklärung 
ergänzt. Die aktualisierte 

Umwelterklärung 2020 
erscheint Ende 2021. 

Mehr unter:  
www.swhd.de/
verantwortung

Änderungen gegenüber den vorherigen 
Jahren sind durch Kennzahlenvergleiche 
transparent dargestellt und erläutert. Bei 
der Auswahl der Berichtsinhalte haben 
wir uns an dem Deutschen Nachhaltig-
keitskodex (DNK) orientiert. Im DNK-Um-
setzungsbericht, den wir ergänzend auf 
unserer Homepage veröffentlichen, haben 
wir zudem diejenigen Kriterien der Ge-
meinwohl-Matrix ergänzt, die nicht durch 
den Deutschen Nachhaltigkeitskodex ab-
gedeckt sind.

Die Berichterstattung zur Nachhaltigkeit 
wird durch unsere Umweltberichterstat-
tung im Rahmen der Teilnahme am EMAS-
Gemeinschaftssystem ergänzt: Seit Mitte 
der 1990er Jahre veröffentlichen wir alle 
drei Jahre eine umfassende und in den bei-
den Jahren dazwischen eine aktualisierte 
Umwelterklärung (www.swhd.de/verant-
wortung). Darin sind die Umweltbilanz so-
wie das Umweltprogramm für die nächsten 
Jahre ausführlich dargestellt.

Die Online-Ausgabe des Geschäfts- und 
Nachhaltigkeitsberichts ist unter berichte.
stadtwerke-heidelberg.de veröffentlicht. 
Gerne können Sie auch eine Printausgabe 
bestellen oder ein pdf unter www.swhd.de/
geschaefts-nachhaltigkeitsberichte down- 
loaden. Dort finden Sie auch den Umset-
zungsbericht zum Deutschen Nachhaltig-
keitskodex inklusive der Zusatzkriterien 
der Gemeinwohl-Matrix.

Bei Interesse an der Printausgabe des Ge-
schäfts- und Nachhaltigkeitsberichts, am 
Lagebericht, der Gewinn- und Verlustrech-
nung oder der Bilanz der Stadtwerke Hei-
delberg senden Sie bitte eine E-Mail an: 
unternehmenskommunikation@swhd.de

Über diesen Bericht
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